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MMMM i Der AUkilW srn 6i FWO tzleUe«?
28. Jahrgang.

anläßlich der Eröffnung des Panamakauals für
T  Weltausstellung in San Franziska , der
H""Eaöt amerikanischen Westens, ist dadurch, daß sich
an biê Ablehnung der amtlichen Beteiligung des Deutschen
Reiche», eifrige Erörterungen knüpften, schon vorzeitig der
Gegenstand eingehender öffentlicher Eröterungen gemor°
den. Kaum war die Ablehnung der Deutschen Reichsregie-
rung bekannt geworden, da setzte sich Herr Generaldirektor
^ " ' umitFeuerfür  eine deutsche Beteiligung ein. und
der Han sab und folgte ihm. Wir haben beide Aeuße-
rungen veröffentlicht. Natürlich standen dem auch gewich¬
tige Stimmen entgegen, die von einer Beteiligung ab-

«arn« rtrrch die Schwerindustrie , die fast gar keine
Absatzmöglich.eit nach Nordamerika mehr hat. lehnte un.
zweideutig jede Beteiligung ab. Da es sich hier aber um
eine zugleich wirtschaftliche und weltpolitische
Frage  handelt , die für Deutschland von der
allergrößten Wichtigkeit  ist . hat sich die „Wiesb.
Ztg. an einige hervor ragende Persönlichkeiten,
^ ' ^ bedeutenden Stellen des wirtschaftlichen und
politischen Lebens  stehen , gewandt, um ihre Mei-
” 11" „öle  Notwendigkeit oder Nützlichkeit einer dcut-
schen Ausstellung in San Franciseo zu vernehmen und
durch die Veröffentlichung der Antworten zur Klärung derFrage beizutragen.

Aus der Reihe der Antworten greifen wir die folgen¬den heraus: 1 H  "

n MC dncS  bekannten und hochgeschätzten Po¬
litikers. dessen Wort in jeder nationalen Angelegenheit
gern gehört wird und in allen Kreisen Gewicht hat. Herr

Hermann vom Rath.  Mitglied'
des Abgeordnetenhauses. Er schreibt uns:

_ . , „ Berlin  V .. 28. Aug. 1918.
99 fVArftA, *? mal ' - ift  Ure gef. Zuschrift vom' erst letzt tit meine Hände gelangt . Ich be-
absichtige demnächst über die deutsche Betciliauna an
der Friskoer Weltausstellung mich im Jag " zu
äußern und erlaube mir darauf Bezug zu nehmen. *
8 »Ä ! ™ Säf * “ mit

Ich halte allerdings eine würdige Beteili-
a « « a Deutschlands  an der Ausstellung für

ch und wirtschaftlich erwünscht.
N-n -5^ vielfachen Annäherungs -, Austausch- etc
U ^ bungen e,n Versagen bezüglich der Ausstellung
rS m Cs^ " ” fC (,ucnä . die Manches schon Er-
IrUp.li  wieder in ,̂ ragc stellen kann. Der Anlaß der

®e .Eröffnung des Panamakanals , ist zu¬
dem crn Ereignis von ganz übersehbarer Tragweite
auua kann oder darf sich von der Beteili-

Deutler/ »?« " ur °!.umerniaßen würdige Vertretungptfftüt' r 'Zföifäu*5,e
, .̂ ln  ur eisten Erfolg versprechend und am Leichtesten

^ SelW «? 4“ Ä rtett' scheint mir eine kunstge"
io ^ ? - Ausstellung zu sein. Aber auch Bi-
Kiir e' ^ e«l und Unedel Metallwaren
T ex tt lp ro d u kt e, Wein , Bier , Spielsachen'
bê „? kkalien , Farben . um nur Einzelnes
hcrau»zugrcifen, können dort neue Absatzgebiete an
b" ganzen pacifischen Küste erobern . ™

i r ; Jpjf FAlen der Schwerindustrie wäre bcdauer-
mH: SS’J& SSt "" m '6nm‘

völliges Ausbleiben  Deutschlands
würde nicht nur unsere Handelsbeziehungen zu den
s, möglicherweise beeinträchtigen respektive
sA « verzögern , sondern auch das
f “ ’., b er Sympathie  zwischen den Deutsch-

k aê z ^ - bem Heimatlande lockern,  das man
fi‘ tg e” nCt  * U tnÜPfen M) Eer-

In vorzüglicher Hochachtung
* Hermann vom Rath.

ich' ---' ! Vertretung des Herrn Generaldirektors Ballin
lg* ’0t 1,1,8  der Direktor der Hamburg -Amerikalinie , Herr

P 0 uldcrmann:
Hamvur  g. 28. Aug. 1913.

I Fhuen '^ ? ^ « fr schreiben vom 22. ds. gestatte ich mirSyrien zu erwidern, daß infolge der Erklärung des
^ H rrn Generaldirektor Ballin . er werde versuchen

s fterr *ttB? te  Beteiligung Deutschlands an der Ans-
- San FranziSko herbeizuführen , sich ein

dv. 5 " ^ beutlich reges Interesse hier
^ qibt Ir e lchc Ans ragen ^ u erkenn sn

alle. C,,C" nut  mö *ricr’' Ivneu in I
I wie folgt? " 06  fragen zu antworten und zwar,l

Das Ergebnis einer Umfrage.
Eine Beteiligung Deutschlands an der Weltaus-

lt! ® rtl? Franziska halten wir . von den zweifel¬
los vorwiegenden politischen Jnteresten ganz abae-
wLn"sä,̂ ^ " ^ Ä " ^ En Gründen für dringend er¬wünscht Tue Ausstellung fällt mit der Eröffnung des
^ "rramakanals zusammen und dieser wird eine völlige
Neuorientrerung des Verkehrs nach der amerikani-
N .EN Westküste mit sich bringen , außerdem aber eine
Erschließung großer Teile dieser Küste, die eine unge¬
heure wirtschaftliche Entwicklung dieser Gegend^
Bf »fr Folge haben wird . Bei der ersten Gelegen"

^diesich bietet, auf dem neuen Felde eine ein-
nAtAmf Propaganda zu machen, darf Deutschland
Qswt fehlen. ^insbesondere dürfen dicientgen deutschen
Industriezweige nccht fehlen, die bisher an dem Fm-
p°rt «ach dem Westen der Bereinigten Staaterr sckwn
schwer ? Xs $ ist nicht die sogenannteFrrdustrte,  deren Beteiligung an der
Ausstellung darum nicht erforderlich  ist . Von den

Zweigen der deutschen Exportindustrie aber
lregt °ur manchen das dringende Bedürf-
fülntift 0 s6C  ^ nen r fi IBrt  wie zur Genüge be-
& der Wunsch  vor . sich in San Franziska zu
beteiligen. Eine amtliche Beteiligung des
Deutschen Reichs ist nicht notwendia
§ n̂n aber deutsche Industrielle sich entschließen, d̂ 'e
Opfer zu bringen , die mit einer solchen Ausstellung
verbmrden sind, wird sicher die R e i chs r e g i e r u n g
t ^ c »um mindesten, eine wohlwollende neutrale Haltung  ernnehmen.

In vorzüglicher Hochachtung
t  Huld ermann.

c. „ Die Vertreter der einheimischen Industrie
stellen sich zum größten Teil ebenfalls auf den Standpunkt,
daß eine Beteiligung Deutschlands notwendig sei. Herr
Kommerzienrat Foseph Baum , Inhaber der Firma ..Nas.
sa n i sche L e i n e n - I n d u str i e". spricht sich vollkommen
tm Sinne der Vorgenannten aus . wenn er schreibt:

m Anfrage , welche Meinung ich be-
srfrrP, !*CT; 1 deutschen Industrie an derWeltausstellung in San Franzisko hege, erwiö-ere ich

ergebenst, daß ich vollkommen den Standpunkt einnehme,
«wr - ^ n Erklärungen des Herrn Generaldirektor
Ballrn und des Hansabundes zum Ausdruck gelangt ist.

Mit vorzüglicher Hochachtung
^ Baum , Kommerzienrat.

Sehr beachtenswert sind auch die eingehenden Ausfüh¬
rungen der Steinzeugwerke Höhr-Grenzhausen G. m. b. H.-

Wir halten eine deutsche Beteiligung in größerem
Maße zum mindesten unter weitgehender amtlicher Un¬
terstützung gerade nach den bisher erfolgten Ablehnun¬
gen einiger mrderer Staaten , vornehmlich Englands,

unh wirtschaftlichen Intereffe Deutsch-
Nuf die politische Frage hier näher ein-

nugehen, würde wohl zu weit führen . Die Anffaffung
alldzn^-n^ cv^ **  / e®r  V on  persönlicher Anschauung
Sf etl5’ ..Nach vielen sehr uberflüffigen Liebenswür-
: Fl” tt  wäre das von den Vereinigten Staaten wohl
als eine Liebenswürdigkeit durch die Tat empfunden
worö« i ^uiid hätte auch wohl entsprechende Beachtung

Ausstellung eine umfassende sein muß. ist
eine andere Frage , die wir verneinen möchten. Ebenso
wäre auch eine amtliche  Beteiligung des Deutschen
Nf in wirtschaftlichem  Interesse wohl nicht
ü ü n » t AVLl: ne  weitgehende amtliche Unter-
futzuua  stattfande für den Fall , daß eine deutsche Be°
L « auna ^ nlich wie ber der Ausstellung in Gent zu-

i„ . Fir tauben nicht, daß eine Beteiligung der Schwer^Ä r c dieser große Vorteile bringen würde. Die
kiud ziemlich allgemein bekannt. Ihre

?,? röe1 ^er unserer Ansicht nach für die2 "?ustrieen. die für eine Teilnahme in erster Linie in
Betracht kommen, kaum schädlich sein. Die deutsche
stens ^ o ‘l 00? Export nicht abhängig, wenig-

i Vereinigten Staaten und die benach-
^breke in Betracht kommen. Dagegen ist die

GrnA Fertigwareninöustrie in hohem Maße auf denbie,e ^ufme ist es nun
kie mit ganz geringen Ausnahmen

^aw ? ew.AZ lan diln db  e sond ers nach den Vereinigten
Staaten das allerschlechteste liefert von dem, was sie
überhaupt herstellt, während umgekehrt andere Staaten

ankreich, durchwegs eine schlechtere Qualität
™ MSC Lande selbst verbrauchte. Es^aar für den Export in verschiedenenJndu-

^ u? anf besonders schlechte Typen hergestellt, die im
Inland völlig unverkäuflich sind. Das Ansehen der
«A A ? ; C Ä awaren in du strie im Ausland ist in Bc-
nns daher noch ein recht wenig hohes,und entspricht nicht annähernd dem tatsächlichen Stande
und mm^^^ ^ nasfahigkeit dieser Industrie . Schlecht
noch5 ^as gilt , natürlich mit Einschränkung, heute

Dabei hat sich im letzten Jahrzehnt in Deutschland
ein Kunstgewerbe entwickelt, das an schöpferischer

Eigenkraft zurzeit bas aller anderen Völker übertrifft
Ä 'b/s würde unserer Ansicht nach von unberechenbarem
LÄ ? wenn einmal eine deutsche Ausstellung zu¬
stande käme, entweder unter Beteiligung des Reiches

. namhafter Unterstützung durch das Reich, die den
heutigen Stand der deutschen qualitativ hochstehenden
Fertiginöustrie veranschaulicht. Dazu wären aber sehr

notwendig , und eine einheitliche Lei¬
tung durch eine geeignete Stelle , die das Recht einer

? ltrt)  baden müßte über die Zulassung oderAb-
^hnung der zur Anmeldimg kommenden Erzeugnisse
Eine derartige Ausstellung würde unseres Erachtens,
f JrfrftJ - San Franzisko oder in Paris oder wo
anders stattfande, eines nachhaltigen Erfolges für un¬sere Fcrtiginüustrie sicher sein.

Die Herstellung von billigen qualitativ schlechten Er-
irnTm; ei,( ' AUr  Deutschland heute nicht mehr lohnend.

Mochten, öaß vcele Inbustrieen . die sich zum
f e,f auf ihr gründen , einer schweren Krisis ent¬

gegengehen. Die einzige Hoffnung liegt darin , daß das
SHwersewicht auf die Herstellung von Qualitätsware
gelegt wrrö, und da ist es natürlich außerordentlich
wetentlich, daß das Ausland ganz nachdrücklich einmal
auf dm heutige bereits erreichte qualitative Höhe unserer
^ ^ v^ Â ^Ew' esen wird . Einer zielbcwußt von die-
Iw Geuchtspunkte aus vorbereiteten Ausstellung würbe
b°8 Fehlen der Schwerindustrie sicherlich nicht schaden.

Mit vorzirqlichcr Hochachtung:
Steluzeugwcrke Höhr-Greuzhause« G. m b. H

Merkelbach.
*

Der Inhaber der WeingrotzhaudlmrgB. Rofenüeinschreibt: ,
Ich bin der Ansicht, daß die Reichsregieruna einen

bat. als sie die Beteiligung an
der Auvstellung in San Franzisko ablehnte. Wenn auch
die Schwerindustrie , in anbetracht eines geringen Inter-
effes und durch die entstehenden Kosten zurückschreckt.
Ba“ uf  • tne  Ateilisung nicht einlassen wollte, so wäre

Ansicht nach kein genügender Grund ge-
Sache ins Wafler fallen zu lasten. Es

bub so viele Industrien am Export nach Amerika inter-
effiert. Laß man mrt diesen allein auch eine würdige
Vertretung Deutschlands hätte erreichen können. Zu-
den, wäre zu erwarten gewesen, daß schließlich die
fÄÄ Uftfrj <V rbre Zurückhaltung aufgegeben undwenigstens teilweise mitgemacht hätte. Eine deutsche
Beteiligung ohne  amtliche Teilnahme scheint mir min¬
destens gewagt.  Um dem amerikanischenPublikum
zu imponieren , gehört gerade der offizielle Apparat
ba'-u- vor allem ein würdiges „Deutsches Haus" Aus-stcllnngskommissar usw.

.. Anzustreben wäre , den Beschluß der Regierung rück-
und ähnlich wie in Philadelphia.

Ehicago und St . Louis eine geeignete Beteiligung zu
erzielen . Der Beschluß der Negierung wird große Miß¬
stimmung erregen und die kommerziellen Interessen
irgend" einer ^vorher^ " ^ ^ ^ " ^ TOicWtffer fcitt( tDic attf

Ich empfehle mich Ihnen
Hochachtungsvoll

B. Rosen stein.

Sektinöustrie . die ja auch für unsere Gegend sehr in
Frage kommt, hat an der Ausstellung kein Intereffe hierzu
in̂ Hochheim-d' e Akticn-Gesellschaft vormals Burgeff & Co.

Sfitf Ihre geschätzte Zuschrift vom 22. ds. Mts . er-
n» -iÜA ' c höflich, daß Sekt in Nordamerika bekannt-
w A " «” .! » m Ä ? « " L " Wt  ® ,n -
IM, ? SSi k “ > * «*■

Hochachtungsvoll.
Aktiengesellschaft vorm. Bnrgeff & Co.

H, Hummel.
*

Auch die Motoren -Industrie will von einer Beteiligung
absehen, wie aus der Antwort öor Motorenfadrik Oberurselhervorgeht:

Mit' daß ein Absatz unserer
»ip ^̂ wll  in Nord - und Mittelamerika, für uns
mcht in Frage kommt und wir deshalb auch von der Be.
tnßffen 8 ^  Nusstellung in San Franzisko absehcn

Hochachtungsvoll
Motorenfabrik Oberursel Akt.-Gcs.

Rohr. Blnmenthal.
*

Mit der instruktiven und ausführlichen Antwort des
Syndikus der H a n d e l s k a m m e r zu Wiesbaden sei die
Auswahl aus der Reihe der Antworten geschlossen:

Eine Beteiligung an der Weltausstellung von San
Franzisko erscheint im wirtschaftlichenInteresse nur be¬
schrankt notwendig . Die Vereinigten Staaten kauften
von Deutschland im Jahre 1911 für 689 Millionen Erk
Waren , d. h. etwa 8 Prozent unserer GesamMussi.q/
a-eutschland stand damit nach England an zweiter Stelle
unter den Eiufuhrläudcrn der BereiniL Stkaten



Seite?
Die Einfuhr Deutschlands

ft .“ » ! M- »° i«
fich, sowie deren Bedeutung für de« g? . ^ ^ pnzan
Markt , so könnte man wohl sage», die B jedoch
Der Ausstellung erscheine notwendrg. Wenn man ^
fett Reihe der Güter uberschaut, welche darunter
Amerika ausführt , so mutz man zugehen. datz d°r

SÄ « » «- ««»ÄÄ ",«ä
ffÄ 0Ä »“»x «S 'SSalS Schaustücke weaenihrerGrSheseeignet . ^
SLSKTÄ.
L ? Schâ wê ^ hemtsthê Ê zeugn̂ fe mit z WMark und Erzeugnisse der Landwirtschastmit 134.3 Mm.
Mark machen nahezu 48 Prozent der | ‘1; ,rL uro’ ^ it
möchte noch darauf Hinweisen, ^ ŝ it 25,8
33,3 Mill . Mark Aussuhrwerti Anilmfarven imn ^Kalbfelle lrrnt roye
(«tit 19,8), Kautschuk(mit 19,3), dalmkernül l ^

Bereinigt ?? Staat ?« ausfüh ^ende« Industrien ein Jn-
keÄe au Ausstellungen überhaupt , und som̂ an̂ der
Ausstellung in San ^ ranztsko hat. ^ ^ ini, „ (9,5  Will.Zweige der Konfektionsindustrie (z. JffJSy 1 Strümpfe
feW 'Ä )elÄ (1(u ML SS ; ®Ä
fchinen- und WerkzeugmascRnen-Jndustrie . Porzê am
Industrie (13 Mill . Mark). Spielz^ gindustrie l29 .S, " n Weinbaus und Weinbaudets

Markt » fw Auch die Fremdeninbnstri  e hat
kkn ^ terefse daran Soweit deren Interessen reichenr ne Beteiligung der Industrie sowie eine
amtliche Beteiligung  des Deutschen Reiche an

&Ä “ !'L »".LÄz"

bet: Sc^ veriudustrie irgend welchen Schade«  hervor-

^b ' ttne Nichtbeteiligung Deutschlands die mirt^ü̂ attstzgen ober politischen Interessen des Deutschen
Ws Wädigen würde? Zweifellos danm wenn andere
Staaten erhebliche Anstrengungen machten, den inter
eMerten deutschen Industrien Konkurrenz zu mache«.
^ «mn Scklutz bleibt noch zu erwägen, ob die Aus-

«LLWrMS .- 'tzZZTWInteresse eine Beschickung zu verhindern . Nach allem.

KustL " E^
ha  r « a

Hochachtungsvoll! Merdot.

Wiesb adener Neueste Nachricht«»
'Grenze, dem Ztt
gehen soll. - Das aleiche Bttttt m̂ ê «^̂ a^ rfct  und
gegenwärtigen ÄÄJSÄR »« zugleich der
Frankreich die Pariser Stmmzre ^ übereingekom.
aas i? ss “ K « * , - °-
denjenigen der Balkanstaaten zu -mittleren.

Montaa . 1 . September 1913

Die Adrianopelfrage.
Bulgarien gibt nach.

WMZMMZ
dieren werden.

Der Friede in Sicht.
In Konstantinopeler unterrichteten Kreisen^ verstcĥ t

Z ^ . datz d^ A ' iede zw ^ ch ^Zen unterzeichnet sein
werdeIn "offiziellen Kreisen betrachtet man die Adrra-
nopelfrage als endgültig erledigt.

Di « neue «ü - Itich -b -ttg - rftch - G - - ,,, - . ^
Der Konftantinooeser „Teniii ^ melder erorben Mu.

Greurlinie der Türkei «ese» Bulga ^ " . ^ würde

rnt  MMSMIM UnteneBuna mit Sisiart.
Fm Septe-mberheft der "Deutschen Revue ver

A. D. Kenopol .mue °uziehende Darstell na " ulesku.zxs ä *S5sŝfi-aaf*Äss
gÄ »S °S Ä ÄA-
dium der Medizin , «ur ^ «der durch die ^ rergn n
in den Strom der Poli ' k h' " eingezogen̂ û ^
der Negierung des pursten Alexanser ^ ^
zur Politik über . Als Fürst Karl von ^ v^ ^
Oberhaupte des ?nmanttchen Staa alg9(tI&  freund-
knüpste Kretzulesku mit dem u>->aterung ein, und als
liche Beziehungen °n-er trat in die » «» « »• ^
er infolge einer parlamentarMen Nreoê g verwaltete.
Ministerium der öffentlichen Arbeiten, ^ ertre-
zurücktreten muhte, oertraute '5® ® fjteTetn Zwecke
tuvg Rumäniens am Berliner H s . „jq Berlin ent-
wurde Kretzulesku Ende Dezember ^ .nacĥ erUn^ ^ ^

vertreten "undretzulesku sollte dieŝ Bertretung ^am Bêr-
L d. - i. , d°ü

“ » Äff” ! ?rr ? s5Ä

s * '^ ftÄÄr - ;ssdenn dem preußischen Untertan ^ rrousv " » .^ ^
er infolge des beutich-franiostschenKonzession  zur Er-
hatte einstellen müssen, d' - ' hm . genommen worden.Hauung der rumänischen Eisenbahnen genomuic. ^ ma-
und diese Eisenbahnfrage begann s Ä E^̂ nd und
tischen Angelegenheit , zwischen Preußen
SSt ’ ' L » -- »«-»

Bismarcks damalige Stellung 8 , Fanuar aus-
wirft , hat Kretzulesku in einem Briefs vom 7.^ anuar^
sührlich Bericht erstattet. Er " Zahlt- ^ Gestern &te
bekam ich eine Einladung vom Fu s ^ ansetzte,
verlangte Audienz siir denselb g^^ n Freundlichkeit,

Ä Ä« Ä ; Sä  saf»
sten Carol wäre , nnr soviel au g vOrdnung notwendigen
den Unterhalt b" zur inneren Oro ^ Unterricht
Truppen : dah alle Ankünfte des ^ raa ^ Wickelung der
und zur Erziehung des BEeS ' mvie zUx ^ »ur
Reichtümer des Sandes verwertet wero n i ^ tn  und
durch diese zwei, kräftigen Mittel wir uns ^  politische
unser Ziel erreichen i^"v^ n. F er  die ununtrr-
Frage verührte . saĝ FürstBismarck ^ dan̂ ^-̂ rken gegen-
brochene feindliche Gestnniing. b qesunde Politik an-
über an den Tag legen, nicht für eine ge'unv ^ ^^^ ^ ^ ^
sehe: sodatz wir ihre Empfindlichkeit sm erwirken , was
durch freundliche Haltung von ihnen alles M -merken,
unseren Wünschen -ntsprache, datz ^ --Keltid̂ hinzu — wie
noch nützlich wäre, etwa - ŝ te er » Ini 0 ^ tz unsere
die Auster zum Schutz einer ^ ô mächten, Oesterreich-
aeograph' sche^? ge zwischen zwei nma , ^ wir
Ungarn und Nutzland. u«Ŝ G^ ahrcn^ ausiene . ^ ^ ^ hns-Rechnnng tragen sollten, wenn wir vorz lig o e Geduld

wortete ans alle diese ^ eunerung warol fallen mutzte,
darlegte , wie f^ wer -s dem F ^" kischen Bestrebungen
das Land zu regieren-, da die turn,wen ^ oertrags-

I unsere Rechte fortwährend v ^ Gespräch auf
mätzig geschützt waren . Dan uerschiedenenHöfen und
die Vertretung Fraa-
beionders beim Deutichen r entschließen konnte,
ins klare bringen , indem ick - , Stellung zu begnügen,

ohne iedwede Zurückhaltung sch pmatiich anerkannten

55 TS » ääiÄEK Ä
zulassen könnte, da er das Reckst dazu nrau v könnten
man - mb die Türkei ^ nutzer Acht lietz« : Mächte
Einsprüche von fette» Englands ^ ia au« anoer ^ fogar
erfolgen, auf die schwer»u / »«tworte . picht , wieDeutschland gegenüber, sagte der Fur,r . „,eo he-
ich solchen Schritt rechtsertiae» könnt . oa^» Sym-
kannt ist. datz Deutsch and sich nicht der ruman iw ^ ^
pathien erfreut «Anspielung auf den Burareu ^ ^ ^m ich

Ich suchte sofort diese BeKÄff nicht der̂ Lande zuzuschrei-entgegnete, dah dieser Niitzgrin »iw Partei , die ieit
ben sei. sondern nur b-r bemago^ schen. ^ ^  Ohneeiniger Zeit viel von ihrem Anseh Bismarck
meine Antwort weiter zu beachten, fuhr u » , ^
fort mit der Bemerkung, batz. wenn Fra reim a>
Rumänen viel Gutes ermi^ e« - ^ bi Ŝn «-^ -'«
infolge der Sympathien , d' e die hinzu, da ihm meine
entgegengebracht hätten. Er s Meine Sendung nach
Stellung im Lande m- Stellung , die
Berlin nicht wenig verwundere , da eS v« o^ bisher
der Agent Rumäniens in Zorlin tti»^Y Dicken, die mit
angczeigt gewesen sei, eine Pertz r ^ einmal
der Position , dre man ihr geben mütze. un^ ^ Fürst
zur Zeit nicht zu "v^rrn sei, - .s Fürsten Carol
Bismarck wollte mrr den W «» « T^attUten,  erklärte
ÄÄ £  Schreiben^bKlL als ein blohes Papier,
ohne alle Bedeutung ." _

Die Breslauer Kais erläge.
Aus B r e s l a u , 30. August, wird uns berichtet:

vormittag der Br es lauer -F o ^ wurden die
l u n g einen Besuch übgestattet Unt W ^ &cn  Spitzen
Fürstlichkeiten vom Herzog von „sstellungsgelände emp-
der städtischen Behörden auf dem * das Kaiserpaar

KÄfSSS . « #Ä «Ä

9u » . . * * » “äs
stellung und begab nchnach d s Besichtigung keine Zeit
Jahrhundert -Halle vorüber , zu deren Btt cy^ tcndau ^ u^
mehr war . Nachdem der Kaiser «o « sich der Mo-
stcllung in Augenschein senomm ha tt  hatte schon
narch nach dem. Schloß zuruck, ^e ^ aiie ^ . ^ ^ ^e

saSÄtt »*»» m4 6ot

^Sniimcn mx  ht Se» *®Ä

dem Kaiser «| e darbrachtem

führt wurde. Der ^bcrprandent ^von^ ^ ^  kurze An-
Günther , hielt bann -« de« - schlesischen Jugend undsvraclie, in öer er die Huldigung o ^ aus-
den Dank für die Ueberlassung der Festung Stlberverg aus
brachte. ^  Festmahl.

me. ». »“»VK.W, *«*ViVIS«

SÄ & riBÄSv. Falkenhayn , der russische Generaimaior ^ von
De.

nold und Gras Praschma.

Im Berlaus ^ ?s^MMes ^ eE °b̂ § K °litt »»
£Ä » 5JR5

In der reich gegliederten Kette von ersten U 9^
vaterländischen Gedenkfeier«, die " es ^ Beranstaltun-
scm Jahre geschenkt hat , bilden die & Die reichen
gen gewisiermatzen das Schlutzstück da- - ^ che Zeit

WLKrMUKK - L.'°"°Lw«7.
'ei««äSs sisss

genheit mit ihren einzig ni er^ Gottvertrauen , von
Nissen von unerschütterlichem » W M(e{e „nd Opfer-
unwiderstehlicher Bolkskrast. aeisttges Auge treten.Willigkeit wieder lebendig "»r unter g g Dank
Wer gedächte dabe nMmtbeonder -m̂ Stolz ^ ^ ^

L - rL -nU ^ -zKiS

Königliches Hoftheater.
JJ Äs . .. SßtfVH

.Der Arzt am Scheidewege". Komödie von Bernard Sh a w.

sf ^ ^ Ss ^ ^ ssss&kungen berechneten Einrichtung. *««» » | unft , zur Ab-

IL »« " - «chK^
das Theater der Aeuttt , »er ^e ^ Theater der Leben-

rsft t xi ”ifefeeS «”- - 3S «r»

eWUB .» «5»i>”6' ‘.f i «”? , ä ;„ SesVule«»«» Oie.
»ÄÄgs « «

Ä Bf £? SSaEWfcj, ^ » ÄÄt
Bühnendichtung von J «Sc **oHc in ber Weltliteratur ein»Hauptmann doch eine tn & Wiesbadener
nimmt . Man mutz sich eben, auch in Freilich
Theatern , die "Hargelosfenen ^ T gefallen , dem ha-

»fe *e"Ä

Tt ft°  0 m"| l| e i d ew e g tt nichts anderes, a» « a» ,bemschon lanolt bekannt war . t er . Widknospe einen
«°«

teske Borgange noch nicht wr ein " Drittel als Rar-

siftxsf.  Äfir 'iU‘vc«jr as
die Clomnariinosie des Bersasiers^ uno ^ ^ ^

Rldtten ) ' fi" lichen Zweck^ ttnen .^sondern n^r^ der G^

dieser nicht den auS der Actze doch noch dietraq Shaws , anderseits weitz uu drittens gibt s
„Moral von der Gcschicht̂ ö" zve- . . MSp,ei-
doch bei sbm noch ® Cwwns ^ ind nun zwar in
len wenigstens. Die engn,wen Zirkus einichatzen.
Zirkussen gesucht: Theater die ,ich als ^ irrn ^ ^ ^ ĝlich
mögen ste auch meinetwegen a f ^ verschlietzen. Wir
preutzische Hofbühne aber soll, nenschrittsteller, die auch
haben noch genna dentsche sind, kein
Dichter sind die aber, eben weil  s « ^ ^ ühnen.
Theater finden. b-S sie -«nuor ^ Mann aus der Dun-
hin und wieder wenigstens, solch. . .u^u &ie(e vor-kelheit hervorziehen Denn schließnm n Ber-
n e h m ste n d e u t , che n Bühnen ooai ^ ^^ drückt

StWfi . 2 M . « *. «»»!" * « «. . . >«»««. « ««
sogt : Noblesse obüge!

Akt, der dieser Abgeschmacktheit die ŝ imn ' Bildern und
genialen Schuft wieder « ftefie» t« ieic&t! -
ht der verherrlichenden Erinnerung oer
belogenen Menschheit. msse anständigen

Allgemeine Richtung des Stückes . Alle i ein
Menschen sind schuftig oder verrückt. Der Sch f ^
anständiger und tüchtiger Menf^ Xü * auc6 »<»" ' 1
Bernard Shaw auch. <Er wricht nawi,w ^ Hochachtung
selbst in dem Stück, und zw"' wit der g n binsewanm

Geivielt wurde aut . Dre Regie lHerr p « ge-
üatt « mit Glück versucht, durch den Etnüau klrin« ^
,ch!- ,I-»°- l»„»« LfSSt “ ,S " .1SÄ «»' • Ä
Wirkungen zu erzielen. Cs i Bühnenrampe , derder Muschelkasten in der Mitte der qeworde«
Aufenthalt des Bor prechers. erheblich meorig
ist. Kann dieser Kasten nicht g a n . verschn > t

Bon den Darstellern sei »«erst Frau j ' " schur-
erwähnt . die der Jennifer , der zweiten « attin^
kischen Genies (mit dem ue. ohne es ^ »oKb H-rr
lebt) pulsierendes Herzblut a°b- Neben ' hr stano^
Schwab  im Vordergründe mtt ^ r wohlgelung^^ ^
aur des lieben, alten , von f t̂nern gissen und ^ ^ ^ owsielb/.als nötig eingenommenen Arztes « ir -tva ri Hof-
Benington . Herr Everth. ein neues Mitgneo ^ z

R"o? i u ŝ lStt 'Patrick Ĉullen^ der fede n̂ene «« M» - M
überhaupt medizinische Entdeckung schon̂ .ns ^ -r - -

: ^'otnes8e ouurc * _ _ . Ä

die selbst «"betrifft. f° t̂ ««r kurz Charlatane.
sie alle forichenden und ürttienoen ^ Hochstapler
Trottel oder Mörder WH ' „ j » «« «l »»« aber
und ©pii3f'H6e«, Genie in seiner dar-
als Genie in teder Beztehung. rrts ftI§ ^ «1«
stellenden» imft, «tW JJ Harscher aufzuwerfen. und
in der Kunst, stch geistig zi m . geradezu erlöst, wenn
SÄ ? Ä 1Ä

*Ä ' « « VÄriaWeeie  Me », «t. » «ft«

überhaupt medizinische Entdeckung ichon ans ^ t(eI,
seines Vaters her kennt).. ,Herr Lehrmann  lDr .̂ Spi¬
der alles ans Blutvergiftung diagnostiziert nnd^di ^
besitzi, den Wurmfortsatz wegzuschneiden)., e - - ^ hotz ct
Blenkinsop. ein Krankenhausartt der i” J nl .̂n
M nicht einmal einen neuen Anzrig leisten g

besitzt, den Wurmfort,av weg zu,wu* ^ ifti
Blenkinsop, ein Krankenhausarzt , de. jo au " .
Mi nicht einmal einen neuen Anzug leisten Jpdcn-

nee weist (Dr . Loonn Schutzmacher, der d .^^ si
?um in der Aerzteschaft und gegen die übrige M-m , ^
Ä ? in die .mjW Z » «hJtälÜtä .« Ä.enig in die Höhe heben mutz). Herr AI ver»  ^
viale Maler und Lnmv DuVedat. ein frttcher. keci! i
g- ttfer). Frl . C a r l̂ s e n lettre, sonbervaie^ Ä ^01-üserl Frl . 14. 0 me » iciu . De «»- ? »
'Md sämtliche, Inhaber der «MÄk . 31̂ ■und sämtliche Jnyaver oer
nesagt. cs wurde durchweg vortresslich geil
Stück. d - S Stück!



1. TepteuSer 1913
eS£ r°°m&er  tiefgebeugte König den Entschluß

Vaterlandes von den schwer auf ihmlastenden nesseln deß VeörüÄerö sahte und Nr»sp
& ?Ä tt -Kries - aufrief . Hier stellten sich & "eS£

9 ,1&erett ' Gut und Blut für Ehre undFreiheit öes Vaterlandes einzusetzen. Ans SckleüinK
^ " wurden im Kumpfe Eerd n̂ Erobern die M-
^en von dem Volk in Waffen verrichtet. Erst vor wenigen

Wi T öie hundertjährige Erinnerung der
o^ ^ ^ Katzbach und der Reiste begehen, wo

«rt SSSimft £ S « ? Bajonett und Kolben den Feindmlo ore ungunst derWitterung bezwang und die Kraft tenes
Wahlipruchs „Mit Gott für König und Vaterland " betättgte-

Dast Treue und Mannesmut  unserer Vorfahren
Lu/e noch im schlesischen Volke eine feste Stätte haben"das habe ich in diesen Tagen wieder erkennen können aus

den freudig bewegten Mienen der alten Veteranen  die
'? bund fern zur Parade ' vor

vo^ 7fflsth-n herbeigeeilt waren , aus dervorrremichen Haltung der Regimenter meines schlestirden
?en AuMEuna v̂ ^ N^ isterung der schlesischen Jugend ! de
liLes Ser » Vorbeimarsch heute mein landesväter-ncye» Herz mit besonderem Stolz und Freude erfüllt haben
Solange solche Gesinnung bei Alt und Jung gehegt und ae-
iSft uus den Blick in die Zukunft nicht
deiben metner ^ ^ ^ nke auf das fernere Wohl und Ge-Ä droninz und ihrer Bewohner ! Die
Praviuz Schlesien Hurra ! Hurra ! Hurra!

AnSzeichnunge«.
öer .bevorstehenden Herbstmanöver hat eine

-uS »? ? chn̂ / » Origer der Provinz Schlesien Ordens?
u e ».  erholten. U. a. den Noten Adlerorden

erster Klaffe Fürst Heinrich von Pleß , den Stern »um Roten
D/v °n^ Lt » Klaffe mit Eichenlaub der Obe^ rZdeu"

Nv? " Ablerorden zweiter Klaffe mitEichenlaub der Oberprasident Müller , Generalmajor * D

2 von Rothkirch-Trach. Berghaupt-man» Schmeiffer, Konsistorialpräsident Schuster Zeremo-
ELarakter^ l8° M^ rn^ 9 m ? ? 5 Nostiz -Jänkendorff DerCharakter als Wirklicher Geheimrat mit öem Dräötkat Grr*

rnm fliehen dem Regierungspräsidenten a. D.
^" 5" dem Konfkstorialpräsidentena. D. Stolzmann
und dem Oberlanbesgerichtsprästdenten Dr . Rierhaus
m Das Kaiserpaar  ist nach
10  kthr nachB e r lin abgereist. — Der Reichskanzler reiste
am spaten Abend nach Hohenfinow. ^ retfte

*

Ankunft des Kaiserpaares in Berlin.
**£! öcr  Hofzug des Kaisers auf

in Berlin aus Breslau ein. nach-
,et»e StUttfie  vorher der Sonderzug mit

und den Herren des Gefolges den
batt4 nnb  gleich darauf nach Potsdam

? J eI^ j a^TVt< ma lk  S «w persönlichen Empfang des Kai-
chten̂ ? Ĥ ^^ i ^ ghnhof Kammerherr v. Winterfeldt er-e»\«Der Kaiser trug die Nniform der Leibkürassiere

Kaiserin ein blaues Reisekostüm.'ai ^ ^ sŝ gigviBRSSiis^IS! SLÄ'Ä 'S.6'"'' «*■°°»

35. Auszahlung.

Eintausend Mark
^ bi- ^ m 24. a 19I3 „ Wt slntaBIie6tntt b(ä WtmamäBöuct in $ rcmenftein

*« « WH -i°« P, - -d« « ich ward.. . u« .z-h-,

Quittung.

- -- -- SS ZEBSZX - -
summe von Mk. 1000. - , buckstäblUĥ ^ ^ ^ mir  anlässlich dieses Unfalls die Versidierungs-

Mark : Eintausend
ans diesem* 1***  Unfall ^ ^ d^ Z ^ ergl7LebSrZh ^ ng^ ^ i^ ^ h^f S Wiiere *™Pr &ch*

Frauenstein , den 24. August 1913.

Die Edithen vorstehender Unterschrift wird hiermit amtlich beglaubigt:
Frauenstein, den 24. August 1913.

(Stempel.)

(Unterschrift der Witwe,)
Frau Anna "Bauer,

(Unterschrift :)
"Der Bürgermeister,
gez. Unkelbach.

Für die Bezieher der Ausgabe A der „Wres-
Bobmer Neueste Nachrichten" ohne die Wochenbeilage
„Kochbrunnengelster" beträgt die Versicherungssumme

^ünfhunöertMark.

naaaanoanDaaa aanaa[ ^ aDana[ -maaa| -maaaaa ar^ ni_!i_j!_M_w_n_n_iT_ir_|
A bcr „Wies- Für die Rerieber der n am.Für die Bezieher der Ausgabe 8 der „Wies-

badener Neueste Nachrichten" mit der Wochenbeilage
„Kochbrunnengeister" beträgt die Versicherungssumme

Eintausend Mark.

Rundschau.
<tw —. Fessiiteugesetz und Vnndesrai.

»rhsir? . E Re chstag angenommene Antrag auf Auf.
M »ur ^ r9' ^ *8 5& r5  im Herbst im Bundcs-

gelangen.JBit  wir hören , wird auf die
Antrages nicht zu rechnen sei. da Sachsen

Staaten^ s' e uorddeutschen und mitteldeutschendagegen sind und Preußen sich ihnen
all ?dina^ »Entscheidung für Preußen wird
J "fa »Ä * . Oktober im Staatsministerium
rü ^ .r ; sind zwar Versuche gemacht worden , die Reichs-
a-s-st-s" 9 wenigstens für eine Milderung des Jesuiten-geseßes umzustininlen, weil öer aeaenwärtio-
î ' dev" ^ verschiedenartige Behandlung der Jesuiten
li-b ob m£ lnr%  Bundesstaaten zuläßt : es ist aber frag-
stch.̂ b man sich bald über eine Aenderung verständigen.

Diplomateirbesuch
Ler österreichisch-ungarische Botschafter in Rom Merrn

Kaiser̂ in ® iett  eintreffe «. Er wird vomm Ischl in Audienz empfangen, um ihm über die
zu erstatten »wischen den beiden Rationen Vc»icht

Der b£ &£  Nativnaloerband zur Lage in Böhmen.*Lösche Rattonalverband hat in seiner gestern in
L „ Üattgefundenen Plenarversammlung ein En"
Mseßung angen ommen, tu der es u. a. heißt: „Der dent-

Residenz-Theater.
Widerspenstige« Zähmung ."

Komödie von William Shakespeare. BühnenbearbeitungU ^ ^ Aufzügen vvn Ernst Bertram
?uis-nstr? ß? sS^ LL ^ H' , ^ neuen Hause an derSabre» Ni°r n ? ^ ä' tm  Welchen der Klassiker. Bor drei
B dem der lüa?! » 7s senden Herbst
ganqs von 191». in Wiederholung des Vor-
KomödieD - r ' «r Ts  Neubearbeitung der Shakespeareschen
Ernst L & 1bJJ. spenstigen Zähmun g" durch

Ehefrauen - an « bounenteu der an - - ab °^ fln» -» enfa - - mi . Taufen » 'marh nerslcher . .

Nachrichten" »-r°ff°« «ch° uâ s!qm '̂- "ch"a^ ŜM ,cĥ dM °nt!"k-ANm °« E >̂ . ,,« --bai-- -r N-- -ft-

Bejvgspreise.^ M W/L mLB°Lio ?!
burdl die Post bezogen(ohne Bestellgeld) . . . jq  mf

Wlrabe B « lÄ Beliebte«_SBpd&e«6ctIcige„Kochbrunnengeister" mit oi~
- kfl Trägerin ob. die Agentur monatlich nur 85 Pf.

durch die Post bezo gen (ohne Bestellgeld) . . . . . . . 88 Pf

SU« « # sirSeäSSiasariÄi'
^eder die Vorteile der kostenlosen Unfall -Versicheruna.

sche Rationalvcrbanö erklärt in seiner Gesamtheit an den
Gemembürgschaften aller Deutschen, insbesondere an
dem gemeiniamen Vorgehen mit den deutschen Volks¬
genossen in Böhmen unverbrüchlich unter allen Umstän¬
den festzuhalten. Da ohne die Erfüllung der berechtiaien
Forderungen der Deutschen in Böhmen die Lage unserer
Bvlksgenossen in diesem Lande unerträglich abc'' auch cine
SrSÄ Rcichsrates unmöglich wäre? fo" -
dert der deutsche Rationalverband von der Regsernng daß
n»»»" ..̂ «‘Wen Forderungen entsprechendêOrd-
einseßt^ w ' 5 Böhmen mit allem Nachdruckeinsetzt. 4. er deutsche Rationalverband wird die deutschen
ggf '» «i» i .„ ü „6tr ,iÄS

j

Ernst & er t r „ ™ ' mW.1r - « i * . a t .i oumnun  g" ourch
Allzu groß war die Teilnahme des

derŝ ^ n.5^ EF ^ t.aufführung nicht: im Gegensatz zuSW» * ott Mefer Stelle nblrchen Premierenfülle »einil-n
A " und Parkett viele Lücke». wohl mehr eine Folae
selndes Spätsommers als durch man-
An-dz veranlaßt . ^ Öa§  bedeutungsvolle Ereignis des
bieM-ni- Rezept „Erlaubt ist. was qefällt" hat der
»«Sm fmtt "5kn ^ Shakespeareschen Lustspiel in 5 Auf-
°wk Komödie ?» üW? elfmaligem Umbau,
"Soffenm «i ie  i " 4 Akten mit nur vier Bühnenbildern ae.

älterer Btthnenwerke sind ja jetzt
die als^ 9^ -^?"^ "^er in der Regel sind es Literaten

Auftreten. Für „Der Widerspenstigen
'̂ichew ? eue  Ausgabe w^ rde ein Mann von litera-

M^»*^ "****Esi und Gewissen vermutlich nicht der
ändern»?? 9^ ^ n sein: nur ein Regisseur konnte sich
^° diefL ^ ^ Knrz,,ngen einschneidender Art erlauben.,en e Bertramsche Bearbelknng aufweist . Mit einem

dev. Ni werden Einleitung ., eine kleine Szene kur^
' ^ as allerdings gar nicht

LL . --LL ? -.5. : ? °??'- « >n>°

. - den, -.'v^ oen Enneitung . eine kleine Szene kurz
Nachspiel'sdas allerdings gar nicht

ll§ fesösiÄch Et) beseitigt: die Komödie soll als solche und
;°SMl!̂ ÜHloffeneSGanzes wirken, auf die ergötzliche' Um?
Iptettt trn»»-»^ ückes, auf die Szenen von dem Lord, der

sünfakti»-?" «»ê lflrcker erträumte Herrlichkeiten und
dige Ztti ? kuMpiel ver .etzt verzichtet der bühnen-

« A I l,Te^v »enen von dem Lord, der
fünfaktt»-?" «»ê lflrcker erträumte Herrlichkeiten und

t % e Su^ picr  versetzt , verzichtet der bühnen-
Wren»»"? * 1ter.!’.r Zeit sund Verwandlungen , zu
tzes'»W um die Dauer des Stückes auf ein bekomm-
^  rfeim ?rfm! ri 7 "den Längen gestrichen, über-

-oetwerk weggelaffen. Der Dramaturg r- der „ver-

^bcnüige / icMeur " nennt ihn Bertram — seiHch ? H
?ucch ? uhters , heißt es im Vorwort dieser Bearbci
züae' bei  4örmiW' WCtl  • ,llö auch einige Grundt,uge oer „^ ahmunft verändert . Der ins Moderne
trösene Petruchio ist weniger Renommist, mehr ^ichhâ er-
er Kaiharina ^ A^ " 6er  peitsche, sondern indemer̂ Katharinas Art annimmt und ihr aleichsam eine»
wird^ siK°au^ ' f.5^"s.̂ ^ ^ L ^ L^ vlogischenMetamorphose
klären 'wenn ^ L ' teramsch Fühlende einverstanden er-riarcn , wenn — das hat ich am Samstag Atzend erwiesen
Bertram damit die rechte Lösung fand auf die Goeche Fra^

n »s daß alles frisch und neu *llitö mit Bedeutung auch gefällig sei?

«i» ^ ? VP 'biN' ein Wagnis war 's auch diesmal unser
Mn »muh m m.

Aufmachung Mit dem farbenfrohen Getümmel
des Clnanccento anszuliefern . Wird die Bühne aus-
werden' Anforderungen » füllt sein,
auf den verwöhnten Zuschaner" des' 20" Jahrhunderts "^eiw

&&  ft ? ÄHH

aus zur Ents»lli? » L Der Vühnenranm reichte nichtf ":, .L , M*̂ ltung bewegter Szenen , wo es darauf an-
ganas entW ^ »»„bieten, was d» Vedentuna öes Vol
alten Komödi? ^ Und auch die Schelmenstreiche aus öer
der so aus »» »« »mveilen . das überlaute Lachen
Wämsern mi/Ä n -Ä' 9^ Gesellen da oben in bunten
minder nenrasMenim? "" mer ansteckend ans die mehr undff VffrÄrPSfÄx ä
^ ^*Ä" u»ktz noch mehr darstellerische Kunst dazu allen de»
nn Hochgefühl ihres Rechtes auf das Veranttaen eine«
^.heaterabends hier harrenden Beifall zu entlocken sie in
Heiterkeit zu bannen und - wie das in öer Einlestnng zu

alten Schwänken oft betont vird — die Mienen zum tro°
?» runden . Wenn dieses letzte aber zmn Ge-

’s1' 1'5« 11n5  im Laufe des Abends mit dem Fort-
EL " 5^^ Handlung immer mehr Lustigkeit auch im

verspüren war , wenn einzelne Szenen
oea-» tlnfff“ 1 ~ 1,f S: bcr Regie und dem von sprühendem
i'uSrfecf " ^ viel einschlugen, als sei das der neueste ge-
?efSL CÄ 1le rBnfie)tert "s eit; Utt5 nnt  Schluß des zwei,
T?»»an ^ w b r  Hermfuhrung — eigentlich war's ein
nack? dem n̂aezahmten Widerspenstigen, wie auch
Eisentza l on? " v.nt seiner nun geglückten Dr.
kommen̂̂ E' ^ ur ^ ? ?truchio hat sein Kätchen zahm be-rommen — der Beifall für die Hauptdarsteller und ü« ,

E-B( artzeiter ein halbes Dutzend Hervorrufe e^
\Z ttmö -r mn  l „Cirf 5er  Ditcl als ein vrobatnm sst gelten
örc „Zähmung " unseres , für klassische Gcnüffe wider¬
spenstigen Publikums gelang im vollen Maße. "
»Ä ^ , werden Sie Zuschauer am Ge-nuu oe» Bühnenbildes warmer , bis zum Schluß et»
Höhepunkt erreicht war . Im vierten Auima *?? ? «*
n»u ^ ^ "ü"^ er als ein die Wirkung mit musikalischem Auf-
vu.z fein berechnender Meister der Regie- die erste Sm »p
lnb % öle Entlarvung des falschen Binzentio vo/st ^ aebt'
gedieh glanzend , trotz Dunkelheit .- und im zweiten Teil

5*e Luzentios bringt und eine
prächtige llmrahmung der Vorgänge wie wir sie im gi-n
dmz-Theater in gleicher Höhe kaum e aeseben
Einstbla^ Komödie mie ein Erlebnis von modernstemm.»-? !? 9' r? e-r I et  llleich anschließend festgestellt daß die
ten^ wL ^ Änkrtt^ 1* größten Anteil am Erfolge ha?

n 'j- 5 I e * ^ b̂lußhfld Mit der Widerspenstiaen stätzrnnn»
des ^ nnl » gewordene Kätchen war wohl das Beste
^/anzen Zlbends. und Else «ermann  war der eiaentt

.che -riiumphator , weniger Petruchio-Hermann Restes.
r* 9erW N b̂en öer glorreichen Katharine aber verdimite
'E »-St M' nder auch Bianka -Kätie H ° r sten Lorbeers

Hevesszene, die Lektion im zweiten Akt die den
falsche Learer iLnzentin -Hermann Schröder, „!tzi' Leiner Lieblichkeit, die Biel ernmi-ie» 9 "'ö svvr von
öen Kunst dieser Naiven . (Ob Hermann S ^ i-'id- 5^- messen-
jugendlicher Liebhaber, der rechte Mann ist für LT

Vesteuernng der Zünöholzersatzmittel.
Wie verlautet , wird neuerdings wieder die Fraa « der

Besteuerung der Zündholzersatzn ĵttel erwogen. Anlaß hten-
zu hat eine Eingabe der Handelskammern an Len Bnndes-

’it; 5cr au^ bie wesentliche Verschlechterung der
scn wird m  5em  Aahre 1909 htngewie-lc» P.'.. ', . Diese Verschlechterung wird auf die Besteueruna
der Zündhölzer und auf die Herstellung von Ersatzfeuer-
^/ '»suckgettihrt. Es liege daher auch tm Interesse der
fmf 'rmt r 'rhbfr- e/ ^ucrzeug zu besteuern. DasRelchsschatz.
verbatten i » m»» Forderung gegenüber ablehnendücb von einer ivlchcn Steuer keinen
^ßns!» -ll" i. Erfolg versprach. Inzwischen ist aber eine
ähnlich-, ^ ^ cr^ in Frankreich eingeführt worben,  lo daß
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Der -Berliner Borsen-Zeitung , der̂ ^ elle
tunci überlasien werben muß, will au. z t t i« Ver¬
ben haben, Staatssekretär °°« ArM hab^ z« ^trauenswäunern geäußert, daß er noch seinem
rineetat im Reichstag Einbringen, das Pen-
LLÄVL S » ««V w “- S !S
1Ä « E--
noch ein Staatssekretär je erreicht hat.

D -, st in,Mi «, ®" ^ «" Ä™ ili «"M6eiSe 1S “ »n
»aus, eine Verordnung zur Regelung ct̂ _̂ ^ ,,vrdnune.

W »°-°LL >ch °»e L »?LL " 7-°°- - i°»' T »i» »-!

fÄ s» SSää
“ » » nHlrÄSam,Helios m am- , not eiaeue
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Wa " * *"i * , . ,e . .
Aus Bukarest wird gemeldet, dort veHautOa ^ ättg

französische Gesandte Vlondel der ott s Petersburg
ist. an Stelle DelcaMs als » »« « « „’goibe «# der

SäI '& Sslaub in Frankreich seinen Rücktritt aus der̂ p^ eu
vorbereiten . Delcasŝ sei in Pemrsourg
Widerstand gestoßen, «^l .^ in Borganger ^ Person
Widerstand verkörpere sich hanptsächucy in
Jswolskis . DSe Bagdadbah«.

zwischen E n gl an d. De « sch la ^ Vagdadbahnin
abgeschlosieneB e rtrag üb  veröffentlicht werden. In
Der zweiten HLlttedesSepwmber ve-onnn »̂ eiltgiing an
dem Vermag vernichtet Engl nd ant ^ asra . Von dortdem Bahndau biS M der Enou Verkehr bis zum
wird eine englische SchmayrtSttnre erkennt in dem
Persischen Golf vermitteln . n*J « « 6e &en  arabischen
Vertrag die zwischen Gronvrimnuir Protektionsver-
Scheiks am Persischen Gols geschlvsienen ^ r̂ ^ öcm
träge an. Die Bahnbaugesellschas vê pf Schwierig-
TranSvort englischer Waren ans b r: ■« ^ hierüber eine
keiten zu bereiten ^ ÄiSÄtma diesesKontrolle auszuüben . Noch or d den letzten

g $ TSÄS *5 * *'ch - fra nzösischen Ab¬
kommens  Tripokisfrage . .. . .

W . die » JBta '* a ; £ S 'Le * & «a
‘ÄÄSÄt « » Tunis und Tripolis » W

Man meldet auS Newa  o r k. P gj rftCtug>  Er wird
dergesandter John Lind weilt » 0̂ ^^ ^ â ^ ^ Präsident
dann nach der Stadt Mexiko z rn o Mansch äußert , sich
L " L ««» » « L,Na - d»
verständigen. ._ .

Arbeiterbewegung.
Der Streik in Bremen dauert m. ®te

Werftarbeiterstreiks t-n 8 *'e*,e*eUert " 370 stimmten am
der Holzarbeiter abermals sefcheiterr. ^  Streiks . HO
K “ Ä * D>- S«Ä «4 » «H« d" » « »“
bleiben also geschloffen.
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Die offizielle Ankündigung ,der SÄserm ^ över^ ^^ ^
Die "NorddeutsÄ : Mlg. Ztg-̂ Mbt ^ ^ g

Manöver dieses Wahres ^ meekorvs unter dem GeneralArmeekorps statt. DaS 6. Armeerorp» P ^sen und
der Infanterie von Strantz Wt jj W ^eneralleut-
Sch losten und umsaßt die 0.. in Division Posen «General-
naut von W-low) «nd die 1°. Division ^leutnant Koschst Das 8. Armeekorps » Breslau
sanierte von Pmtzelwitz umfaßt de .̂ Neiße. Man
(General von Dorrerj und die 1-. vtvli &.£ M ^hl des
geht wohl nicht fehl m der Annahme, ffe»

SÄ * . 5 « ÄiÄÄÄ ” Sot, '“ te

“ snssssL » m

mm .?„;r 6.?«nnÄ »«»s§sf sf,L SüL
stelluna aus Fluggeug ^ öemach. nächsten Monaten wei-

sttäi“’"“e”
aÄTÄroÄÄ6 . . « »w »<« « « <« • igg » ,
* De. ameite So6» des e* t ”« gSrton

wird die Marinelausbahn eimchlagem D^ ^ P̂rinzen als
veröffentlichte ^ Liordernng - - ' Ni itto September an Bord
MÄdLMi «T °a. « I . s - d. ° « .

Ans den Kolonien.
SI - . .S,Me,  S - » f° sf0”~ » «' jggJg ’SÜ

afYÄ « ?" «« BÄ - - » m -
hange des Kamcrunberges.

Frankreich und Italien.
U _ .. . .„i (Tnrvio.tfC dell«

Der Pariser Korrespondent des «̂ °^ 'Aien ^ MiMster-
hatte eine Unterredstng »nt dem sranzom ^ ^ ^ s
Präsidenten Barthou , rn der drese 1 ö ^ daran,
französisch-italienische Kvrnrtee beiden Nationen ein
den Miswerständnrssen zwnchen d n ^ den ^

Ls ZZLF 'LrLZ .twir beide haben alle ^ utworlung angenommene
nicht aggressiv und mckst krregerNch. ^ ^  Drohung.
Militärgesetz rst keine Prmwkatwnl  aufzuregen.
Italien hat am « enrgsien Grund sich m  eine
Wir sind und wollen Freunde ble besteht, aber
Frage der Inseln des Aesatschen ^
Frankreich tut nichts wer . AebensvertraaeS hältz Sir

LL ^ /L ^ ILL ^ rormsYdruch^!Ä
Kon"erem "zuoestiwmt worden. Italien Mt einr Pfand der
Türkei gegenüber ln Handen aver es n ^
bald die Bedingungen des Fr ed-nsver rage ^ ,„r
dieses Pfand in ^ i? -mei cln nicht an dem guten Willen
entscheiden wird . Wir L > ich bin überzeugt , daß
und an der L^ aNtat Jtal fl Sßjotjlc  Italiens entscheiden
Europa zum Besten un z k̂wren verschiedenen L»n-
wird . Italien und Srankret «a -̂en welche beide mit ande-
dcrgruppen an. aber die Allianzen werm^ ^ ^  Italien
ren Nationen verbinden , tollten F Frankreich bestehe
SÄeSr »» »>- b-Ibe»*•«»«<*»°»'
nen könnt«

der Abonnentenversicherung, i« bei ^ ^
Wiesbadener General - Anzeiger" eingerichtet ist. aner.

« >-S«°d-»°. Neuesten N»« -i« te»- w' -de»
Vorteile ib. e» M °- u-n.. n b° »e. ub

" " LSluem Jahre »»» « °-

?» .««»«» »'».-°°°»>

w°-»°», He. »
das unserer engeren ,, amerikanische Formen annahm.
Der Erfolg , der geradezu ^ finden, wenn
»emte. daß wir auf dem recht W a General -Anzeiger«
wir uns bemühen, den ..W êsmid̂ ner ^ das
immer mehr zu z * « Mettbewerb mit der
allen Ansprüchen genügt und den Wettbcwerv
aroßen Presse nicht zu scheuen braucht.

luiven bei unseren Verbesserungen gern die Me -

nung unserer Leser wi^ renen ^ ns . daß stê so oft

großen Înteresses , das die V-völkerung uns ««b

st,» u „ ab na« ueucn » W
- »« b» '-„" »i -l-s Leier entlp. i« .
Berbeiie-una, S . ' " 7 -. Til - , n °,M „ ! ->>>i i« »»

nachgcgeben und den früh ^ ^te* * »
ftielcn N - ch- iLi - nI

,u . ba- laun u°« bi. ,. . Z « N . »LL »! KA8SL7 !°-NL ML d«»
gemesien dargestellt. . iressliche Sprecher

Daß Hermann Nesselt  r a g e , der &cr  Wider-
und Kämpfer, als Petruchw fui b e . > 1 Iifisiert  war -
spenstiaen in vieler Hinsicht oewum ^ i aber
diese Tatsache bedarf keiner näheren Darlegung . m[mrticn
hier der Eindruck fürs ^ uge mevr ™ Kätchen-Bändiger

SÄ SJ.ffiÄ , 2ÄÄ
SnS dieses Rolle^ vorgezogen b°ben Diê Darsteller
as « * !» » Ä j«wr *vu"ss»
Rud . Miltner - SS  ö n a n Wtn ^ inon ^ .̂ ,,,,iütioen
B a r t a k (Hortensios und bi- Atr t (Gru-
Jnaend : Willy 8tegl er  lTranw, . -r uu ^ Nikolaus
mW , Luise Delos ea (Biond N >. D ^ utscklänber
Bauer (em Schneiders und M * ge ;. Bon Herrn.
(Magisters, trugen das ihre z m i Rede : diese neue

»° . - abm ,°.» LU. . U.
tio den Mund z« voll . . . __

r== Kurhaus -Matinee. Wrcv^ ,ad,em 1̂. Ŝep $ u £ .
gestrige Auftreten des Mahrig V l ten  ungarischen
Serekiarto,  eines SchUiero starken und
Violin -Mcisters Hubay. war von roir  hörten , trug
einheitlichen Erfolg begleitet. Alles . ™ *tterWcn  Jndivi-
den Stempel einer so eigenart g n i, ^ ^ ro6ic 6ein  | Un-
dualität . daß man schon^ ack dieser ^ gnzende Lauf-
aen Geiger eine ganz »«W ift  int  höchsten Grad
bahn prophezeien darf. £. c m 1e«,cI „nd voll ans-
entmickclt und durchaus solid oer ^ ^ ^ Bci

^soL ^ - ^ rsönliches Mmden . ^ die ganze
8WL « - Wd -K bê chE werden darf Der t-
Virtuos , der - von ^ rn Waltyer ^ ^
kannter . trefflicher Weisebeglmtet ^ ^  einzelnen
gramm ganz allein s . behandekien „Spani-
N,immer , besonders d^ s° virtuos Zuhörer-
SÄ ' Sil SM« .« sslpt, » $ 4“ xü
fchiedenen Zugabe« üenongl.

Lokales.
Wiesbaden . 1. September.
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S °«S »“* m  Sto ««««» Se«pit »W«» <»*” «« «”'
x T\  B.Ln . ivt sein eigenes Haus auf der Mauritsusstr.

Jnseratengeschas Auftraggeber abgcsertigt wurden.L ^ reLL? a^
räume . Durch die Einfügung -rr ^ e ^ ° sen « b °^

A«z^ ger«̂ 8n/n ^ Borzu^ ^ or âllen .anderer ^ ^ ^ uusende

r̂ etuns manchem Diesen , welcher Segen
gebracht " »rde bat , ur Genüg konkurrenzneidischer

£S£ ?Ä * «üw* -*

Dr- Finanzen der Landkreise in Hesien-Nasiau.

-«» Jahre 1912 Ä ",He”tSe « ’« SSÄ

Tir %1 ”ISrÄ » - -
Kassel . . . . " l  i 1 -
Wiesbaden H i_ t - —— - --

Vergleichen wir dies/ Aufstellung mit den Ergebnisse»
von 1003: i.012 1003

bis 20% . . . ^0
20- 30% . . . 9
30- 40% ♦ ♦ ♦ p;
40—50% . . . &
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aclnen Zwclae der Vcrwalteina liest »«» stalistilchen Ci-
ML
Nl, »-' s? w "b°IEL °»"dl- d°° KrclSverwaltiin-

6«1.«,Kert,6f»«ÄLr5a5“®I»“ni
interesiante Vergleiche, btc «nt f6eö  unstrer öffentliche«
uns Einblicke m emen nicchtigen Lwer^ ^ » nm ,- D u„5
Verwaltung verschaffen, der im g ^  h ^ rug in der
mittelbar zur Betrachtung Hera - f ^ indirekten
Provinz Hesien-Nasiau bas berichtig 00 6 0.4t M- ans

sie» da. Im einzelnen entfallen auf di
Umsatzsteuer . . . . * • "SSRo9
Wertzuwachssteuer . . . . £7 8 2 -
Schankkonzcssionssteuer. . 131801 .
Hundesteuer . . • • • unserer Provinz

Die direkten Steuern beliefen J tn j i« flilnftidte
auf 2 0051O8 M . oder 1,97 M. aus oen » uvi,
Durchschnittsstand in Preußen . Kreise nnter-

Wenn wir nun »nr Vergleichung: oer « Z„,SlSge ».«
einander schreiten, io haben wir z herücksichtigen . Die
6ett staatlich veranlagten Steuern z unserer Pro-
^irscblätle zu den Einkommeusteue.ru l c),.ŝ sXf,en ZU den

Grund - und Gebäude- 11111 « Steuerauellen.
bilden einheitliche Prozentsätze für mll° Steuer

Die niedrigsten Zuschläge f' vden n>ir r« m ^ 18.
Obertannus mit 10.5 Prozent , Rheingau i - .o.
g îllkreis 13,5, Limburg 14, Untxrtaunns ^ ^. xiahnkreisMK -arv--» «L MIL . -Z
und Unterwcsterwaldkieis Iv-b 'vw Goarshausen und
Fritzlar 25 Prozent , Dann folgen St . . ,nd MV
Hofgeismar mit 20 Prozentz Hanau M5 KasiH û °̂ ^
gen 27, Gelnhausen und Marburg mit V - ei¬
gen Kreise haben höhere Den höchst ^ üE
reichen Frankenberg , Sünfeld . K rctzMim diele1
mit 50 Prozent sowie GersfeU mit M îe 3*
Aufzählung geht bervor daß im Bezir ^ Vtes

rÄip » ; 1Kassel . . . . ^ * yr-Wiesbaden . • 18"Wiesbaden . . 18" " Kcha"«"
Die höchste Belastung finden wîr tu den̂ Kretin ^

nurq mit 3,15 M.- Hem scli ■, ■ - Melsungen 38t
Gersseld 3.1« M,. Schlüchterns Meliung ^ ^mersseld 318  M Schlüchtern 8.27 M „ Melsungen^

?Ä ra  »7ÄÄÄ
W -gäK 7ern M . mit de. L - >Ä ^
«tedMstc « Belastung besteht also eine Spannung
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Mark. Im übrigen kann aber selbst die höchste Belastung
rm Vergleich zu öen Kreisen anderer Provinzen nur eine
geringe genannt werden , ein Beweis für den günstigen
Stand der Kreissteuern in unserer Provinz.

Goldene Biirgermedaille « . Die städtischen Kollegien in
pilöesheim haben in einer vertraulichen Sitzung beschlossen,
sogenannte Vürgermeüaillen in Gold auspräaen zu lassen.
Diese Medaillen sollen an solche Bürger der Stadt HtldeS-
herm verliehen werden , die sich in irgend einer Weise um
das Gemeinwesen der Stadt Hilöesheim hervorragend ver¬
dient gemacht haben.

Ordensverleihung . Dem Hanptmann a. D . Max L e-
melsen  und dem Eisenbahngütervorsteher a. D . Max
Klündcr  zu Wiesbaden ist der Rote Adlerorden 4. Kl.
verliehen worden.

Versetzung. Kaplan Göbel ist von Rüdeshcim an die
St . Bonifatiuskirche in Wiesbaden versetzt worden.

Oberst z. D . Gustav Müller , der vom 24. Februar 1874
bis zu seiner Verabschiedung am 17. Juni 1876 Komman¬
der des Nass. Feldartillerieregiments Nr . 27  war , feiert
am 1. September ö. Js . die 78. Wiederkehr des Eintritts¬
tages in die Armee . Oberst Müller , der am 11. April 1823
zu Damhagen in Hannover geboren wurde , lebt in ver¬
hältnismäßiger Rüstigkeit in Detmold und der 90jährige
nimmt an patriotischen Festen noch immer teil.

Für 23jährige treue Dienstleistung bei der Preuß . und
Großberzogl . Hess. Staatseisenbahn erhielten die König !.
Rangiermeister Karl Bester . Balduin Hergenhahn aus
Wiesbaden und Karl Gictz aus Biebrich -Ost das vom Kaiser
gestiftete Erinnerungszeichen . Der Verein der Rangier¬
meister und Anwärter überreichten aus diesem Anlatz am
Donnerstag abend in einer gemütlichen Zusammenkunft
den Jubilaren ein schönes Diplom . Bei der Feier kam das
gute Einvernehmen zwischen dem Rangierpersonal unter
sich und besonders mit dem Bahnhofsvorstanö zum besten
Ausdruck.

Jubiläum . Der Bote an der Regierungs -Hauptkasse
Herr Heinrich Geisel,  Karlstraße 39, begeht am 3. Sept.
sein 28jähriges Dienstsubiläum.

Ablösung des Richtschmauses. Der Richtschmaus ist eine
vielfach nicht mehr zeitgemütze, häufig mit Mitzbräuchen
verknüpfte Sitte . Die Baugenossenschaft des Leipziger
Mietervereins hat daher aus Anlatz des Ausrichtens ihrer
Wohnhäuser in Leipzig-Lindcnan der Vereinigung zur
Fürsorge für kranke Arbeiter zu Leipzig 800 M . zugewendet.
In dem Begleitschreiben war gesagt , daß sich „der übliche
Richtschmaus als eine veraltete Einrichtung , besonders bei
größeren Bauanlagen herausgestellt " habe. Die Anregung
der Spenderin , datz durch Nachahmung des gegebenen
Beispiels , wenigstens durch gemeinnützige Unternehmungen,
dem genannten Verein erhebliche Mittel zur Erweiterung
seines segensreichen Wirkens zuflietzen möchten, hatte aus
dem Wege über die Tagespresse den Erfolg , datz anläßlich
von verschiedenen weiteren Neubauten dieser Gebrauch
Nachfolge fand. Mit den stattlichen Spenden ließ sich, wie
der Bericht für das Jahr 1912 bemerkt, viel Not in durch
Krankheit betroffenen Familien lindern.

Die Generalversammlung des Zentralverbandes der
Gemeindebcamten Preußens in Magdeburg beschloß, die
Generalversammlung im Jahre 1914 in Königsberg i . Pr.
abzuhalten.

Der Deutsche Verein für Knavenhandarbeit versendet
die Einladung für den diesjährigen Kongreß , der am 2. und
8. Oktober in Breslau stattfinden wird . Die Tagesordnung
führt u. a. auf : „Arbeitsschule und Lehrerbildung " sowie
„Jugendpflege und Knabenhandarbeit ". Es stehen somit
zwei wichtige pädagogische Gegenwartsfragen zur Verhand¬
lung. Sodann wird die Frage der Jugendpflege  be¬
sprochen, die sich heute schon zu einem Sammelpunkt aller
Volkskräfte zur Bekämpfung der Jugcndnot entwickelt hat.

Selbstmord . Der in der P l a t t e'r str a tze wohnende
Schreiner Ernst M . hat sich in der Nacht zum Sonn¬
tag in seiner Wohnung erschossen. Er hinterlützt eine
Witwe mit drei Kindern.

Von der Bahn . Auf verschiedenen benachbarten Bahn¬
strecken sind in öen letzten Tagen durch aussvrühende Fun¬
ken von vorüberfahrenden Maschinen in Folge der an¬
haltenden Hitze die Rasen an öen Bahndämmen in Brand
geraten, woraus sich ein Lauffeuer bildete und in der Nacht¬
zeit gefährlich aussah . — Eine große Brückenrevision wird
zur Zeit auf allen Bahnstrecken vorgenommen.

Tragischer Tod. Ein junges Paar , das den Bund fürs
Leben schließen wollte , fuhr am Samstag beim Standes¬
amt vor. Die zukünftige junge Frau fühlte sich jedoch so
unwohl, daß der Bräutigam den Standesbeamten herun¬
terbitten mutzte, um die Trauung in einem Parterrezim¬
mer, nach welchem man die Braut geschafft hatte, vorzu¬
nehmen. Der Standesbeamte willfahrte dem Wunsche,
mutzte es jedoch ablehnen , die Trauung zn vollziehen , weil
die Braut in den letzten Zügen lag und nicht imstande
war, eine Willensäußerung abzugeben . Die schnell her¬
beigerufene Sanitätswache kam mit dem Krankenwagen
und wollte die Schwerkranke nach dem Krankenhaus über¬
führen. Unterwegs starb aber die junge Braut und der
Wagen brachte die Leiche nach dem Friedhofe.

Den Tod im Rhein fand gestern mittag 1 Uhr ein
iunger Mann von 17 Jahren aus Wiesbaden , Schwalbacher
Straße 27. Namens Schwendcr , der im Strandbad Schier-
neiu badete. Er erlitt angeblich einen Herzschlag und ging
unter, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte. Die Leiche
wurde sofort gelänöet.

Kurhaus, Theater, Vereine , Vorträge usw.
Ku r h a n s . Zu dem heiteren Künstlerabend

M Mittwoch der kommenden Woche ist es gelungen , auch
me hier sehr bekannte und beliebte Operettensängerin Frl.
-mt.'c Dorsch vom Theater LeS Westens in Berlin zu ver-
miichten. — Die vorgestrige Autofahrt der Kurver¬
waltung  nach Homburg , Saalburg , Nauheim und dem
nördlichen Taunus fand derartigen Anklang , daß die Kur¬
verwaltung sich veranlaßt gesehen hat, für den nächsten
Donnerstag eine weitere Tagesfahrt über Diez und Limburg
nag, Schloß Brannfels an der Lahn in ihr Programm auf-Muebmen.

September - Programm 6 er Kurverwal-
u a. Das soeben kerausgekommcne September -Pro-

rumw ist reichhaltiger als je zuvor . ll . a. sind vorgesehen:
im großen Saale Heiterer Abend , öen 4.: Antomobil-

«a -stilw nach Brannfels a. d. Lahn, den 6.: Gastspiel des
^oerimcntal -Psychologen Marco Malini , den 6.: Kine-

owgraphische Vorführungen im Kurgarten , den nach-
mags 4.30  Uhr : Freilicht -Anffübrung im hinteren Kur-

„Was ihr wollt " von Shakespeare , den 10.: Rhein-
11 -o - " ach Atzmannshausen -NiLdLfwald -Rüdesheim , den
K 'i c&CT zur Laute , gesungen von Robert Kotbe , den 12,:
^owphonie-Konzert , unter Mitwirkung von Frl . Irma
^wes lBiolines , den 13.: Auffahrten mit dem Fesselballon
Ni^Gadcn", den 14.: Orgel -Matinee , ausgeführt von Frl.

«de Parker ans Paris (Orgel ) und Frl . Frieda Cor-
« „W vom Opernhaus Frankfurt a. M . (Alt ), ab 4 Uhr:
n."5.vviahrt, Feuerwerk , den 17.: Röunion , den 18.: Auto-

. lusflng nach Brannfels a. d. Lahn, den 20. lerster
tknL Herbstfest mit Ball , Illumination des Knrgar-
el»- ' öeit  24 .: Bortraa des Herrn Hanns Heinz Ewers über
aveu ' Teil noch ungeöruckte Werke, öen 28.: Wagen-

»nug durch de« Tauuus, den 26.: Vortrag mit Erläu-
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terungen am Klavier des Musikschriftstellers Herrn Richard
Specht aus Wien über das Thema „Gustav Mahler 's
8. Symphonie ". den 27.: Gartenfest zu volkstümlichem Ein-
ttittspreise , Feuerwerk , den 28.: Aufführung von Gustav
Mahler s 8. Symphonie.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Gesangswettstreit . In seiner am 23. Aug. abgehaltenen
Generalversammlung beschloß der M .-G.-V. Gemütlich¬
keit,  sein fünfzigjähriges Jubiläum durch einen großen
nationalen Gesangswcttstreit zu Pfingsten 1918 zu feiern.
An Geldpreisen stehen weit über 2000 Mark zur Verfügung,
auch dürfte die Stiftung eines Kaiserpreises sicher sein. Der
Verein , der selbst eine große Anzahl Wettstreite mit Erfolg
besucht hat, dürfte , gestützt auf die hierbei gemachten Er¬
fahrungen , in der Lage sein , den ihn besuchenden Vereinen
einen einwandsfreien Wettstreit garantieren zu können, zu¬
mal als Preisrichter nur erste Kräfte in Frage kommen.

Dotzheim.
Besitzwechsel. Die Villa Martha auf dem Steinkopf

an der Jdsteincr Straße , dem Maurermeister Ludwig
Krieger und Konsorten gehörig , ging für 28 780 M. an den
in Wiesbaden wohnenden Oberbahnassistenten a. D . Klimitz
über.

Nassau und Nachbargebiete.
Zur Tuberkulosebekämpfung.

#  Westerburg (Westerwalds , SO. Aug . Die Bestrebun¬
gen zur Bekämpfung der hier sehr verbreiteten Tuber¬
kulose  haben im hiesigen Kreise eine Organisation ge¬
schaffen, die berufen erscheint, ihren Zweck zu erfüllen . Ein
unter dem Vorsitz des Lanörats aus Damen und Herren
bestehendes Kreiskomitee hat durch zweckmäßige Dezentrali-
sation seine Einrichtungen praktisch verwertbar gemacht,
Zuschüsse des Deutschen Zentralkomitees , her Landesver-
sichcrnngsanstalt und des Kreises haben ibre Anwendung
ermöglicht. In jeder der 82 Gemeinden des Kreises befindet
sich eine durch eine Vertrauensperson geleitete Be¬
ratungsstelle,  kenntlich durch ein am Hause ange¬
brachtes Schild , die im Besitze von instruktiven Drucksachen
ist. Sie sucht Tuberknlosekranke und -verdächtige auf die
Vorteile einer rechtzeitigen Inanspruchnahme ärztlicher
Hilfe und Belehrung aufmerksam zu machen und überweist
nach erhaltenem Einverständnis die entsprechenden Wünsche
jedes einzelnen Kranken durch Beantwortung eines ein¬
gehenden Fragebogens in den Geschäftsgang der Organi¬
sation. Dies erfolgt durch die Hand des Bürgermeisters , der
sich über die etwa wünschenswerte Unterstützung äußert,
und die Verhandlung dem zuständigen Arzt weitergibt.
Alle A e r z t e haben sich bereit erklärt, für eine müßige
Gebühr die Kranken zu untersuchen,  außerdem durch
wiederholte öffentliche Vorträge  die Bevölkerung zu be¬
lehren und zur Beteiligung an der Bekämpfung der
Tuberkulose anzuregen . Im einzelnen gibt der beantwor¬
tete Fragebogen , dessen Weitergabe beschleunigt wird, dem
engeren Vorstand in Gemeinschaft mit dem Kreisarzt sofort
die Möglichkeit, die erforderlichen Maßnahmen anzuordnen
und auch im Falle der Unterstützungsbedürftigkeit sofort
helfend einzugreifen . Diese Hilfe besteht in der Gewährung
von besserer Ernährung (besonders Milch), in der Ueber-
weisung von Speiflaschen , in der Veranlassung von Des¬
infektion , in der Beschaffung von Betten und ausnahms¬
weise auch in Zuschüssen zur Anstaltspflcge : letztere nur
dann, wenn es sich um Bedürftige und um Beseitigung
eines Ansteckungsheröes handelt . Denn die Hauptaufgabe
der Organisation besieht in der Beseitigung der An¬
steckung,  und nicht allgemein in der Verpflegung un¬
heilbarer Kranker, die nicht nur zwecklos wäre , sondern
auch unerschwingliche Kosten verursachen würde. Damit
würden aber alle Mittel der Bekämpfung des Grundübels
entzogen . Werden aber im Sinne der Organisation die
Ernöhrungs - und Wobnnngsverhnltnisse verbessert, die
Tuberkulosekranken isoliert und damit die weitere An¬
steckung verhütet , sowie heilbare Tnberkuloseverdächtige
rechtzeitig veranlaßt , sich ärztlich behandeln zu lassen, so ist
zu hoffen, daß sich diese gefährliche Krankheit wesentlich
vermindern wird und im Laufe der Zeit fast beseitigen
läßt . Das ist allerdings nur bei reger Mitarbeit aller Be¬
teiligten und der Bevölkerung überhaupt zu erwarten . Da¬
durch, datz in allen  Gemeinden Vertrauenspersonen be¬
reit sind, helfend einzugreifen , ist der denkbar ausstchts-
völlste Weg zur Erreichung des gesteckten Zieles geschaffen
worden. Möge cs auch erreicht werden!

r. Lorchhausen. 29. Aug . Persönliches.  Für die hie¬
sige Lehrerinstelle, die mit dem 1. September durch Pen¬
sionierung der seitherigen Inhaberin frei wird, wurde vom
Gemeinderat die Lehrerin Fräulein Paulus  in Helfers-
kirchcn gewühlt.

b. Niedernhausen , 30. Aug . Schlägerei.  Die Unter¬
suchung über die vor einigen Tagen gemeldete Schlägerei
im Eisenbahnzuge zwischen Fahrgästen von Selters , wobei
das Zugpersonal sich in Gefahr befand, ergab folgendes:
Als sich der Zug in Bewegung befand, wurde er unweit
der hiesigen Station wieder durch die Notbremse gestellt, um
die hinteren drei Wagen , worin sich die Streitenden be¬
fanden , abzuhängen . Dann erst entstand ein Gedränge, in¬
dem alle Fahrgäste von den vorderen Wagen nach hinten
stürzten. Hier war , wie von Augenzeugen berichtet wird,
das Zugpersonal ohne irgend welche Hilfe . Die Haupt¬
schuld wird auf die Station Höchst fallen , wo der Streit
schon kurz vorher entstanden war , und wo man schon zum
Anssetzen der Fahrgäste polizeiliche Hilfe anzurusen ge¬
zwungen war , noch ehe das Zugpersonal machtlos wurde.
Die gerichtliche Verhandlung , zu der zahlreiche Fahrgäste
als Zeugen geladen werden , dürfte erst ein klares Bild der
Vorfälle erbringen.

Griesheim , i . Sept . Gewalttätige Diebe.  Als in
der vergangenen Nacht die Familie des in Griesheim wohn¬
haften Rektors Krcck nach Hause kam. lag die Gesellschaf¬
terin gefesselt und geknebelt inr Wohnzimmer . Sie war
bewußtlos . Der Schreibtisch des Rektors war durchwühlt.
Ein Hundertmarkschein sowie verschiedene Gold- und Sil¬
bersachen im Werte von 300 M . fehlten , während die Wert¬
papiere noch alle vorhanden sind. Die Gesellschafterin ist
noch nicht vernehmungsfähig . Von dem Täter bat man noch
keine Spur.

-tz Königstei « , 30. Aug . Auflösung der Leder¬
fabrik.  Nach zwanzigjährigem Bestehen ist die hiesige
Lederfabrik eingegangen.  Die Gesellschaft hat sich
aufgelöst und die Firma S . Marx Söhne i st er¬
loschen.  Der einst so ansehnliche Betrieb mit oftmals
hundert Arbeitern ging seit einem Streik vor sechs Jahren
immer mehr zurück, da die Firma Kroaten und Galizier
einstellte. Bei dem jetzt erfolgten Schluß waren nur noch
zwei Arbeiter beschäftigt. Von öen Gesellschaftern folgte
einer dem anderen nach Amerika , und der jetzige letzte
Leiter, Josef Max . ging nach Brasilien , wo er Teilhaber
an einer gleichen Fabrik wurde . Die Gläubiger werden
mit der verlassenen Fabrik nicht viel anfangen können, da
durch die Einstellung des Betriebs auch die Konzession
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erloschen  ist und eine neue nicht erteilt werden dürfte«
da man sich hier gegen eine solche wehrt.

r. Berghofen . 30. Aug . Ordensverleihung.  Dem
Lehrer Daniel Fischer  wurde der Adler der Inhaber des
Königl . Hausordens von Hohenzollern und dem Bürger¬
meister Johannes Arnold  das Berdienstkreuz in Gold
verlieben.

Z.  Nassau , 31. Aug . Grubenun glü  ck. Aus der Blei¬
erzgrube Leopoldine Luise"  der Gesellschaft Rhein-
Nassau stürzte gestern der 37 Jahre alte Bergmann F e tze r
aus Weinähr in den Förderschacht und war , vollständig zer¬
schmettert, sofort tot.

h. Limburg . 30. Aug . Ungültige Stadtvcrord-
netcnwahl.  Eine inieressnnte Entscheidung hat das
Oberverwaltungsgericht  in dem Verwaltungs-
streitverfahrcn gefällt , das sich an die Stadtverord¬
nete  n w a h l anschloß. Ein Wähler der dritten Klasse
hatte im Klagewege die Gültigkeit der Wahl angefochten.
Mährend der Bezirksausschuß zu Wiesbaden beide Wahlen,
die des Postsekretürs Becker auf sechs Jahre und des Güter¬
vorstehers Klein auf vier Jahre für ungültig erklärte, ent¬
schied das Obcrverwaltnngsgericht in letzter Instanz dahin,
daß zwar die Wahl Beckers ungültig,  dagegen die
des Klein gültig  sei , weil gegen diese kein Ein¬
spruch  vorliege . Der Einspruch war nach der Hauvtwahl
erhoben worden , da aber zwischen Klein und seinem Gegen¬
kandidaten die Stichwahl erst am 18. Dezember stattfand,
erkannte das Gericht dahin , daß der nach der Hauptwahl
erhobene Einspruch gegen Klein unwirksam sei. wodurch
auch die wichtigste Voraussetzung für die Zulässigkeit der
Klage gegen seine Wahl fehle . Dagegen wurde die Wahl
Beckers aus folgenden Gründen für ungültia erklärt: Der
Magistrat hatte hinsichtlich der Verstärkungswablcn ange-
ordnct , daß der eine Stadtverordnete auf sechs Jahre und
der andere auf vier Jahre gewählt werden sollte. Das
Gericht erklärte diese Anordnung für ungültig . Dieser ber
Ersatzwahlen übliche Modus kann auf Verstärkungswahlen
keine Anwendung finden , da cs nach 8 20 der Städteord¬
nung für Hessen-Nassau oberster Grundsatz sei, daß die
Stadtverordneten auf sechs Jahre gewählt würden. Danach
hätte auch die Wahl Kleins für ungültig erklärt werden
müssen, wenn nicht der rechtzeitige Einspruch gefehlt hätte

= Steede « a. ö. Lahn, 80. Aug . Todesfall.  Am
26. August trug man den 1. Lehrer unserer Gemeinde.
Herrn Hermann Wald schm iöt,  zu Grabe. Während
seiner ganzen Dienstzeit , nahezu 80 Jahre , hat er in
unserer Gemeinde gewirkt , so daß sich der größte Teil der
Einwohner zu seinen Schülern zählt. Er nahm auch in der
Gemeinde eine geachtete Stellung ein . Dies zeigte sich vor
8 Jahren , als er die Feier seiner 28jährigen Tätigkeit in
der Gemeinde beging : es zeigte sich auch setzt bei seinem Be¬
gräbnis , an welchem neben vielen Freunden und Lehrern
die Gemeinde zahlreich vertreten war . Aber mehr noch als
nur den Lehrer hat unser Dorf verloren . Mit wieviel Un-
eigennützigkeit hat er außer seinem Dienste in der Ge¬
meinde gewirkt , immer mit Rat und Tat zur Hilfe bereit,
nie an sich denkend, nur auf das Wohl der Einwohnerschaft
bedacht.

= Mainz -Mombach, 29. Aug . Neue Bahnstation
Mainz - Nord.  In hiesigen Vürgerkreisen zirkuliert
gegenwärtig eine mit vielen Unterschriften versehene
Petition , die an die Eifenbahndirektion  Mainz
gerichtet ist und den Wunsch ansspricht, daß die von der
Vahnbehürde in Aussicht genommene neue Eisenbahn¬
station Mainz - Nord  auf dem Bahndamm der Wies¬
badener Strecke bald in Angriff genommen werde, damit
öen Bewohnern des stark bevölkerten Stadtteils Mogtbach
bei einer Fahrt nach Wiesbaden oder dem Nheingau der
Umweg über Mainz erspart werde . Diese Vahnstation ist
schon längst prosektiert und bei der Ausdehnung der Stabt,
sowie aus bahntechnischen Gründen kaum noch länger anf-
schiebbar. In diesem Falle dürfte die Station an die
Ueberbrückung der Mainz - Mombacher Straße an der Wies-
vadener Linie zu stehen kommen. — Gleichzeitig wird in der
Eingabe auch um die Ausgabe von Sonntagsfahrkartcn am
biesigen Bahnhofe gebeten , wie solche schon längst außer
dem Haupkbahnbofe auch im Sttdbahnhofe und in Mainz-
Kastel verausgabt werden.

D. Bingen , 29. Aug. Erschossen  hat sich heute ein
hiesiger Einwohner . Er brachte sich zwei tödlich wirkende
Schüsse in den Kopf bei.

X . Biebesheim . 30. Aug . Das Ob st an den Land-
straßen  der Gemarkung wurde für 19 000 Mark verkauft.
Für die Kreise ist es also sehr einträglich, Obst an den
Landstraßen anzubauen.

s. Oberwesel , 81. Aug . Vom Zug totaefahren.
In den Rhein gestürzt.  Beim Uevcrschreiten der
Vahngleise unterhalb der hiesiaen Stadt wurde die Witwe
Vogt  von dem Eilzng 278 überfahren und sofort ge¬
tötet. — Unterhalb der „EngelSburg " fuhr ein Fuhrwerk
g-gen das Straßengeländer . Dieses brach durch und der
Wagen stürzte samt den zwei Pferden in den Rhein . Die
Pferde erlitten dabei starke Beschädigungen.

Frankfurt , 1. Sept . Eine furchtbare Familien¬
tragödie  hat sich gestern in später Nachtstunde hier ab¬
gespielt . In der Trunkenheit geriet der Wcißbinder Max
Schremmel mit .seiner Frau in Streit und erschlug sie mit
einem Fußschemel.

= Gan -Odernheim , 29. Aug . E t n Feuer  brach
gestern in der Hofreite des Landwirts Ad. Becker aus.
Es leate das Wohnhaus mit Nebenaebäuden, sowie das
Wohnhaus des nebenan wohnenden Maurers Heckman«
in Asche. Das anarenzende Hans des Phil . Mühl wurde
durch Feuer uvd Wasser sehr stark beschädigt.

H . Bürstadt i . Ried . 30. Aug . Die von hier enfführte
El ly Strauß  ans Nied a . M. wurde bekanntlich in
Luxembura fest gehalten.  Der „Fr . G.-A." er¬
fährt zu der Entführungsgeschichte noch, daß das Mädchen,
als es in der Richtung nach Frankfurt wegfuhr, in Biblis
in den Zug nach Mannheim umflieg . In Bürstadt kam
dann der Eniftihrer nach Vereinbarung zu ihr. In
Luxemburg verließ er dann sein Opfer , das sich dann ans
Not der Polizei stellte. Von dem Entführer , der bekannt¬
lich hier verheiratet ist, bat man noch keine Svur.

H . Darmstadt . 30. Aug . Kirchliche Jahrhun¬
dertfeier.  Das großherzoglich hessische Oberkonsisto-
rium hat angeordnet , daß am 18. Oktober von 12—12Vr!
Uhr die Glocke« der evangelischen Kirche ge¬
läutet  werden sollen , und datz am 19. Oktober eine
kirchliche Gcdächtnisleter stattzusinden hat.

□ ) Wetzlar , 29. Aug . Tödlich verunglückt.  Der
aus der Röhrengießcrei der Buderusschen Eisenwerke be¬
schäftigte 26 Jahre alte , ledige Jacob Regel  aus Wetzlar-
Niedergirmes erlitt heute morgen beim Entladen eines
Wagens so schwere Verletzungen , daß der Tod sofort
eintrat.

Gericht und Rechtsprechung.
Daö Ende des falschen Oberleutnants . Vor einigen

Wochen bielt im H u n s r ü ckg eb i e t ein angeblicher
früherer Schutztrupenoffizier Starck  in verschie¬
denen Städten Vorträge über seine Erlebnisse in Deutsch¬
südwestafrika und fand damit , trotzdem seine Schilderungen
von Unwabrscheinlichkeiten strotzten, vielen Beifall . Diese
Erfolge auf rhetorischem Gebiet benutzte er auch zn ver¬
schiedenen Schwindeleien . Er wohnte in Bingerbrück in
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Einem der ersten Hotels am Platze, lieh das Geld sprirmen,
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Kurze Nachrichten.
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Der Kronprinz Kommandeur des Grenadier
Regiments König Friedrich HI.

Wie aus Potsdam  verlautet , wird im Frühjahr er
. ... . ^ äbruna des Grenadier -Regiments König
Friedrich III . (2 Schlesisches Nr . M als Kommandeur über-

Da « Regiment hat auch in den Jahren 1856 brs
E7 der damalig / Prinz Friedrich Wilhelm von Preuhen.
Z  Ä « Sr ' eHt « °» NeH » en>° -°m» °».

beur velehlint. «^ „ EmalSenthiUlung.
Aus Breslau  wird gedrahtet: In Zobtcn  am

Berge fand gestern im Beisein des Kronprinzen nach einer
Parade von 5000 Zöglingen der Jugendwehr dre Enhtülluna
deS Lützow-Denkmals statt.

Reichstagsersahwahl.
Auas bürg  meldet der Draht : Bei der gestrigen

Reichstagsersatzwahl in Landshut wurde mit 9092 Stimmen
Reichstags ^ ndidat ^chsrat Dr. Frhr von
A r u? in gewählt, während der Kandidat der Bauernbund-

ler und vereinigten Liberalen . Eis-nberger. 4784 und der
Sozialdemokrat Raith 1595 Stimmen erhielten.

Mitzstande in der französischen Marine.
Aus T o u l o n kommt eine Meldung , dte nicht M Gun¬

sten der französischenKriegsmarine sprrcht. Als der groh
Panzerkreuzer „Ernest Renaun " seine Ausreise antreten
wollte, entdeckte man ein grotzes Leck im Boden des Lchis-
ses. Der Panzerkreuzer mutzte ins Dock gebracht werd .

Neue Anruhen in Portugal.
Aus Madrid  wird gedrahtet : Aus der Provinz Ba¬

dajoz eingetrossene Telegramm wisien zu melden, datz m
den portugiesischen Provinzen Ovorto »«d ^ zent zw' sche
Polizisten und Einwohnern Krawalle wegen verschiedener
rücksichtsloserVerhaftungen und Haussuchungen durch d
Pol zei stattgesuudcn haben. Die Redaktionsraume zweier

fprmtct  verwüstet . In Lissabon entdeckte die Polizei acm
Dynamitbomben , auch wurden mehrere Anarchisten wegen
Slttentatsversuchen festgenommen, darunter emige H ^
rädelssührer der letzten umstürzleriichen Bewegung D
Regierung hat keine Gelder mehr, um dassurden 5Ok
tober geplante Fest der Erklärung der Republik offiziell
feiern zu können.

Ein deutscher Prinz König von Albanien?
Das Mitglied der provisorischen albanischen Regierung

M lTZfw  B<6 »». . « . W°«> «
von Albanien folgendermatzen geauhert . »Aue «

— stür- wsr -Jŝ üsrg
.5 . . betonen ein Sohn des deutschen Kaiters studiert seit
cLtn So«. He -l'banilch- Ei» deuNSe. « ->»» »»>

öafi eine au8einon6 . ll . Mn « -milchen Slot .» n»6 £Mle
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Mächten des Dreibundes sicher genehm sein.

Vertreibung bulgarischen Militärs.
Aus Konstantinopel wird gedrahtet: Nach einer Mel-

6un« L aH >«»<,»°> ««. « e « » « « »" •
Gümüldschina eine bulgarische Truppenabteilung vertrie¬
ben. als diese die Stadt besetzen wollte.

Die bulgarische Friedensgesandtschaft.
Der Pariser ..Matin " meldet aus Konstantinopel , dm

bulgarische Gesandtschaft für die Friedensverhandlungen
werde aus vier Mitgliedern unter der .
witschs bestehen. Natschewitsch selbst soll erklärt haben, h
der Frieden in spätestens zehn Tagen unterzeichnet fern

^Vor dem bulgarisch-türkischen Friedensschlnß.
Der bulgarische Gesandte in Rom, Rizoss, hat Berich -

ersiattern g genüher erklärt , datz dte direkten Frtedensver-
handlungen mit der Türket schnell zu Endê kommen wer-Rntaarien habe Adrianopcl endgültig aufgegeoen.
^ie Stadt werde türkisch bleiben, dagegen der ihr gegen¬
überliegende Bahnhof bulgarisch werden.

Konflikt zwischen Montenegrinern und
Malifforen.

Die ..Albanische Korrespondenz" meldet aus ^ uta « .
datz es zu heftigen Zusammenstötzen zwischen monteneg i
Nischen Truppen und Malissorenstämmen gekommen: sen !Di
^Ua?weine Auffasiung in Skutari gehe dahin, datzd
tenegriner nur durchs einen förmlichen neuen Krieg dm er¬
worbenen Gebiete tatsächlich besetzen kminMn. ^

r -. . -

Unterschlagungen eines japanischen Staatsmannes.
Aus T ° ki ° meldet der Dr °ht- Jn ^ apan hat das^G^

Angelegenheit in voller Oesfentlichkeit.
Zur Revolution in Mexiko.

D, , Draht meldet °»8 - °- d°» i » ' “*" ” * «* -aus M«i-0 «ein * °. b
6,nt . » « i,, »n -a»-- ei« e SL 6,8
wunderte von Flüchtlingen sind aus allen Ortschaften oe
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Montaa . 1. September 1913

Graphologischer Briefkasten.
M. Pl . Ihre Handschrift ist̂ r °̂ chw-rf°llsi>und̂ druareich.ein Beweis dafür, datz Sie über men  fl , tte  Seite des

verfügen, vielmehr in der H^ Rfachc > find. Ihr
Lebens pflegen und für körperliche£ « «tot tm ^ ^
Denken und Handeln gebt fügsam vonsiatten̂ ^ d̂ b̂ ^ «gesendem Sllltagsniveau, Ihre Bildung ,«rrfiin ist ein ge-
und Ihre Ausdrucksweise sind gewöhnlich. Immerhin m ^'N,ge
wisier Grad von Selbsibeberrschung vorha Zurückhaltung nicht
vor Uebertreibungen bewahrt, -asemt ron: uici ..liegend egoi-
(. »Oerii* M ->»>« «en. - --'» -«t -. » « Ä " nsonderlich hoch einschatzen. ? 9 S etrca ciucm  besonderen
siischen Beweggründen ensivrmgi. nicht et Hinsicht fehlt
Wohlwollen gegen Ihre M tm nschen >i Gelegenheit. Selbst-
Jhnen noch manches und Sm finden reiwiiw müsse,Ihnen noch manches und Sm fmoen rriu-t>ui^ müssen
sucht zu üben und schlechte.Eigenschaften Autegem ^ « ^ ^

•srss,ä&&s ssn'Ä'.“rai
rooH£n- Krau Ana K. Ihnen gebricht es an gleichmätz'ger und
beständiger Energie, um ein Werk. baä ttm ôgle « und ome
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e°st ein tieferes Verständnis vorhanden ist. wird auch groimrcrer ft ein nneres ^ eiuuuuun? -
Ernst und besserer Einteilungssinn einkebren.

Berlin. Die Dame, deren Handschrift Sic uns »ur Beur-

ZWZVWM?
fJÄTw « Lebensgüter, ist vielseitig aber

Wellerberichl.

Jöchststani
qestern°“CelsiusTiefstand
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Voraussichtliche Witterung für L. September. ^

ToftnTiSüt ar/Äf ««'»u kühl«.
Niederschlagshöhefeit gesternr g

1 . « • • • ••
Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier . - .
Witzenhausen
Schwarzenborn
Kassel . -

Waffersiand r Rheinpegel Caub: gestern 240, heute 231.
pegel: gestern HO. heute 110.

Lahn-

Jede « Paket vKornfrandi "zei ^t auf Püdsferfe
die Kaffeemühle als Schutzmarke : Diefes Francfc

Dür^fdiaft für di «k
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Das grüne Auto.
Roman von August Weitzl.

Erstes Kapitel.
Doktor Leo Specht, k. k. Polizeikommifsar des Wiener

L-icherheitsbureaus , warf einen letzten Blick in Len hoheu
Spiegel.

Alles korrekt! Der Frack satz tadellos , die Enden des
braunen Schnurrbarts zeigten einen liebenswürdig -wei¬
chen Bug, und die steife Hemdbrust glich einem Küraß der
Unschuld.

„Auf in den Kampf, Torrero . . ." summte der Komp
miffär lächelnd vor sich hin, füllte seine blanke silberne Zi-
garettentasche, parfümierte sich etwas , schlüpfte in den
Pelz und tänzelte , die blühweißen Glaces in der Hand,
aus dem Zimmer.

„Zum Sophiensaal !" befahl er dem Fiaker , der ihn ver¬
traut -devot vor dem Tore begrüßte.

Zittrig und geräuschlos sauste der „Gummiradler " durch
die Ltchtensteinstratze dem Ring zu.

Doktor Specht lehnte nachlässig in der Ecke und sah
nachdenklich durch die Scheiben, an denen der Schnee in
großen losen Flocken vorbeijagte.

Seine Gedanken beschäftigte, trotzdem er jetzt außer
Dienst war , wieder die Spionageaffäre , die seit einer
Woche die Oeffentltchkeit in Spannung hielt.

Aus dem Schreibtisch eines hohen Generals waren
nämlich wichtige Aktenstücke gestohlen worden, ohne daß
man bisher auch nur die geringste Spur des Täters hätte
finden können.

Auf ganz merkwürdige Art mußte der Dieb vorge¬
gangen sein. Der General hatte bis spät tu den Nachmit¬
tag hinein gearbeitet und die Papiere dann in die Schreib¬
tischlade gesperrt. Zwei Stunden später rückten die ersten
Gäste an und füllte« alle Räume mit Ausnahme des Ar¬
beitszimmers . Als der General sich dann abends in sein
Zimmer zurückzog, um weiterzuarbeiten , fehlten die Pa¬
piere. Sie mußten also in der Zeit entwendet worden sein,
als das Haus mit Gästen überfüllt war . Die Liste der
Eingeladenen zeigte aber fast durchweg Offiziere und Per¬
sönlichkeiten, anf die nicht der geringste Verdacht fallen
konnte.

tlnwMrürlich strich stch Doktor Specht über die Stirn.
Er wollte jetzt nicht solchen Gedanke« nachhängen. Weg

damit! Befand er sich doch auf dem Wese zum Sophien¬
saal winkte ihm doch ein vielversprechender Abend!

Ein kleines duftendes Briefchen hatte ih« auf die Re¬
doute bestellt. Geschrieben konnte es nstr eine Frau der
Wien, der besten Gesellschaft haben, das verrieten ihm die
steil«, großbnchstabige Schrift , das erlesene Briefpapier,
die eigenartige Ausdruckswetse und das diskrete Parfüm.

Ein merkwürdiges Erlebnis . . .
Bor acht Tagen erhielt er plötzlich einen Brief . Eine

Dame, die sich'Dolores nannte , fing plötzlich schriftlich zu
plaudern an. Warum ? Weil sie sich langweile , schrieb sie,
und weil sie gehört, daß er ein geistvoller Mann sei. Der
Kommiffär antwortete geschmeichelt und höflich, daß er
eine mündliche Unterhaltung der schriftlichen vorziehe.
Drei Briefe wurden gewechselt, denn die Unbekannte wollte
von einer Zusammenkunft nichts wissen. Dann kam das

heutige Billett , das ihn auf die Redoute einlud . Nun sollte
er also die anonyme Briefschreiberin kennen lernen.

Wie sie wohl aussah?
Vornehm zweifellos , mit jenem undefinierbaren Ge¬

haben der Frau von Welt . Ueberlegen ruhig , sicher, erfüllt
von Erhabenheit , die bei aller Liebenswürdigkeit Schran¬
ken zieht. Ob sie wohl auch so anmutig spricht, wie sie
schreibt? Ob sie . . .

Der Wagen hielt vor dem Sophiensaal , und das Auf¬
reißen des Schlages schnitt dem Kommissär die Gedanken ab.

Vorsichtig, um die neuen Lackschuhe nicht zu beschmutzen,
huschte Dr . Specht über die kleinen Pfützen des Trottoirs
und begab sich in die Garderobe . Dem Agenten Huber, der
ihn ehrerbietig grüßte , nickte er flüchtig zu, dann tauchte er
in dem Menschengewühl unser.

Um ihn herum wogten Masken . Das Fest war in
vollem Gange.

Ach, da wehte eine andere Luft als im Bureau ! Da
raschelte Seide , da knisterten schwer- Roben, da funkelten
Edelsteine und hinter Larven lachten schöne Augen. Es
surrte und summte und kicherte um ihn herum, freundliche
Blicke flogen zu ihm, Scherzworte klangen an sein Ohr.
Und bei der Estrade, da wartete wohl sie auf ihn — sie!

Mühsam bahnte sich der Kommissär einen Weg durch
das schwirrende, lachende, fröhliche Gedränge zurr Estrade,
an deren Stufen er stehen blieb und erwartungsvoll um
sich sah.

Er wollte eben nach der Uhr greifen, als er einen leich¬
ten Fächerschlag auf seinem Arm spürte.

Brav , Doktor ! Pünktlich und verläßlich! Wie die Her¬
ren von der Polizei immer sind.

Eine große, schön gewachsene Frau stand vor ihm, dicht
vermummt in einen schweren, schwarzseidenen Domino.

Große, dunkle Augen blitzten ihn aus den Löchern der
Larve an.

Doktor Specht verneigte sich artig und fragte bloß:
Dolores?

Die Maske nickte.
Enttäuscht vielleicht?
O, gewiß nicht. Uebrigens sehe sch ja nicht viel von dir.
Die Maske machte eine hochmütige Bewegung. Dann

lachte sie leise anf : Ach ja — ich vergaß — Masken¬
freiheit . . . Also „du", komisch! Wir kennen uns gar nicht
und sollen uns duzen.

Das heißt, wandte der Doktor ein, ich kenne dich nicht:
dir muß ich doch bekannt sein„.

Nein, ich sehe drch heute zum erstenmal. Ich weiß von
dir nur , daß du bei der Polizei bist. Da"s hast du mir ja
selbst geschrieben.

Und ich weiß gar nichts, ich vermute nur.
Was denn?
Daß du keine bist, die ein Abenteuer sucht. Du dürftest

eine Frau aus der Gesellschaft sein, hast sehr viel Geschmack,
bist eine Ausländerin und wohnst in der inneren Stadt.

Wieso weißt du denn das alles?
Aus denen Briefen . Du gebrauchst Wendungen, die

eine Wienerin nicht gebrauchen würde . Die Briefe waren
alle in demselben Briefkasten, Ecke der Maximilianstraße,
aufgegebeu. Dort in der Nähe wirst dn also wohnen. Und
der persönliche Eindruck bestätigt die Schlüffe, die ich aus
deiner Schrift , dem Parfüm , dem Papier und anderen
Kleinigkeiten gezogen habe.

Ihr seid gefährlich, ihr Herren von der Polizei , lachte
der Domino leise auf. In jedem von euch steckt ein kleiner
Sherlock Holmes . Es muß furchtbar amüsant sein, so
Detektiv in eigener Sache zu spielen. Wenn ich ein Mann
wäre, würde ich mich nur mit der Enträtselung großer,
geheimnisvoller Verbrechen beschäftigen. Das mutz riesig
spannend sein. Sag ', hast du jetzt auch bei der italienische»
Sache zu tun?

Was meinst du damit?
Nun , diese Sache, von der jetzt alle Zeitungen voll sind.
Ja , ich tn auch so ein bißchen mit, antworte Doktor

Specht lcichthfn.
Wozu hätte er einer Fremden anvertrauen sollen, daß

er seit einer Woche idic ganze Untersuchung allein führte
und Tag und Nacht sich darüber den Kopf zerbrach?

Da könnt' ich dir was Interessantes mitteilen. Aber
nur , wenn du artig bist.

Die Worte weckten in Doktor Specht den Kriminalisten.
So stand es also . . .

Prüfend flog sein Blick über die Frau , die ihn an¬
lächelte.

Hm! Aus einer Maskenleihanstalt war der Domino
nicht. Schwere Seide , echte Spitzen. Und die Schuhe —
platt und schmal, papierdünnc Sohlen , zweifellos von einem
ersten Schuster. Aber cs war nichts Besonderes zu finden.
Vornehm war halt alles, aber nicht ein Detail , das weitere
Schlüffe zuließ.

Oder doch! Vom Taschentuch, das sie in der kleinen
behandschuhten Hand zerknüllte , konnte er das Mono¬
gramm „R. S ." ablescn. Und darüber eine Krone. Die
Buchstaben sah er ganz deutlich.

Der schwarze Domino lächelte ihn an.
Streng ' dich nicht an , Doktor , du findest nichts.
Vielleicht Hab' ich schon was gefunden?
Es ist nicht mein Taschentuch: so vorsichtig bin ich schon.
Hast du denn Grund zur Vorsicht?
Gewiß, ich will ja nicht erkannt werden.
Doktor Specht sah die Fremde mißtrauisch von der

Seite an.
Der Domipo lachte auf : Puh — schaust du bös drein!

Willst mich vielleicht arretieren lasten?
Der Kommiffär ging auf den Scherz nicht ein.
Was wolltest du mir wegen der Affäre Mitteilen?
Aha — das interessiert dich! Ich wollte dir nur einen

Wink geben, den du beherzigen kannst. Merk' dir : die
Polizei irrt.

Wieso irrt sie?
Ihr verfolgt eine falsche Spur . Ihr verdächtigt einen

ehrenwerten Offizier , einen Ehrenmann vom Scheitel bis
zur Sohle . Der Hauptmany , den ihr überwachen laßt —

Wieso weißt du das ? fuhr der Kommiffär verdutzt anf.
Es war nämlich ganz im geheimen mit äußerster Dis¬

kretion gearbeitet worden . Außer drei — vier Polizei¬
beamten wußte kein Mensch, welche Verfügungen getroffen
worden waren.

Das kann ich dir nicht sagen. Genug, ich weiß es.
Und ich weiß auch, daß ihr auf diesem Wege nicht zum
Ziele gelangen werdet.

Wenn du schon alles weißt, kannst du mir vielleicht
auch sagen, wer die Dokumente entwendet hat?

Die Fremde neigte sich zum Ohr des Kommiffärs herab
und flüsterte, so daß sie niemand der Umstehenden hören
konnte. (Fortsetzung folgt.)

Einmal im Jahre!
Zum Beginn der Herbstsaison veranstalten wir ab Montag früh 9 Uhr einen

aussergewöhnlich billigen

£s gelangen Reste und Reststücke in reinwollenen , halbwollenen u. Fantasie -Kleiderstoffen , in drei Serien eingeteilt, zum Verkauf.
Ausserdem ein Posten 130 cm breite Kostüm -Stoffe für Kleider, Röcke, Blusen und Kinderkleider geeignet.
Serie I
Regulär bis I75

durchweg jetzt Meter

Serie II
Regulär bis 2 '*°

durchweg jetzt Meter

Serie III
Regulär bis

durchweg jetzt Meter

II?

Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstpasse.
36139
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Schon will 7r sich an ihrer Sette in das Heu werfen. Erne

R« « S,
■" tttffi 8 . » r »°. n -iD -m-

Sie kan« das Leuchten seiner Augen nickt sehen, aberTtm!“ÄÄ ™»•'*•«“**
%, %>PJft meinenS «-» . - ud - - -- - »'®'aL“ee'“e'ffi SÄ5S .«" *”'«■"»»-»Jgj

Me Studenten ihre Getvensteenê udten weltee ^
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Mittwoch

Dienstag

September

Dienstag u. Mittwoch
Auslage sämtlicher

in

Wolle , Seide , Waschstoften etc.
Die Preise sind, um möglichst uollständige Räumung

zu  erzielen, anssergewohnlim billig.

MlFnr Jen Herbstbedarf mache ich auf eine besonders grosse Zahl

Reste 130|150 cm breiter Jackenkleiderstoffe
(io- und ausländische Fabrikate ) besonders aufmerksa m. 20 .
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Handel und Industrie.
Berlin , 8V. Aug . Die Gewtnnrealtsationen wurden

«, « te im verstärkten Tempo fortgesetzt : aber nur Montan-
^rte erlitten erhebliche Kursrückgänge , die übrigen Ge-

waren behauptet ober doch nur mäßig abgeschwächt.
gr-t Eröffnung setzten die leitenden Bergwerksaktien etwa

Prozent niedriger ein : Phönix und Harpener verloren
,mei Prozent , und im weiteren Verlauf schwächten sich
Lnchumer und Laurahütte noch etwas ab , während Gelsen-
^kckener sich auf dem Anfangsstande erhielten . Von Schiff-
l ' brt waren Paketfahrt und Lloyd anfangs nur unwesent.

matter , bei Schluß aber ein Prozent unter gestern.
Ebensoviel gaben Elektrische Aktien nach . Auf dem Banken-
niarkt beschränkten sich die Rückgänge durchschnittlich auf ein
Kalbes Prozent.
? Oesterreichische Bahnen , besondxrs Lombarden , lagen

„f Wiener Anregung im Gegensatz zur Gesamttendenz fest,
arorübcrgehend wurden Hansa zu höheren Kursen lebhaft
7-bandelt . Auf Bergwerke drückten die ungünstige » Be¬
richte vom Vlechmarkt.

Privatdiskont unverändert 4% Prozent.

Versicherungswesen.
br . Eine eigenartige Verfehlung beschäftigt gegen¬

wärtig die Frankfurter Staatsanwaltschaft . Die Antrag-
bellerin ist im vorliegenden Fall eine Reichsbehörde . Ern
Kiiböirektor einer Lebensversicherungsgesellschaft mit sei¬
nen ganzen Generalagenten und dem Vertrauensarzt Her
Gesellschaft sind nämlich von dem Kaiserlichen Aufsichtsamt

Privatverficherung in Berlin , wegen Zeugnisfälschung
-ur strafrechtlichen Verfolgung angezeigt . Der Anzeige
siegt folgende Tatsache zu Grunde : Der Subdirektor hatte
->en Bezirk . neu erhalten , und um dir General-
Renten seines Bezirks näher kennen zu lerne « lud er sie
sämtlich zu einem Esten in ein Frankfurter Hotel ein.
W Herren erschienen auch ohne Ausnahme . Im Laufe
d-s Gespräches schlug der Subdirektor dann vor . man
«olle der Gencraldircktion eine besondere Freude machen,
ieber der Herren , einerlei ob schon versichert oder nicht,
möge einen persönlichen Antrag auf Lebensversicherung
stelle« . Die Höhe der Versicherungssumme solle jeder
einen Berhältnisten anpasten . Obwohl ein wenig er-
munt . füllte jeder den vom Subdirektor überreichten An¬
tragschein aus . Und gleich darauf wurde auch die ärzt-
lilbe Untersuchung vollzogen : ohne weiteres erhielten dre
m Versichernden ihr Attest . Die Gesellschaft nahm die
Anträge in Behandlung . Ein Darmstädter Generalagent
aber der dem Subdirektor nicht besonders frenndlich ge¬
sonnen ist . erfuhr von den Vorgängen und machte dem
Reichsversicherungsamt " Anzeige . Dieses , als nicht zu¬

ständig . gab die Sache an das Kaiserliche Aufsrchtsamt fnr
«rivatversichernng in Berlin weiter , welches seinerseits
bas Material sammelte und dann der Frankfurter Staats¬
anwaltschaft übergab.
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Weinzeitung.
Di « ersten weichem Rieölingtranben.

T . Oestrich . 29 . Aug . Im freien Weinberge der Lage
^Doosberg " sind die ersten weichen Rieslingtr « lben ge¬
funden worden . Am gleichen Tag wurden die erste«
Trauben noch in den Jahren 1902 mit einem Mittelwein
und 1906 mit geringer Weinernte gefunden . An späteren
Tagen wurden die ersten Beeren in neun Jahren sestge-
stellt und zwar am spätesten im Jahre 1879 am 7. Sep¬
tember . Bon diesen neun Jahren brachten sieben einen
Mtttelwein . das Jahr 1888 eine geringe und das Jahr 1882
eine sehr geringe Weinernte.

Nene Reblansherde.
XX Oestrich. 39. Aug. Nachdem in der hiesigen Ge¬

markung vor einigen Tagen der erste Herd aufgedeckt
wurde , sind ganz in der Nähe eine Reihe weiterer Infek¬
tionen ermittelt wordem ^ . .

Aus Dromersheim (Rheinhcsten ) . 29 . Aug .. wird
uns geschrieben : In der hiesigen Gemarkung ist ein Reb¬
lausherd aufgedeckt worden . ES handelt sich um eine In¬
fektion in einem Weinberge der Lage „Pflänzer ". Der
Herd umfaßt 13 verseuchte Stöcke.

Die Mainzer Weiwbanansstellnng « nb die Schulen.

Man schreibt uns : Da die Weinbauausstel-
l un g in Mainz  ein fast lückenloses Bild über den
Weinbau , die Weinbehandlnng , über die Werkzeuge , die
Bekämpfung der Rebschädlingc und den Vogelschutz gibt,
ist den Obcrklasten der Schulen in rheinhessischen Orten
mit Weinbau der Besuch erlaubt worden zum Preise von
10 Pfennig für den Schüler . Wäre das nicht auch den
Schulen im Rheingau zu empfehlen?

Landwirtschaft.
Verlängerung des Termins für die Anmeldung von

Tieren für die Haupttierscha « in Langeuschwalbach.
Zufolge einer an die Landwirtschaftskammer gelang-

ten Anregung ist der Schlußtermin für die Anmeldung
der Tiere für die Haupttierschau in Langenschwalbach auf
Mittwoch , den 3 . September angesetzt . Die Landwirte
und Züchter werden ersucht , diesen Termin unter allen
Umständen einzuhalten . — Der Termin für die Anmel¬
dung von Erzcugnisten läuft am Montag , den 8 . Septem¬
ber , vormittags , ab . Der Rücktransport mit der Eisen¬
bahn eingetroffener und unverkauft gebliebener Aus-
stellungstiere und »Gegenstände ist frachtfrei . Die An¬
meldung von Geräten , Maschinen und Erzeugnisten ge¬
schieht direkt beim Magistrat in Langenschwalbach.

Für die Hanpttierscharr in Langenschwalbach sind , wie
das Amtsblatt der Landwirtschaftskarnmer mitteilt , zur
Bildung weiterer Preise gestiftet worden : a ) insgesamt
1500 Mk . von dem Kreisausschuß des UntertaunuSkreises,
dem 9. landw . Bezirksverein , dem Züchterverein für den

Lahnvtehschlag tm UntertaunuskreiS und dem Simmen-
taler Züchterverein für den Untertaunuskrels . d ) 100 Mk.
von dem Simmentaler Zuchtverein Oberlahn.

Koloniale Gesellschaften.

ch Vom Hambnrger Markte für Kolonialwerte berich¬
tet das Deutsche Kolonialkontor G . m . b . H . aus Ham¬
burg,  29 . Aug . : Trotz der allgemein bestercn Börsenlage
liegt der Markt für Kolonialwerte noch ziemlich vernach¬
lässigt . Eine Ausnahme bilden nur die Anteile und Ge¬
nußscheine der Otavt Minen Ges . , die infolge der guten
Tendenz für Kupfer und Blei kräftiger im Preise an-
zogen . Diamantwerte waren fast durchweg imverändert.
Die Stammaktien der Bereinigten Diamantminen Lüde-
ritzbucht wurden zu ermäßigten Kursen von guter Seite
ans dem Markt genommen . Bon Westafrikanern besteht
das Angebot von Afrikanische Kompanie und Bremer Kol.
Hand .- Ges . vorm . Oloff Aktien weiterhin fort , ohne daß
selbst bei niedrigeren Preisen größere Abschlüsse getätigt
wurden . Meansa und Kamerun Kautschuck blieben
offeriert . — Südsee - Werte lagen äußerst still . Neu - Guinea-
Anteile wurden zu letzten Preisen häufiger gehandelt.
Für Deutsche Samoa -Anteile bestand auf niedrigerem
Kurs - Niveau Kauflust . Mittelamerikanische Kassee -Plan-
tagcn -Aktien gut gehalten , Schantung - Eiscnbahn um
einige Prozent gestiegen . — Bon Salpeter - Werten zogen
vorübergehend die Aktien der Sloman Salpeter -Werke auf
die Salpeter - Konvention htn , sprungweise krästig an.
ohne jedoch ' ihren Höchstkurs behaupten zu können.

Verkehrswesen.
Die Telegramme nach dem fernen Oste « werde « billiger.

■Wie uns vom Reichspostamt mitgeteilt wird , ermäßigen
sich vom 1. September ab die Worttaxen für gewöhnliche
Telegramme im Verkehr mit dem fernen Osten wie folgt:

1. über Emden , Vigo , Tastern  oder über B u -
shire , Madras  sowie über Kiachta  yder über
Wladiwostok:  mit China von 4,55 M . auf 8,65 M .,
mir Jap (Karolinens von 5,05 M . auf 4M M ., mit Japan.
Chosen , Formosa und Aap .- Sachalin von 5 M . auf 4,05 M .,
mit Niederländisch - Jndien lfür alle  Inseln ) von 4,10 M.
bczw . 4,55 M . auf 8,70 M . ( die übrigen Punkte dieses Ge¬
bietes in ähnlichem Maßstab ) :

2 . über Emden , Vigo , Tastern  oder über Bu¬
shs re . Dt ad ras:  mit Britisch - Nord -Borneo von 8 .95 M.
auf 8,25 M ., mit Französifch - Jndochina : Annam und Ton-
kin von 4,55 M . auf 3,75 M.

Vom gleichen - Tage ermäßigen sich die Worttaxen für
P r e s s e tclegramme über Kiachta  oder über Wladi¬
wostok  im Verkehr mit : China (nach allen Anstalten von
1,55 M . auf 1,20 M „ Javan , Chosen sChemulpo , Fusan,
Söul ) , Formosa und Jap .- Sachalin von 1,65 M . auf 1 .30 M.
(die übrigen Punkte dieses Gebiets im ähnlichen Maßstaüe ).

Berlin ! ^ 11® 1913 Berlin . Bankdiskont 6, Lombard Zinsfuß 7. Privatdiskon 4’/*%.
Obligalionen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. «acMr. *»rt>
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do. am. 87/04 Sb, —
do. do. 86/02 3 7625 G
HessStA.93/09 3b 82 .506
do.96Q304 05 3 72.10G
do. 1909 4 —
Meckl.ks90/94 W —
0ldenb.St.A.03 3 2̂

Hanno»scb 4 95 106
do. 34 83 .60G

Hess.Naee. 4 —
do. 3‘« —

KuruNeum 4 95 .100
do. 334 83.60B

Pomra. . 4 94 .606
do. 334 83 .25b

Posensche 4 94.906
do. 33» 83 406

Preuflisch 4 94.508
do. 334 83.60b

Rh.-Westf 94.606
34 03 .30 h

Sächsisch 4 95 .00G
Schl98. . 4 96 OOG

do. 33»
Schl.Holst 4 94 .80G

do. 34 83 .25B
8randeab.Pr.-i 5K 86 .006
Hann. Pr. S.7. t 3
Oetpr. Prv.-Obl 4 92.OOG
do. do. 3V 80.SObG

Pomm.Prv.-Anl 34
PossQ.Pnr.-Aol 4 91 70B
do. do. 3! 80 .608
da. do. 3

do. 1882/98
do. St.-Svn. 1

do. 1895. 99
liarlttb. 89/99
o. 07 ukv. 17

leb . 1905
086 91 02

PeinerSt.-A. 03
Stettin. M.O.P.Q

Berl. Ptdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPIAmt
DtPtb.Poe.
KoruNeum

do. neue
Ldscti.Cnt.

do. do.
do. do.

OstpreuB.

U/ .75G
82 .500
9S.20G

94 .800
82 .80G
81 .500
93 .508

'94 .100
96 .000
89 .300
86 50!
86 .30G

88 .508
94 .100

35 86 .500

Posen.L.D. 4 92.3QB
Sächsisch. 4

do. 31k 86 .74G
do. 3 81.BOG

Schles.altl 334 85.608
do. L.A.C.D 4 93.708

s; SchlHIstlk 3S 83.60G
ca do. do. 4 92 OOG

WestfLand 4 93.60b
do. do. 36 83 90G

L Westp. ritt. 3's 84 .6QG
Q- do. do. 3 74.OOG

do. neue 34 83 008
do. do. 3 73 988

Aug8d. 76Id.-L. trc.
Bad.Präm.A. 67 4
Brnschw. 20TL. frc. 196 00b
Cöln-Mind.Pr.A 34 136 0051!
Hamd.507lr.-L. 3 173 80b
0ldenb.407l .-l 3 —•—

96.070
93 58h
87 250
83 .500

9 ‘ 580

Ausländisc he Fonds
Argent.Anl.v.öf
do. inn.4000M.
do. äuö. lOOlv.
do.Gos.8. 8.97

95 .600
96 .300
91 .OOG

88 .75b

83 .100

114.250
103 250
93 .10»*G
84 .1OG
79 .300
95 .1OG
96900
96 000
91 .60G
92 .70oG

3lJ 83 .706
75.10G
92 .50b
83 .20bB
64.256
74000
84.40B

99.250
3',2 85 .006

Süen.Air.̂ OOL.I 4J6| -
do. do. Pos. 6 101.750

Lissabon.St.-A.j 4 | 74908
Eisenbahn- Stamm-Aktien

5
5

•4»
1.6
».3 -

.ul2.St.A.92 2r
:hile Gold-Anl.

Chln.Anl.»1895
do. v. 1896
do. Tiants.-P
do. v. 1898

tii-mch.A.81 Hl
du. GoIIhümh .

Jap .A.2. 10.1.?! A
do. ; 4

Mex Anl. 200» j *»
Oesic. r. 6utu* ;

do. Papiim , r
do. Siloerrt. 4,.
do. 60r Lose 4

Port.unif.3w.02 3
Rumän. 1903 5
do.stf.StSchl 3 4L

do. 1890 4
do. 1898 4
do. 1905 4

Russ.Anl. 1902 4
do. do. 1905 4/6
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr. 5

Sao Paulo 10* 5
Sorb.am.Anl95 4
türk .Bagd,E-A. 4
do. onif.03,06 4
do. 1905 4
do. 400-Fr.-L. frc.
Ung. Goldrente 4
do. Kronenrent. 4
do. Staat« . 97 3i
Bucar. Anl. 96 41

4*J 93.50b
4>£ M .2QbG
4

4*3»-
6

87.90b
91 25blj
91.20b

91.5013
84 ÜOO

fO 75b

AIlg.Ot. Kleinb.
öraunschw. Ld
Crefelder . .
Eutin-Lübeck .
Halle-Hellst. LA
Lübeck-Buchen
Mck.Fried. Wilh

do. do.
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific
Mittelmeer .
Pr. Henri . .
Schantung . .
Zschipk. Finstw

7 |i23.ä0b
6^127,500
' 92.600

82.60b

1
38
48
88
68119 .750
6 107 750
38 30.3060

62.100

220.006

166 600
124.50b
241.500

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Böhm.Ndb. Gld!
Dux-Bodb. Gld.

do. do. Silb.
Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivängor. Domb:
Mosco-Kursk .
OrelGriasi89er
Süd- Westbahn

H5
99 .3U -
97.00 ...
93.58b
8849b
89 .8056
98 .288

1881856

l 12.256

81.6856
79.0856

74.886
164.10b
35256

71.708

Kursk-Kibw.
Mosc.KiewWor
Musco-Rjäsan
lybinsk gar
.id-Ost 1897
•i 1fj9Ri:k.08

.Vi«nikawx . 9::
Anal Eiŝ -O*F
do. Eign/ -N '
Ital. Mittei.iiöci
Maced.GoldPr
Tehuanteb.G.A.

82.500
71.256
85.50b
81.256
77.606
74.1OG
87 886
53 .25b
96 98b
97.8856

85.588
'865ÖÜI
84.508

84 .5056
84 .606
84 686

92.186
97 .256
61.50b

Deutsche Hyoath.-Pfandb.
— - m:üoö"Borl. Hyp.-Bank
do.S.5,6 uk. 14
do.S.3,4 ok. 15
do.S.7,8 uk. 17
do.8.13.14el9
do. S. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1ul 8
do.Hann. 25,20
Br. Ser. 10. 11

4X 99 .10,0
92.500
92.758
92 90 £
38 000
94.500
94.500
95.000

Üt.Hvp.B.18,19
00. Serie 8. 9
rankf.H.B.S14

Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16ok .19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. M90
Hann.Bd16u19
do. do. Ser. 2
MecItl.H.uW.S7
do. Ser.l uk.13
do. alte. 3. 2. 3
Meckl.Str .H.-B
do. Ser. 3 u. 4
Meining. S. 8. 9
do. S.14uk.19
do. S.15uk.20
do.S10ukv.13

Mitleid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.3,3

Nrdd. Grdk. 3-d
Pr.Bodkr. Ser.4

do. Ser .17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15,16

Pr. Centr.Bd.90
do. ». 99,01,03
do. ». 06 uk. 16

. ». 07 uk. 17
do. *. 10 uk. 20
do. ». 86,89,94
do. «. 04 uk. 13
do. Km.-0bl. 96
do. do. 1906
Pr.HypAB. ab»
do. ». 04 uk. 13
do. ». 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17

. ». 09 ok. 19
Pr.Hvp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Sor.25uk 14
do.Ser.27 uk15

.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl 9
do.S.30,31 u20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl 4
do. S. 17,18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Korn. 05.6.7
do. 8or.9ok .20
do.Ser.tO uk21
do. Serie . 1. 3
Rhn. H.B.83-85
do. S.50.69-82
do. Komm. Obi
Rhein.-W. ausl
do.Sor.lOuklö

935950
3% 83 .25G
4 94.40G
3« 114.75G

94.00G
94.0060
84.0960
94.250

3* 84 .00G

RhWstf.1lukl 8 4
do. Sar. 12.12a 4
Rbeie.WstfS13
SäohsJßdkr.l ,2
Schles.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd. BodS.10 4
do. do. 8. 3,4

. 95 .500
3H 88 .500

84 .500
91.500
81.7558
93 20-
94.1050
94.400
85 900
93.900
84 .000
84 250

^ 829066
4M113.000
■ 925050

95 .QOO
84 60 0
927550
92 30,8
93 000
93 00 «
94 200
83 .50 .0
83.400
»3 500
84.500
83.400
92 50 0
92 .600
92500
838068
94 500
92.7556
93 .0060
93 .9068
93.2558
93 .5068
94 .8060
95 .0010
88000
87 800
83 .900
931 OG
95 .100
95 .400

. 85 .9060
3<4 »4.600
4 93.400
3% »3400

Bank-Aktien
Barmer Öankv
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.HypBk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
BrnschwBk.uKr
do. -Hann. Hyp,

iK.fi

83 40 <
92 .25bG
92.506

92J?5bG
94 .50ii6
95 006

3jd »5 756
4 92.20bG
3¥ 83 206

Sudd. Bodenkr,
Westd. Bodenkr
WestfLtppVerB

93 .806
3^1 83 .706

6)iH

Comm. u.Disi
Darmst. 8.Mark
DessaeerLdsb
Deutsche Bank
do.Etf.ü.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont- Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnk».
Lasen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. ßk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B.
Lelpz. Kred.-A,
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank .
Magdeb. Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB15
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bedk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Petarsb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Cfr.-Bodkr
do.Hyp.Akt.-Bk
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Wstf.Bod

do. Disk.-Ges,
Russ.B.f.aiiSrvHilO
Schaafth. Bnkv. 5
Schles. Bankv.l li

6^1109.1Ob
' 147 0006

15940b
10860b
166.008
112.256

8^ 157.006
6 107.30b
6* 114.50b
‘ 109 80b

!4ö.70b
111.506
143.1OG
18330b

*148 .501)13
94.7565*

8* 154.25bü

Bert. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schönpb. Schl.
Spandauorßrg.
Schulth. Brauer

Auswärtig
Boch. Victoria
Dort» . Aki.-Br. 2I
do. Unlon-Br.“ !

156.90b
176 4Gb

7* 134.756
- 163 25.6

94.00G
124.256

8* 15t .00bG
7* 117.256
8 159.25b6
6* 113.90b
' 92.006

283 25G
96 00

132.50bG
83 256

113306
118.506
91.00b

11475b
110106
115.25M3

7* 123.50b
7 119.006G

13.«2Ö7.50l)G
147.508
183.25b
108.70b
145.00b
:33 .75b
154 001)6
117 001)8
154.751)6
I07.00 >6

da. Victorlab,
GermaaiaDrtm,
Herkuf. Brauer.
KielerSchloöb,
Leipz. Br. Rieb,
Lindenbr. Unna
Lindster Br.
löwenbr. Drtm
MüserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhofBr
Wickfll. KüpperJAccumulat.Fab.75

8*1122.^01)6
7* 138 006
5 99.756

jndüstrle-Aktien
BerlinerBrauereien

Adlerhütte
AIlg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cam
Aluminium-ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
ßalcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Eiektr.
Berg, Mark.Ind,
erU Elekt.-W.
do. Maschb.

Bisrnarckhütte
BochumerBgw,

do. Guüstahl
Braunk.u.Brik.
BrauoschwJute

Kohlen
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carotineb.Otfl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.V.
do. Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb.
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Oelmenh. Linol
DdssauerGas

147.00bU Dt. Uobers.El.G,

6 101.306
123250
215251)0
107.00b
258.10b6
8
107.006

0 365.106
413 50 6 Eschweil. Brgw.5 112.10Q
135 008
143.506
107.508
180.506

66 006
195 SO «
178.006
121.306
158.506
5J .10l>6

119.50R
3 )6.50 b

Öürrkoppwerke28
Oüssd EbWeyer

do. Eisenhütte
DynamitsTrust
Egestorff Salin
Eintiacbt Brnk
Elberf.Farbenf
Elkt. ünt.Zörich
Engl. Wollwar.

185506
240 40b
217.006
268 4016
120 00b6
202 OOnG
103,756
160 101)6
400 23b
226.006
165 001)6
123 75bG
65.106

172.75b
236 006
152.50nG
135.6UbG
220.73 4'
190.0016
230.0Ql)G
239.501)0
186.50b
257.506
415 00bG
130.7516
43 M
55.00b8

325.50'»)
339 10b0
178 006
325 25b
175.008
166.25o6

148500 6 Marienh. Kotz.

Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frisier &Rossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh, Glash.
Ges f elktr Unt.
Qfldemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitrerEisnb,
do. Maschinen

Haberm.&Guck
Hallesche Msch30
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
HarklJrückenb.
do. Bergb.Pr.A,
Harpener Brgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw
Hedwigshütte .
.Herbrand Wgg.
Hösch £is.u/St.
Höchst. Farbw,
HubertusBrkhl.
Jlsa Bergbau .
Kahla-Porzellan
KaHw.Asehersl.
Kaitowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn . .
KörbisdorfZck.
Geljr. Körting .
Küoperb.&Shn.
Kyffnäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LdhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Borgw
Mannesmannr.

610 .50b
328 0016
359 .75b
212006
144 .SOG
170.90 b
162 OOG
4930050
540 .0-91)6
194.50bG
56 SObG

21330b
161 256
123.00b6
79 .00^6

183.10h
94 .506

116 256
227 .001)8
153 00h
142 OOG
156 00b
231 008
122 006
93001 )6

37525b
306 .00W3
145 001)6
98508

12*1184.001)6
189 .70bß
141.10bf-
167 511*6
135 25 b
154 501)6
347 .0 )!»6
621 .501)6
147 .5056
470 .501)G
333 .00b
143016
229 .00b
382 .00bB
255 00 )6
258 .1Hb
153 01bB
121'50 »6
210 .508
112 .50G
191.001)6
165.75b
178.75b
150 80b
121.751)6
325.00b
112.00 -6
501 .256

9
5

12
9
9

24
30

8
24
22*
10
15
20
18
18

7
8

13
0

10

13* 207 .90 b

Dtsoh. Gasgllihl25 ,- -
dp. Lux.Bgw.-V.jl 1 147.75b MarkPortl.Cem
do. Südam. Tel.i 6 (109 .1ÜG pluhl . Rünin̂ enj30
do.Watf.u.Mun.132
Don»ersmrokh .'20

itevi-Mmen
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahhrrk 10
Rh.-Wetf. Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. AILg.El.G.
Sachs .Gusstahl 20
Saline Salzung.
Sangerh Mscn.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Scnles. Gement

do. Zinkhütte
Schub.A Salzer
Schuckert Elekt
Schulz - Knaudt
Fr.Seiffert&Co.
Siemens Glas-f.
Siem. &. Haiske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stddick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
Tecklenbrg Sch
ThaleEisennütt |20
Leonh.TiotzAG,
Ver. ch.Fb.Zeitz

87.10»
87 .258

314.75b
180.506
87ifb

195 001«
138.99b
93 50 b
75 SÖbO

2S0Qi>iiU
153.00b
154.05,0
176.99b
113.50b

36 OOG
258.60b
241.C0b
160 75b
170 5066,
183.75b«
155.7568
101-OOuG
122.75bu
1bß.OObG
294.00bG

88 008
207 50bG

13 216 756,
155.50G
150.09G

20 377 00b
24 357.00bG

14950hB
137 50G

do. Cain-Rttw.P20
du. Laus. Glas25
do. Mtllw.Uallarll
do.Nickelwerke
do. Zyp* Wi&s.
Victoria Fahrr.
VorwärtaBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwolil. Prtl.C,
Warst.Grub.VA,
Wenderoth ph,
Westeregel Alk.
Westfalia Cem
Westl. Qrahtind

Wstf.Drahtwurk
do. Kupierwk.

Westf.Stalilwrk
WickingCemn!
WickratbLeder
Wiel.4 Hardtm.
WitkeGasom. .
Wilhelmshfitle.
Witten.Ggtsthl.

do. Stahlrohr.
Zeitrer Masch.

135 0066
220.1868
214 90«
109.25G
448.001G

16 OHG
138.60G
259 00b»
133.50G
122.00G
220.5Öb
1I7 .Z5G
124.OOG
329 .75W
373.OOG
157.75b
270.25G
476 .50b

93.1OG
39.258

231 OOG
227.25b
134.750
95.25G

1C550G
„ 113 80h
9M5 .50G

20
ZellstoffVdrei» 0

Aach. Kind. . .
AllgBl.Omr» 8
do.LekuSt.
Bch.GelsSt
Brnsflh. St.
jresl . £1.8. .
Cassel.Stb 5
Elkt. Hochb 6

Hmb. Packt
do. Stralb.

94.00G
109.55G
49 .10G
92.25G

184.00G
>12SOG
94.75G
85 .50G

202 OOG
130.00G
31775o0
77.50G

8KI150.50G
* 178.50G

160.75G

6r.Brl.Strb 8X162ÄG

Nu » SirVA39 74.00G
Magdb. Str 9S178 .00G
Hansa,Dpf,

__ Nrdd.Hoydl7
Obligat. Indus!. Besellsctt.
Alft.Elekt.-GuJ 4J0100.1QG
Porti». Union 95 SOG
Genau;erman. Seb«2 *4
Fr. Krepp . . ,
Uorabette . . *♦
NeueBod.-Gu . 4
Siem4Hlsk.kv3| 4
Landbaak Obi.

Wechsel
Amst.Rott
Bries.uA.
Kopentig.
Lohdun .
Neuyork.
Pari» . ,
Wien . .
Schweiz
Ital. Plälz
Petersb.

8 T.
87.
8 7.
»ista
»ista
»ieta
8 7.
87.
107.
8 7.

130.50G

139.80bG
174.25b

304.50b
117 608

99 OOG
97.OOG
«1 .70G
80.1OG
92 008
80.OOG

168.40b
6 80.475b

43120.435bB
42025b
81 025b
84 455b

4S 80 85G
5i< 79.55G

Sold. Silber. Banknoten
20-FrancS' Stiicke 1621b
Soversignn. p.StOck ——
NRuss.Geldp.100S215 .40ba
Amerikau. Noten. . 4.2025b
BelgischeNote» . . 80.50G
EngtischeBankn.1L. 20 42b
Franz.Baukn.IOOlr. 80 .950
Holland. Banknoten168.50b
Oeeterr.Not. lOOKr. 84.65b
Russ.HotaalOORbl. 215.40b

muss

Hau ütahclici ) von 5)5 an
in jeder Preislage.

Reise sRrfiftel.
Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Reisekoffer , Blusenkoffer , Handtaschen , Damen¬
taschen , Brieftaschen , Portemonnaies , Rucksäcke.

A. Letschert
llcise- .Koffer v. 31. 16 .35 an in all. Grössen

Faulbrunnenstr.' IO Faulbrunnenstr. 10.

Kuck &ltcke von 45 H an.
Erprobte Qualitäten.

Streng reell. Bitte um Beachtung meiner 4 Schaufenster . Streng reell. Handkoftol . v , , 3>_ an in solid. Ausführungen.
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Wiesbadener Sport «Zeitung.

Wiesbadener Herbstrennen.
Für die Wiesbadener Handicaps liegt ein guter

Neu nnnqs schloß  vor . denn es sind in der Nvsmerta
27 im Preis von Hattenheim , einem Flach-Rennen für
Jltgdpferde , sogar 4 uttfr im Preis von NambaÄ 22 Pferde
engagiert worden.

d. Baden -Baden . 30. Aug. lPrivattelegr .f Chamant-
Rennen . 13 000 Mk. 1000 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppen,
heiucks Mischief fArLibald ). 2. Graphit . 3. Bracing Air.
4 liefe «. Tat 22:10, Pl . 12. 12:10. — Kurverwaltungs-
Preis . 13500 Mk^1800 Meter . 1. Mr . N. A. Waugh 's Blu¬
mensegen sSladef . 2. Hebron, 3. Lockruf. R liefen . Tot ä/ :10.
mr 22 20*10

Großer Preis von Baden . Gold-Pokal und 80 000 Mk.
2400 Meter . 1. Fürst L. LubomirSki'S M o s c t Süß s.e
(Gully asf und Hpt.--Gest. Grabitz' C y klon f , 2.Koni  8.
Olry -Noederer 's Baldajuin und Moni . G. Lcpetrtts Mar-
tial Ul . Tot . 58:10, Pl . 13. 8. 8, 0:10. - siegte mit lYz L.

Oppenheim -Memorial . 13 500 Mk. 1200 Meter . 1. Herren
A. und C. v. Weinberg 's MekSa (Archibgldf, 2. Waldteufel.
2 liefen . Tot . 21:10. — Preis von Mariahalden . 14 000
Mark. 1600 Meter . 1. Mr . C. Carroll 's Melodn lONerllf,
2. Hollo Hill . 3. Manzanita . 6 liefen . Tot . 23:10  Pl 14.
14:10. — Fremersberg -Hürden-Handicoo . 7500 Mk. 8200
Meter . L Hrn. W. Dodel 's Kentucky tPrintcnf . 2. B^rtot.
3. Panö . 0 liefen . Tot . 28:10. Pl . 14. ai,  j5 ^0.

d. Baden -Baden . 31. Aug . lPrivattelegr .f Preis von Lich-
tenthal . 6500 Mk. 1600 Meter . 1. Frhr . S . A. v. Oppen-
heim'S Rien ne va plus lArchibalöf. 2. Dounaselrce . 3. Lr-
vadia. S liefen . Tot . 15:10. - Badener Prtnce of Wales-
Stakes . 30 000 Mark. 1300 Meter . 1. Mon I . Stern s
Turlupin (Carter ), 2. Orinoco . 3. Hollu Hill . 11 liefen.
Tot. 86:10. Pl . 18. 23, 40:10 — Preis Sdr Stadt Baden.
24100 Mark. 2000 Meter . 1. Frhrn . S . A.°-o. Oppenheim ->
Orchidee II lArchibaldf, 2. Haparanda . 3. Brachvogel . 4 lie¬
fen. Tot . 18:10. Pl . 13. 32:10. — Heidelberg -Handicap . 13 500
Mark. 8200 Meter . 1. Hrn. W. Hagemaun 's Millieux tAr-
chEaldl, 2. Orange , 8. Lord Mayor . 7 liefen . Tot . 47:16. Pl
15, 14, 22:10. — Abschieds-Handicap . 5600 Mk. 1000 Mkw-
1. Monl . Pfirer -s Ishkoodah lO'Connor, . 2. SideScip . 3.
Despot . 7 liefen . Tot . 43:10. Pl . 15. 28. 10:10. — Grose Ba¬
dener Handieap -Steeple -Chase. 20 000 Mark. 5M9 Meter
L Mons . I . Lienx 's Belisaire II sPowcrsf . 2. Napo , 3. Hal-
cyon Days . 8 liefen . Tot . 63:10, Pl . 28, 20. 15:10.

m. Hamburg -Gr.-Dorstel . 31. Aug . lPrivattelegr .f Brau .-
felder-Rennen . 5000 Mark. 1000 Meter . 1. Priv .-Gest. Lent-
stetten'S Dodcmir lDavidf , 2. Pracht, 3. Hadsihar. 12 liefen.
Tot. 44:10, Pl . 15, 36, 23:10. — Kramerkamv-Rennen . 7000
Mark. 1000 Meter . 1. Hrn. G. v. Grobmanns G-Moll
(Schefferf . 3. Minorität . 8. Eichenblatt. 11 liefen . Tot.
lÄrio. Pl. 23. 15, 13:10. — Hnmmelsbütteler Rennen. MN0
Mark. 2000 Meter . 1. Hrn. E. Thiel 's Gräfentonna lShur-
goldf . 2. Antmato . 3. Felsenkirsche. 4 liefen . Tot . '-5rl0 ^ Pl.
13 12:10. — Poppenbütteler Rennen . 8500 Mark. 1600 Mir.
t önt , F . C. Krüger 's Macts lRastenbergerf , 2. FaZmin,
3. Geier . S liefen . Tot . 54rt0. Pl . 10. 18. 23:10. - Stif-
tungs -Preis . ' 25 000 Mark. 1200 Meter . 1. Herrn A v.
Kaullas Rüffle lShurgoldf . 2. Lapalie und N -lteleß f-.
9 liefen . Tot . 52:10. Pl . 17. 13. 13. 18:10- - Bors eler Som-
mer-Handicap . 10 600 Mark. 2000 Meter . i- Q*
TraurckS Rothrant lRoftenbergerf . 2. Mac Intyre . ■>• Nabob.
Tot . 93:10, Pl . 20, 15, 14:10. — Langenlwrner Handicap.
5000 Mark. 1400 Meter . 1. Graf Scidlitz -Sandreczki s Sy-

bille lLanef . 2. Monolog . 3. Black Swan . 15 liefen . Tot.
47:10. Pl . 17, 22, 22:10.

v. Grunewald . 31. Aug. lPrivattelegr .f Pirat -Rennem
5000 Mark. 1600 Meter . 1. Herren E. u. G. Buggenhagen s
Simson (Sladef . 2. Luntrus . 3. Third Ace. 3 liefen . Tot.
18:10. — Ghibelline -Rennen . 5000 Mark. 1000 Meter.
1. Hrn. O. Kampfhenkel's Altesse II lPlüfchke jr.f. 2. Tana-
gra, 8. Harmonia . 16 liefen . Tot . 146:10, Pl . 32, 36, 16:10,
— Oder-Hürden -Neiineu . 4000 Mark 2400 Meter . 1. Mr.
G. Sopp 's Methusalem lFritzsche jr.f. 2. Bora . 3. 'Ooime.
14 liefen . Tot . 181:10, Pl . 64, 122. 20:10. — Basedow °Ren-
nen . 8500 Mark. 1200 Meter . 1. Hrn. C. v. Lang-Puchhof s
Menton lClemtnsonf . 2. Panna . 3. Einwandfrei . 11 liefen.
Tot . 91:10. Pl . 29, 26, 16:10. — Le Justicier -Handicap . 7200
Mark . 2200 Meter , i . Frhrn . Hans v. Reischach's Octopus
lSchlefkef , 2. Dürkheim . 3. Eau de Cologne . 11 liefen . Tot.
50:10, Pl . 18. 23, 18-10. — Ottoland -Jagd -Rennen . 10 000
Mark. 3000 Meter . 1 Hrn. Wepc'S Was Ihr wollt (E.
Prnpef , 2. Courier , 3. Reform . 10 liefen . Tot . 171:10, Pl.
52, 20, 50:10. — Preis von Criewen . 10 000 Mk. 1600 Meter.
1. Lt. Stahlknecht's Donners Bruder lRikef . 2. Bilja , 3.
Querulo . 15 liefen . Tot. 154:10, Pl . 59, 58, 64:10.

-- Dresden . 3l . Aug. lPrivattelegr .f Totalisator -Ren¬
nen . 3000 Mark. 3200 Meter . 1. Lt. v. Roeöer 's Ortrud
lLommatzschf. 2. Galiba , 3. Silvia . 6 liefen . Tot . 24:10,
Pl 14 21-' g — Preis von Sedlitz 2500 Mark. 1400 Meter.
1. Gestüt Stiebitz ' Rama lKuttkef, 2. Türkenbund . 3. Nase-
weiß . Tot . 262:10, Pl . 71. 38, 21:10. — Preis vom Herkules.
3500 Mark. 2000 1. Frau I . Spiudler 's Goldbach
lPurqoldf , 2. Miu . -aur, 3. Ordner . 7 liefen . Tot - 42̂ 10.
Pl . 17. 1Ü. 24:10. — Dresdener Jugend -Rennen . 12 000 Mk.
1200 Meter . 1. Graf Seidlitz -Sandrcczki 's Ismene lBlader ».
2. Goldfisch, 8. Echte Perle . 4 liefen . Tot . 36:10. Pl . 20JB2:10.
— Preis vom Weißen Hirsch. J000 Mark. 3500 Meter.
1. Hrn. B . Wolff 's Eo ipso lLt. Krieger ), 2. Orthographie . 3.
Ugolino . 7 liefen . Tot . 136:10. Pl . 30. 26. 25:10. — Preis
von Sedan . 3800 Mark. 2000 Meter . 1. Graf Bernstorff-
Gnldensteen 'S Gernot lOlejnikf . 2. Orlov . 3. German,a I.
9 liefen Tot . 52:10. Pl !8 25. 23.10

s. Essen-Steele . Si Srug. lPrivattel .f Ifenbcrg -Iagd --
Ren ^ > 1500 Mr . 30go Meter . 1. Hrn. C. RSthemeier 's
Nordstern (Rcnnrrf u. Hrn. A. Schürmann 's Maritza
(Schuster) ß, 3. Tambour . 5 liefen Tot . 25:10 Sieg , 80 Platz.
60:10 Sieg , 34:10 Plol - - Spick-Iagd -Rennen . 1500 Mark.
3600 Meter . 1. Hrn. lsi. Then -Bergh 's Safodin lDnhrf,
2. Kindly , 8. Kronstadt. 7 liefen . Tot . 33:10, Pl . 11, 11, 11:10.
— BerkaufS -Jagd -Rennen . 1500 Mark 3600 Meter . 1. Hrn.
W B 'icboffs Asa lDnhrf , 2. Chalabre . 3. Sand Ban . 5 lie¬
fen. Tot . 17:10, Pl . 14. 16:10. — Schellenberg -Jagd -Rennen.
1600 Mark. 3400 Meter . 1, Hrn. H. Suermondtzs Frisch
lDyhrf , 2. Der kleine Bär , 3. Salambo . 4 liefen . Tot . 15:10,
Pl ii , 12:10. — Eflen-Steeler Jagd -Rennen . 1500 Mark.
3000 Meter . 1. Hrn. I . Daniel 's Alibi lDnhrf . 2. Betane . 3.
Fabian Wan. 0 liefen . Tot . 54:10, Pl . 21, 17,23 :10. — Herbst-
Iagd -Rennen . 2000 Mark. 3600 Meter . 1. Hrn. W. Blatt 's
Geraldine lSchuller ). 3. Hausfrau . 2 Hilda . 5 Tot.
21:10. Pl . 16, 21:10. m , t: „

□ Chantilly . 31. Aug. lPrivatzeekf Prix de Lormon.
5000 Fr . 1000 Meter . 1. I . D. Cohns Pnppaza lReifsf , 2.
Peerleß 3 LaChaumi ^re. 9 liefen . Tot . 88:10, Pl . 14, 16,
16:10. — Prix Lasalle. 6000 Fr . 21Sö Meter . 1. Baron Fons
Bade Dec (CH. Chtldsf , 2. Rouvrou . 3. Oldway . 9 liefen.
Tot . 36:10, Pl . 22, Kn, 19 :10. — Prix de Satnt -Leonard.
8000 Fr . 1100 Meter . 1. I . E. Widemcrs Mont ö'Orl Sbarpef,
2. LathyrnS , 3. Amilcar . 9 liefen . Tot . 89:10, PI . 16, 19,
15:10. — Prir de la Monette . 8000 Fr . 1100 Meter . 1. I.
Prats MonStrie kJ. Childs ), 2. Highly , 3. Porte Close.
7 liefen . Tot . 32:10, Pl . 14, 13:10. — Prix de Chantilly.
15 000 Fr . 8500 Meter . 1. Comte P . de St . Phalles Phi¬

lippe H (Clont ). 2. Pendragon . 8. Orsonville . 6 lief,.
Tok 51:10, Pl . 80, 70:10. — Prix ö'Escoville . 500« Fr.
Meter . 1. Mme . Chereweteffs OrLade lCH. Childs ) ?
Prüde , 3. Patte d'Oie. 8 liefen . Tot . 21:10. Pl . 11. 14,

Schweres Unglück beim Pferderennen . Auf dem
platz von Camprounes.  unweit von Lyon , stürz . '
während des RenneMs die Tribüne  des Sattelplatzes ej,
und begrub Hunderte von Personen unter den Trümmer^
Die Erregung unter den Zuschauern war groß , da man be¬
fürchtete. daß die Katastrophe Menschenleben gekostet häg.
Die Polizei und Feuerwehr sperrte die Unfallstelle sofort ab
und begann mit den Rettungsarbeiten , bei denen ez
zeigte , daß nur 12 Personen schwere Verletzungen davon^
tragen haben.

I?uüdsU, Hockey u. Htbletlk.
Der Sport -Berein Wiesbaden mutzte am Sonntag « a

2 gegen 5 Tore die Ueberlegenheit des Fußball -Clnlz
Hanau  1893 auf dem hiesigen Sportplatz an der Frmk-
furter Straße anerkennen . Es war ein wenig interesfantzz
Spiel . Der während der ganzen Spieldauer niedergehend
Regen machte Ball und Boden so schlüpfrig, daß das Spj;;
außerordentlich litt . Dazu ließen besonders die einheinij,
schen Spieler jede Schneid vermißen — sonst Hütte das Enbk
anders anssehen können.

}Automobil *u. Radfport.
sr. Die Rad-Weltmeisterschaften, deren erster Teil im

deutschen Stadion zu Berlin stattgcfunden batte, wo Mc
Amateurmeisterschaften entschieden wurden , fanden im:
Donnerstag auf dem Sportplatz Leipzig  mit den Vvr-
länfen der Bernfsfahrer - Mei st er schäften  über
die kurze und lange Strecke ihre Fortsetzung . Eine Ueber-
raschung bildete die Niederlage des französischen Welt¬
meisters Friol . der von dem Deutschen Schürmano
knapp um Reifenstärke geschlagen wurde . Auch der Sieg
von Stabe  vor Hoffmann kam unerwartet , denn der ab¬
geschlagen endende italienische Meister Garbellin galt ar
diesem Lanf als Favorit . Ferner überraschte das Uoter-
liegen des Berliners Lorenz, der von dem Franzosen
P e r chi c o t bestegt wurde . In dem am Freitag zur Ent¬
scheidung gelangenden Hosfnungslauf ist dem Berliner
aber Gelegenheit gegeben, sich noch bis zu den Zwischen¬
läufen öurchzukämpfen, jedoch hat' er in Friol . Moretti,
Gardellin . Ftnn nsw. starke Gegner zu bezwingen . I»
den übrigen Vorläuseu siegten Ellegaard  vor Finn,
Hourlier  vor Gottslehen . . Otto Meyer  vor Rudel
P o u l a i n vor Moretti und R ü t t vor Polledrt . Die Voi-
läuse zur Langen Weltmeisterschaft brachten bis ans einen
Lauf die erwarteten Ergebnisse. Van N e k fHolland) ge¬
wann seinen Lauf in 36 Min . 28.2 Sek . überraschenderweise
vor dem Kölner Günther und d>>m Berliner Saldow , der
kurz vor Schluß des Rennens eine Motorpanne hatte und
so um feine Chancen kam. Gegen Günther liegt ein Pw
test vor , da sich tm Laufe des Rennens bei seinem Schritt¬
macher eine Gamasche geöffnet hatte. Sollte der Protest
duachkommeu, so aelangt Saldow noch in die Entscheidung,
die am Sonntag fällt . Ferner gewannen Gnignard  in
36 Min . 44I Sek . vor !Thomas sBreSlau ) «nü Timmer-
mann , Walthour  in 86 Min . 23,3 Sek . vor Miyncl
(Frankreich) und Schtpke (Berlin ) und der Belgier Linart

- -- - - - — " " xymin 36 Min . 27,4 Sek vor Scheuern :ann (Breslanf ^ llnd
Lange (Erfurt ) .
Sporthaus Schaefep , Weberg . II . Komp!. Ausrüstrmgen
für Fussball , Hockey , Jagd , Auto, Touristik u. Wintersport

Preiswerter Verbau!
fertiger Herren- und Knaben -Kleldung.

v Auf sämtl. HochsomnierkleidiiH ":
bis zu 30  Prozent Rabatt

Herrao, Saao*. Sport*. Touristen« und Reise*Hnzüge.
LoSm-Wnie!. «Äler-WM Regen*Daniel. Srnmni-NsM
RnabenanzSge. Knatenhosen. Binsen. Sporthemdenu. Pelerinen.

Gebr . Döpnep
4 Mauritiusstrasse 4t.

Sefoiilep - Kleidunci.

Praktische Kleidung für die Hühnerjagd . 'MU
Vorzugspreise für Reservisten. L-WS

|giü»gil  Origmal -Antomat- Gut!

Konserven-Qosen I
zum Einkodhen von Obst und Cemüse!

Niederlage zu Fabrikpreisen.
'/. lh W,  3 kg.Inhalt

Preis 0.25 0.30 * 0.33 0.70 Alk.
kompLm.Deckel, Gummii ing u. Feder.
Reservedeckei m. Gummiring 0.05 Mk.
Jedes Quantum sofort hier ab Lager
lieferbar Diese Konservendosen
haben sich seit Jahren bewährt und
sind in den mdisten hiesigen L Hotels

etc . zu Tausenden im Gebrauch.
Keine  F.xtra -Eln kochapparate.
Jeder  Kochtopf verwendbar.

Wilh . Höcker, Ellenbogengasse 3.
"5 Telephon 6424.

Gross -Küchen-Bedarf s- Arti kei
Bitte genau auf die Firma zu achten . 39640geuau atu. uio i uma —• - ^

lLebr-IE «1 für vameikschnerderei Mario v/slu-doiii,

Angenehme Lebensstellung!
Für die Ueberna bme unseres hier m erichtenbm

ieU(länDi8.iiIiDllieltitB
suchen wir einen geeigneten Herrn als

alleinigen Geschäftsführer.
ES ist mit einem Jahreseinkommenvon mindestens Mk- 600<>»
rechnen. Sofortiger, täglicher Eingang von Geldbeträgen.,
Lkassageichäft. Geschultes Personal vorhanden, daher « ran«̂
kenntniffe überstüsstg. Nur Herren, die ein sofort disooniôrennmlyc uvernuntg. nrur -verren, oie ein wm« -riien
Barkapital von einigen tausend Mark einwandsfrei nawam Z
können werden berücksichtigt.

Allgemeine Apparate Sau-Gesellschaftm.b.h-
Düsseldorf' hansahanr.

Abteilung: Städtisch-sanitäre Einrichtung.

! Adolfsrr « t,  I» St ., neben der Landesbanka-̂ d- Rheinstr.^
Tägl. Ans. iIx-agi. -nur. neuer Kurse tm Milsterzetchnen. Wchueib . «. vrakkArbeiten unter Garantie f. sorgfalt. u. gründliche. Ausbildung
nach Lichtsatzl. Metbode. Kostüme werden »ugeschmtten uni

j zur Selbstanfertigung eingerichtet.  49456

. ..
— — ’ ■ " " 1 in tadelloser Aus

fübrung, schnell u
_ _ _ _ — preiswert , lief er
die Budidruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m.b. H
«MMMNMNMNI'UHirmaNUiNü'IMUMMMMNMUMNMMMUlNiMMMIlUMhMWUllUWIMIUMMMMIMNNNN

Sdiufifians6SSS6P, Fanlbronnenstr.1l
wird gerne als preiswerte Bezugsquelle auf gesucht.

Medern HaMie Mk. 4 »
Ein Versudi wird auch Sie davon über¬
zeugen , dass Sie bei mir gut und billig
,,, « alle einschlägigen Waren kaufen.

AdoSf Gesser,
Faulbrnnnenstr . 11,

an der Sdtwalbaxher Strasse.
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die an Erfolg und Produktion bedeutendste Automobilfabrik Deutschlands
fabriziert neben ihren weltbekannten und bewährten Luxus - Motorwagen
alle Arten von Last - und Lieferungswagen . für jede Belastung bis zu sechs Tonnen (mit Anhängewagen ). Die Opel-
Last- und Lieferungswagen haben sich 8 “ A  Lt . ^ » iL worüber zahlreiche Aner-
im Laufe der Jahre in allen Betrieben Vjj ii Q Sw? Vw I li.

seit vielen Jahren
kennungs -Schreiben vox liegen.

Das Serbische Kriegsminisierium
hat nach eingehenden Versuchen mit verschiedenen Marken
den grössten Teil seines Trains mit Opel - Lastwagen aus¬
gerüstet , die sich schon im Balkankriege bestens bewährten.

Das Russische Kriegsministerium
ist ebenfalls ständiger Abnehmer von
OPEL -WAGEN für die Armee und bat
dieselben wiederholt ausgezeichnet etc. etc.

Aach die Industrie, bis zam kleinsten Geschäftsmann herab, weiss den grossen Nutzen der Opel-Last- und Lieferungswagen zu schätzen . Sie sind
durch die Reklame, die sie machen, und die grossen Leistungen, die sie trotz geringster Betriebskosten vollbringen, die beste Stütze jeden Geschäftes'

OPEL - Lastwagen
sind unübertroffen in Zuverlässigkeit und Betriebsersparnis

39644ADAM OPEL, Rüsselsheim a « M., Motorwagenfabrik.
Vertreter: RutomoVil:Centrale Maden, 6.m.b.ü, Maden, Bafinhofstrasse 20.
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Allgemeine Bedingungen zur Abonnenten-verficherung der Wiesbadener Neueste Nachrichten.
A 1. Die Nürnberger LcbenSversichcrungS-Bank in Nürnberg gewährt

.E Abonnenten der „Wiesbadener Nenestc Nachrichten» unter den nach,
stehenden Bedingungen Versicherungsschutz auf den Fall deS Todes, herbei-
geführt durch Unfall, in Höhe vou f ü n s h u n d e r t M a r k pro Abonnent.
Fst der Abonnent gleichzeitig Abonnent der humoristischen Wochenbeilage
„Kochbrunncngcisier", so erhöht sich die Versicherungssummefür den Todes¬
fall auf 1000 M.  Ausserdem gewährt in diesem Falle die Nürnberger
Lebensversichcrungsbankdem betreffenden Abonnenten unter den nachstehen¬
de« Bedingungen auch Versicherungsschutz in Höhe von 1000M aus den Fall
der Ganzinvalidität , hcrbeigcführt durch Unfall, und es gilt, wenn der
Abonnent verheiratet ist, auch dcsicn Ehefrau unter den gleichen Bedtn-
gungen als versichert, sodatz, im Falle der Mann verunglückt, für diesen,
wenn die Frau verunglückt, für diese die Versicherungssummevon 1000 M,
und wenn Mann und Frau verunglücken, für jedes der beiden je 1000 M,
also 2000 M,  zu zahlen sind.

§ 2. Voraussetzung für jeden Anspruch aus der Versicherung ist, daß
der Verunglückte zur Zeit des Unfallcs wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten hat, sich innerhalb der
Grenzen Europas aushält, nachweislich mindestens seit einem Monat un¬
unterbrochen Abonnent der Wiesbadener Neueste Nachrichten gewesen ist,
das Abonncmentsgcld bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechenim Gebrauch- seiner Körpcrkräftc erheblich
behindert ist. Der Verlag läßt jedem Abonnenten aus Ersuchen sofort ein
Exemplar der für diese Versicherung maßgebendenBcrstcherungsbebtngnngen
zugehen.

ES ist nicht Sache des Verlag», sür pünktliche Zahlung des Aüonne-
mentSbctragcs zu sorgen, sondern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person, sondern eine Personenvercintgung bczw. eine
juristischc Person, z. B. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Versicherung
erst mit dem Tage der schriftlichen Angabe der Person, welche als versichert
gelte« sollt stirbt der Benannte, so tritt dt« Versicherung bis zur Ncu-
bcuennung eine» Begünstigten außer Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angabe, so hat er keinen Anteil an der
Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wirb die versicherte,Summe nur ein-
mal gewährt, auch wenn der verunglückte Abonnent zwei ober mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wirb für einen Unfall stets nur eine der versichertenEntschädi¬
gungssummen gewährt, entweder nur für Tod oder nur für Invalidität.

z 3. Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt jede uusreiwillige
und unabhängig von dem Willen des Versicherte« erlittene, durch eine
plötzliche, äußere Einwirkung hervorgernfenc Körperverletzung, welche nach-
gewiescnermaßen den Tod oder die völlige Invalidität de§ Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monate nach dem Ereignis verursacht.

Unter Danzinvalidität im Sinne dieser Versitzßrung wird nur ver-
standen: Der gänzliche Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust oder
die vollständige Gcbrauchsbehtnderung beider Arnke oder Hände, beider
Beine oder Füße, der Verlust eines Armes oder einer Hand und eines
BeineS oder eines Fußes , ferner völlige unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädtgungSpflichtigstnd Todesfälle, veranlaßt bczw. herbei,
geführt durch richterliche Urteile» Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr, innere Erkrankung, Krampf, Schwindel-,
Schlag, und epileptische Anfälle bezw. deren Folgen, Bruchlcidcn. Wit-
t-rungSctnflüsse, Sonnenstich, Operattoneu, welche durch Erkrankung vou
Organen notwendig geworden und Unfälle, welch- die verletzte Person in
offenbarer Trunkenheit erleidet oder welche von der verletzten Person
veranlaßt bezw. herbetgeführt sind durch grob« Fahrläsitgkett oder durch
vorsätzliches ober grobfahrläsitges Nichtbeachte« der für den Schutz von
Leben und Gesundheit bestehenden polizeilichenund gesetzlichen Vorschriften,
sowie Unsälle, welche sich beim Begehen einer nach dem Strafgesetzbuchfür
da» Deutsche Reich al« Verbrechen oder Vergehen strafbare» Handlung er¬
eignen.

Austzcschlosicn vou der Versicherung sind auch BerusSunfälle von Per¬
sonen, welche in Dynamit-, Nitroglyzerin-, Pulver -, Patronen -, Schteß-
baumwoll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen, Zündsptegcl- und Zündstoff-
Fabriken oder solchen Arbeitsstätten befchästigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle mit nachfolgendemTode,
welch- Bergleute in Bergwerken unter Tag erleiden, ist nur der viert, Teil
der Vcrsicheruugssummesalso einhundertsünsundzwanzig bezw. zwcthundert-
fünfzig Mark pro Person) zu entschädigen.

8 4. Jeder Unfall, sür welchen diese Versicherung in Anspruch ge¬
nommen werden soll, ist von dem Beschädigtenoder dessen Rechtsnachfolger
sofort, spätestens binnen einer Woche nach Eintritt der Direktion der Nürn-
beiger Lebensversicherungs-Bank in Nürnberg anznzcigen, und es sind all-
weiteren aus den Unfall und desicn Folgen Bezug habenden sachdienlichen
Auskünfte und Atteste, welche von der Bank sür erforderlich erachtet werden,
spätestens innerhalb einer Woche nach geschehener Aufforderung dazu an
diese einzurcichen.

Der Eintritt deS Todes muß sofort, spätestens aber innerhalb 18 Etun-
den nach dem Eintritt zur Anzeige an die Nürnberger Lebensverstcherungs-
Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigen? sofort, spätestens innerhalb 21 Stunden
nach de« Unfall, in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muß er Acrztc»,
welch- eventuell zu ihm gesandt werden, jeder Zeit Zutritt und Unter¬
suchung gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen zu Lasten des Verletzten
bczw. desicn Hinterbliebenen, dagegen werden die Kosten der ärztlichen, von
der Bank geforderten Zeugnisie, von der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Paragraphen fcstgelegtcn Pflichten
schadet den Rechten des Anspruchcrhebendennicht, wenn er nachwetst, daß
dieselbe weder vorsätzlich noch grob fahrlässig erfolgt ist. Bet nwiescner
physischer Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall rechtzeitig auzu-
melden, läuft die bedungene Anmeldefrist vom Zeitpunkte des AufhörenS
der Unmöglichkeit an, desgleichen, wenn der AnsvruchSbcrechtigtein Un-
kcnntnis über de» Unfall oder die Versicherung ist, vom Zeitpunkt der er¬
langten Kenntnis an. Die Bank wird alsbald nach Erhalt einer Unsall-
Anzclge dem Versicherten oder dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der
BersichcrungSbcdingungenzugchen lasten.

z 5. Werden von ein und demselben unter die Versicherung
Ereignis fünf oder mehr versicherte Abonnenten bctrossen, so ist
eine Gesamtsummevon zweitauserrdsünfhundertMark zu zahlen, die , , ?
Anspruchcrhebendenim Verhältnis ihrer Ansprüche zu verteilen ist. "

8 6. Alle Zahlungen erfolgen spätestens tuncrhalb zweier Woche, ^
Feststellung der SntschädigungSvcrpflichtunggegen Quittung bei der
der Bank, und zwar im Todesfälle in erster Linie an den Ehegatte«/?
den Fall aber, daß der Ehegatte nicht mehr am Leben ist, an die ehelich^
Kinder und für den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche Kinder
Händen sind, an die Eltern, und falls auch diese nicht mehr am sjjJj
sind, an die Vollgcschwister des Versicherten unter Ausschluß etwaiger \2,
stiger Erbberechtigter, insbesondere des Fiskus . Die unehelichen 8^
stehen in ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen Kindern '

Personen, welche den Tod oder die Ganzinvalidität deS Verletẑ >,
vorsätzlicher-der grobfahrlästtgcr Weise verschuldethaben, verlieren dadm-
ihre sämtlichen etwaigen Ansprüche.

§ 7. Für den Fall , daß die Nürnberger Lebensversichcrungs-Bam
Auszahlung einer Entschädigung aus Grund dieser Versicherung verweis
sollte, ist der Anspruchcrhebendc bei Verlust seines Anspruches verpsij^
innerhalb 6 Monate nach erhaltener Kenntnis von der Ablehnung^
Nürnberger LebcnSvcrsicherungs-Bank vermittels ordentlicher Klage », 0(t.
klagen. Diese Rechtsfolgetritt nur ein, wenn die Bank den erhobene» ^
spruch mit der Angabe der mit dem Ablauf der Frist verbundenen
folge schriftlich abgclehnt hat.

Für alle Streittgkeitcn aus dieser Versicherung erkennt die Bank
ordentliche Gericht des Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

8 8. Aus die den Abonnenten gewahrte linsallversichcrung wird
Kopfe der Zeitung in deutlich sichtbarer Schrift hingewtescn. Ri , jt„
Erlöschen des Abonnements auf die Wiesbadener Neueste Nachrichten tt'
lischt auch jeder Anspruch aus Grund dieser Versicherung hinsichtlich i, ätn
eingetrctener Unsälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank und
Bering abgeschlossene Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag l
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst später Kcnntnis von
Kündigung erhält, unverzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwijcĥ,
räumen von einer Woche an augensälliger Stelle in der Zeitung unter st.,,
gab- des Zeitpunktes des Erlöschens bckanntzugcbcn. Das Erlöschend>,
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten frühestens wirksam mit de,
Veröffentlichung im Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht erfolg,
mit dem Fortfall deS Vordruckesam Kopf der Zeitung . Die Ansprüche en¬
den vor dem Erlöschen der Versicherung eingetrctenen Unsällcn öleiber.
unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger Lcdensversichcrungz.«^
und dem Berlage gekündigt, so steht dem bisher versicherten Abonnent!»
das Recht zu. vom Tage des Erlöschen» der Versicherung ab das Abonneme»,
auszugeben und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten Abonnement-,
Betrag zurückzuverlangcn. Der Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen„
entsprechen. M

Vom Kündigungstage an neu hinzutretende Abonnenten sollen nich,
unter die Versicherung.

Montag» den 1. September bis einfchl. Donnerstag » den 4. September:

billige Verkaufstage

kurzwaren und 5chneidem -Är1ikel.
»»,, »»»»»»»»»»»»«»' Unöpfe.

■, »»»»• »»«■»»»<«• *»»»■■• • • ■■■!
Nadeln. Strumpfhalter.. . . »»*»»»•«■»««Mb

Armblätter.

Druckknöpfe mit Feber . r . . Dtzd. 4 A
Druckknöpfe„Wiesbaden . . . Dtzd. 8 A
Druckknöpfe„Svarknovf" . . . Dtzd. 10 A
Druckknöpfe„Bormaß" . . . . Dtzd . 12 A
Wäscheknövfe, vorzügliche Qualität

Größe 16—22: Dtzd. 4
„ 24—28: Dtzd. 6

Sosenknöpfe. Metall . . Dtzd. von 2 A an
Patent-Holcnknövic . . . . . Dtzd . 9 A
Kragcnknöpscm. Methan. . . . Dtzd. 19 A
Große Posten Perlmutterknöpfefür

Wäsche. Blusen etc. . . Dtzd. 30 u. 18 A

Nähnadeln . . . . . Brief (25 St .s
Blitznadeln . . . Brief (25 St .s 9 u.
Moditteunadeln . . . Brief s25 St .(
Stopfnadeln . . . Brief (25 St ?> 8 u.
Stecknadeln, ausgesteckt . . . Brief
Stecknadeln mit farbig, od. schwarzen

Köpfen . . . . Brief (100 Stücks
Sicherheitsnadeln, fort. Gr. . . Dtzd.

i Lockennadeln„Prinzeß Viktoria
! Brief (25 Stücks
> Saarwickler . . . . . . . .Dtzd.
! Haarnadeln, lack. . . 3 Pack
i Haarnadeln „Fastrada" . . . . Brief

Damcn-Strumpfbalter, Gurtgummiband
mit Gnmmiknovf . Paar 25

Damen-Strumpflsalter, Rüschcnbd., Paar 28
Damen-Strumvfhalter, Rüschenband

oder Gurtgummiband , . . Paar 38
Damcn-Struwvfhalter , cleg. Rüschcii-

band mit Gnmmiknoof - . Paar 58
Scrrcn-Sockenßalter . . . . . Paar 50
Kindcr-Strumpfßaltcr . Paar 32, 18, 15
Kindcr-Söckchcndalter . . . . Paar 45
Gummiband-Abschnitte, ca. 60 oder

70 Zentimeter lang . . . von 15 A

Paar 10 4
Paar 22 4
Paar 30 4

A -

n
A :

an ;

Paar 35 4
Paar 40 4

Tricot . . . . . . . . . .
Blnscnschutz. waschbar . . .
Satin oder Dovvelbatist, waschbar
Einseitig oder Doppelbatist mit

weißer Gummietnlage . . .
Seide mit Batist, waschbar. . .
„Rita", fein Batist mit weißer Gummi.

emlage . Paar 48 u. 40 4 ,
Dovvelbatist, waschbar, vrakt. Form Paar 48 Ji .
Zum Anziehen, waschbar . . . Paar 80 4
Taillcnschützcr. vorös mit Büstenhalter

und Armblättern . . . . Stück 2.2» A

1 Strickwolle. !
Neu erschienen:

Schwarzu. meliert, 4- u. 5fach, Pfb. 2.15,10 Lot 45 4
Schwarz u. mel., gute Qnal„ Pfd. 2.65, 10 Lot 55 A
Schwarz u. mel., sehr baltbar, Pfd. 3.15, 10 L. 65 A>
Canaricnwolle, bewährte Qual ., Pfd. 3.25,10 L. 88 4

\ Zavorit -MoÄen -Mbum |
Herbst/Winter 1913/14

Futterstoffe.
Jaconet, schwarz, weiß, grau, ca. 100 Zmtr breit

Mir. 37 A
Milauaike. ca. 100 Zmtr. brcit, gute Qual .. Mir. 55 4
Kleider-Satin , alle Farben . . . . Mir . 52 4
Jackcttfuttcr, Serge, ca. 130 Zmtr. breit. Mir. 1.80 M

Moderne Vesatzknöpfe,
Die beliebten

Favorit -Schnitte
sind zu allen Modellen dieses Mbums bei uns zu haben. !

Schuhriemen.

sowie Knöpfe sür Jacketts. Röcke etc.
in größter Auswahl

— zu billigen Preisen . — - :
MOT,««»,, ». — . . . . . —

Bänder und Litzen.
Nobbins. . . . . p Stück von 2 A an j Obergarn, schwarz und weiß ^ „ „ _ . . - ~ .
Wnmnmnfffinnh schwarz 4 Meter, Stück 5 A : 200 Jards . Rolle 7 A E Prima Mako . Paar 18 A
HaMeknenband . Stück 8 j - Maschinengarn, schwarz und weiß - Knnktseid- .
Schürzenband, gestreift, . . Stück 5 >:. 4 A i 500 JaröS. Rolle 18 u. 1^ A ; R,p »bano
Schürzeuband. grau und blau Stück 8 A ; ; ; ; ; f 4CT’ - -

SHoIIeä 10 Meter 20 A . ^ jS{ejflatlu ^eiß und creme, Nr., 14

z Garn und Seide. -
.»-—2»». .»»»—-»»». . . . . . . . . . . . . . . .

» Breite Halbschuhsenkel:

Nabtband, .
Svnle 8 A

Paar 30 A
_ Paar 40 4

Extra prima Qual . Paar 60 A

Große Posten
wäfcheborden und Feftons»

sowie breite Schürzcn-Borden
— enorm billig.  —

»»»»»»»>»MX»»»»»»»»" »»" " »«»«»>»**»

■ Verschiedenes. . .
! Kragenstützen. Cell. . . . . . Dtzkü | j !Kraaenstützen. mit Perlen . . . Paar i - ,

Kragenstützen. abger. Kanten . . Dtzd. " st
Kragenstützen. sviralumsp. . . . Dtzd: ^ 1 \
Nngcrüüte 6 Ü: Haken und Oesen, vers..

Jaconetbanb, olle Karben , . „ : Knäuel. 50 Gr. 16 A : Eisengarnriemen, ca. 110 Zmtr. lang
Stück ä 10 Meter von 10 A an i Häkelgarn, weiß und creme. . . *

Einsablitzc. schwarz . , . , 3 Meter 9 A ■ Nr. 40

: Mengarnsenkcl f. Kinderstiefel Dtzd. 20u . 9 A \ Taillknverschlüsse. mit Fischbcin si 4 *
ün - Stück 13, lO.unöJ j ■

Dtzh 28 »5 >̂0 und 12 A 5 Kovicrrüdchcn. Stü^ r.s i
Ä uno * - WäschebanbiÄließen , Cell. Dtzd. ->->*

7 i » Prima Makoriemen , ca. 120 Zmtr . lang E Wäsckebänder. gebrauchsfertig
‘ A : Paar 12 A Atlasüand mit Schleife. Cell.-Verschl,, ,

ca. 70 Zentimeter. Stück

30
9

20
Kleidertrcsicin allen Farben , 5 Knäuel. 20 Gr. 10

« - « » « « « » ; i - auf .*?'*” & « SO 16 » i - J  -. . . . .. . . . . .. .. ' •Gardincnband mit Ringen ««,,, »»»»»!

mit  Ausnahme von Strick-, Stick«̂ Näh- und Häkelgarne,
Während der billigen Verkaufstage gewähren wir auf sämtliche hier nicht aufgeführten

mit Ausnahme von Strick-, Stick-, Näh - und Hä -
V jXv Ui v 11  fvwie Marken - und Netto -Artikel einen Rabatt von

Warenhaus ) uliu § Vormatz
G.
m-
b.
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Corsets
nach

Mass
genau wie

in meinem eigenen
pariser Atelier.

Preisliste gratis
und franko.

Preiswertes Angebot!t

Facori Charme der neuen Moderiditung vollständig
entsprechend in entzückenden Dessins

50 cm lang mit 2 Paar Haltern
Mk. 4,50 , 6,50 und höher.

loersky
Paris — Berlin

Wiesbaden
Grosse Burgstrasse 3/7.

Telephon 3883.

35 4
40 a

40 A
48 A
60 A

.25M

Von den wirklich lehrreichen und interessanten

Flaggen-Reklame-Marken
jler Staaten , die sich tagtäglich zunehmender Beliebtheit
bei Jung und Alt erfreuen , ist nunmehr die II. u. III. Serie
’v#o J® 25  Stück in vorzügl . Ausführung eingetroffen und
^langen dieselben von heute ab zur Ausgabe . 39581

Kar zu haben in

Drogerie Cratz, Langgasse 28
Inh. Frans Roedler.

holländische Süßrahm-

Butter
Mk. 1.25 P. Pfd.

Garantiert reinschmeckende

TrinK - Lier
Stck. 9 Pfg ., 25 Stck. Mk. 2 * 20

empfiehlt 169/7

Eier- und Butter -Großhandlung
Tel. 138. I * . Lehr Tel . 1Z8.

Ellenbvgengafse 4 , Morihstraste 13.

Neuheit Neuheit I
Bei Einkauf v. Helbach ’slius-Bori
Seifenpulver , Paket
15 Pfg . und Helbach ’s

Seife
1 Stange -3 Stück 25 Pfg .,
erhält man gratis auf jed.
Paket oder Stange eine

Reklamg-Sommel-MarkoI
der neuen interessanten |
Kriegsserien

1. Befreiungskriege 1813.
2. 30jähriger Krieg.

13. Balkankrieg . B. 293 ]

Die EroDoruug von Frankfurta.Main
und der reichen Lande zwischen Rhein
und Main für den Absatz ihrer Fabrikate
kann Ihnen nur gelingen , wenn Sie die

Frankfurter Nadiriditen
iiuiiiitiiiintttiiiiiiHiiiHiitiuiiiiiiiiinQegr . 1722 fniiiiitiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiniiiiii

dauernd in den Dienst Ihrer Propa¬
ganda stellen . — Weitest verbreitete
Morgenzeitung in ganz Südwestdeutsch-
land, bester kaufkräftigster Leserkreis,
ständig steigende Abonnentenziffer.

Rollkomptoiri ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der König! Preuss . Staatsbahn.

'Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

; zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Telefon - Anlagen
Frankf. Privat • Telefon - Ges.

m. b. H.
Frankfurt (Maut)- >. 29133.Stiftstr. Tel .-Amt l,

1672 138/1

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslidi aus Wein
gewonnen ist , per l/i Flasdie Mk. 3.—, 3.50, 5.—
Billige Cognac -Verschnitte

per */, Flasdie Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

üfiSiielm Hirsch
Spez-algeschäft für Wein- und Edelbranmwein.
Telephon868 . Illcichstr . 17 . Gegründet 1878.
396 8

Einen f.5388I
sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung fürAlters-Renten-u.Kapital-Versicherung.
Protektor: Se. Kaiserl . u. Königl . Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit
weichen jederzeit begonnen werden kann , Renten u. Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl , au* sofort
beginnende Kentern

Sie zahlt jährlich für IOOO Hlk . Einlagen beim Einzah¬
lungsalter
von über /Jahre ) 53i/z 59i/2 _64V « 69>/̂ _ 74»/;
männl . Personen 84 IÖ2 122 150 190Mk.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 , ,

Nähere ,Auskunft erteilen und Drucksachen versenden die
Zahlstellenverwalter Herren Gebrüder Krier , Bank¬
geschäft in Wiesbaden , Rheinstr . 95 u. die Direktion der
KaiserWilhelms -Spende in Berlin SW 68, Zimmerstrasse 19 a,

Plakatein jeder Ausführung liefert schnell
und vreiSmürdig

Wiesbadener Verlags- anstatt
Nikolasstr . 11. Mauriliusstr . 12.

4 A\
12 A j
14 A I«i i

t
au\9 A
55 A

22A i

Ein sdilagenüer Beweis meiner Leistungsfähigkeit!
3 Uohnungss Einridif ungen zu Husnahmepreisen.
hoöernes

I: Mk.
Cthlahimmon mit  Intarsien , hell nussb .-
dllllulfclilllfl « ! poliert , 2tiir . Spiegelschrank,

Waschkommode mit moderner Marmorplatte , 2 Nacht¬
schränke mit Marmor , 2 Betten , 1 Handtuchhalter.

1 nussb .-pol . Wohnzimmerschrank mit acht-
f , eckigem Spiegelaufsatz und reich wirken¬

den Intarsien und Kreuzfournier , in beiden Seitentüren
Kristall-Messing -Verglasung , 1 Ausziehtisch mit Linoleum,
l Zimmerstühle mit reicher aparter Schnitzerei , 1 Trumeau-
spiegel mit Säulen , 1 Diwan mit Ia Mokettbezug.

IfiAn Pitchpine . Mod. Küchenschrank mit Messing -Ver-
glasung , mod. Anrichte mit Topfbrett und Schränk-

chen, Tisch mit Linoleum , 2 Stühle.

I
II : Mk . 1050

Mernes Sstilaizinimer, ffÄr sSiS Ŝ
3tür . Spiegelschrank (‘/s f . Wäsche , 2 f. Kleider ), in beid.
Seitentüren eieg . Verglasung , Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz und Marmor , 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Betten,
1 Handtuchhalter und 2 Stühle.

CnAieiBnlnnvtmi schwarzbraun gebeizt , Eichenholz , reich
wß « i4t ££ !ihsIi " Ei geschnitzt , schwere Ausführung , 1 Büfett

mit Nische und rundem Vorbau , 1 Umbau mit Seiten-
scliränken und Kristall -Fac .-Spiegel , 1 mod . Diwan, aparter
Mokettbezug , 1 gr . Kredenz , 1 Ausziehtisch , 4 mass . Eich.-
Stühle mit Lederpolsterung.

Ifitfhfl Pitchpine , m. Messingverglas ., Kacheleinlagen und
ßUola » , Linoleumbelag , 1 Küchcnbüf ., ' 1 Küchenanrichte

in. eingebaut . Tonnengarnitur , 1 Küchentisch u. 2 Stühle

Wese drei Einrichtungen bieten in ihrer Preislage das Vorteilhafteste inbezug auf Qualität, Form-
® Schönheit und Preiswürdigkeit . Für Haltbarkeit leiste ich langjährige schriftliche Garantie. ::

III : Mk.

Modem Sditeimnier, hell Birke poliert mit fein
wirkend . Intarsien , 1 gross.

3tür . Spiegelschrank mit Wäscheeinrichtung , 1 mod. Wasch¬
toilette mit Marmor und Spiegel , 2 Nachtschränke mit
Marmor , 2 Betten, - 2 Stühle , 1 Handtuchhalter.

Eiche gebeizt , mit sehr reichen , vor¬
nehm wirkenden Schnitzereien u. Krist .-Spetelm« ,

Fac .-Verglasung , 1 Büfett mit Vorbau und Seitenschränken,
1 Umbau mit Seitenschränken , 1 Kredenz , 1 Diwan, 4 Leder¬
stühle , Eichenholz mit Lederpolsterung.

UnuriflngiminOB Elchen , aparte Beizung mit reicher
nCrrSnZilillllUf Schnitzerei, 1 mod. Bibliothek, 1 Dip¬

lomatenschreibtisch mit engl . Zügen , Platte Pergomoid-
einlagen , 1 Tisch , 1 Lederschreibsessel , 2 Lederstühle,
1 Chaiselongue mit Decke.

lljjx . Pitchpine , extra reich. 1 grosses Küchenbüfett
ItUUIwy mit Messingverglasung , 1 Küchenanrichte mit Auf¬

satz und eingebauter Tonnengarnitur und Messingver¬
glasung , 1 Küchentisch und 2 Stühle.

Sehenswerte Russieilung vollständiger Mai-, Rohn-, Speise«und Herrenzimmer, Salons, KücheneinriEhtungenu«d
Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots. £S63

Teieph. 837. ! §§n . R © s © nk .if Sinz , Wiesbaden , BliidieiMir3 u.4.
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Zu vermieten

| Wohnungen
4 Zimmer.

Bahnhsiktr 12 SKf- 4 8im . tt.
Küche, f. Schneid, ob. Schnei
derin . v. N. Hausbesitzer-
verein. Luisen itr . 19. 11206

Emser Str . 35, 4-Z.-W. 500 Jif 5227

Herderstratze8, 1
4-Zim.-Wobm.Gasu .eiektrisch,
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Petri . Part . 11288

Ncrostr . 1- Dachwob- 4 3 . tt.
Küche L Näb . 2. St . 11802

1 kl. Hinterbaus , 4 Räume. zu
vermieten. Näberes Oranien-
strabe 10. Seitenb . i- -̂ 74

Zkrnmsr.
Friedrichsir . 37. Htd-, 3-Zimmer-

Wobnuna zu vermieten. 11262
Gneiseaaustr . 16, 3-V -W.v.1.Okr.

Näberes bei Nitzscbe.  11449
Hellmundstr. 33. Stü . 2.. U

u. Kücbe. 29 Mk,  i 1381
Kais.-Friedr .-Ning 23. 3-Zini.*

Wohnung aus 1. Okt. 11->80
Moritzftrabe 24, 2. St - gegcniib.

Gerichtsstr- 3 bis 4 Zim.. Bad,
Balk.. Gas . Elektr., mod.livrger.
Näh. Drog .Moritzstr.21. »6712

Rauenthaierftr . 9. Niitteib. gr. 3-
Zim.-Wobmi.Part .u.Dachgeich.
z.verur. Näb.Bdb.I .Str . 10758

Niehlstr. 8. schöne ar . 3-Z.-W.
im Parterre ver 1. Oktober

_z . vm. Preis 500 Ji.
Röderstr . 27. Bdb. 1, 3 Zim. n.

Küche zu verm. i-529--

Moritzstr. 28. Stb . 2.. aboesÄl.
2-Z.-Wobn. an rub . Leute z.
1. Okt. z. v. Besch. Stb . 3 11408

Schierktciner Str . 18. 1 Zim. n.
K. Stb . Pt . auf 1. Okt. 11880

Moritzstr. 28, abgckchl. 2»3im .«
Dachwohnung an rubige Leute
z. vm. Besch. Stb . 3. |1)(B

Schwalb. Str . 87, schäm Dackw.
13 .. K. m K. sos. ob. sv. 11487

Steina . 14. 1 u. 2 3 . u. K. o. sof.
11381

Platter Str . 88, 2 Zim. «, K.
kos, z. vm.  N äb. Part, 11471

Nbring. Str . 17. S .. 2 3 . u K.
z. v. Näb. Vdh. Pt . r. 11871

Nbeiuitr . 38. Htb.. schön, 2-
Zim.-W^bnung billig z. vm.
Näb. da! Borderb . Pt . 11800

Wald - Mkire öairnrllv
1- 2- 8. u. 4-Zinrm«rwobna-
Kücken. 3ubeb iof.  oft. ivät
zu DSI3» Näb im Hm»<e bei
Nölle» -d. Biebrich -̂ gnk-
furter Str . 47, Büro. 11280

Ricbistr . 17. Stb - 2 3 .-S8. ver
Okt. Näb. Bdb. Pt . 11800

Wc bergaffe 49, Stb .. 1 3 . u. K.
Tof. o. sv. Näb. Vdb. 1. l. 11410

Nöderstr . 27, Stb . 2.. 2 Z. u. K.
z. v. Näb. Bdb. 1. r . f.5S89

Wielandür . IS. P .. sch. 1-3 W.v-
fof.z.verm. Näb-öas.P.l. . 1446

RSdesbcimcr Str . 28. 2X2 Zim.
u. Küche ver 1. Seist. zu
verm. Näberes beim ^ -ans-
me iltcr Fritz, Stb . Sv t. 11101

Sedanstrasie 3. Pt ..
schöne û -insardcn -B1' in ..
2 Zimmer und Küche ver
sofort kvä ter zu verm- n3}±

Seerobe' rtr  23 Stb .. 2-3ir/ . W.
Dam n. 2. St ., z. v. Zu «rkr.
Seer »üenktr. 29. Bdb. r . 10800

Aorkstr 8. Frontsv .. 1-3 .-W. z.
v. Ji. Sallaarterstr . 2. v.l.

| Mob!, Zim«’ ?
Awrechtstr. 27. Pt ., mö*' Zim.

u. Maus, zu verm. ' 0808

Tavetenbandluna : 4 für Wies¬
baden. kür Bmckaui. 1 kür
Kontor.

SchubwaresbauS : 8 für Wies¬
baden, für Verkauft

TevvichbauS: 1 für Wiesbaden,
iür Kontor : _

Eifer " arenbandlmig : 8 für
Wiesbaden, für Verkauf.

Seilerwaren : 1 für Wiesbaden.
Verkauf:

Vavierbandlung : 1 fi1'' WieSb-
fftr verkauf:

Rechtsbureau : 1 f. Wiesbaden.
Jmmob .-Bureau : 1 f. WieSb.

1 i>-- oüi,sb .:

Abbruch
an der ebemaiigen Artillerie -Kafern«. Eingang Lmfenftratz,

sind m  verkaufen : grobe, Schiefer.^Bretter . Futzboden. Bauh^Zialleiurichninsen«M8
für ' Pferde. Balaltituien u . dergl. mehr"'

H. Pilgenrötbrr,

Bleicher . --3. H.. mäbl. 3 . 8.50../ts. 5360

Schirr». Str , 18. 2 3 . u >' , auf
1. Okt Näb. bei Brabm . 1181

Goetbestr. 1. 3.. gut möbl. Zim.
1 ob. 3 Betten , bill.i» r ~ver¬
mieten. . __

Schirrst. 27, Stb - 2 sch
3 3 . ^ f 1 . Okt. z. v. Näb.
Bdb. Pt .. K. Auer . 11880

Moritzstr. 44, 3.Etage,
Schwalbnckcr Str , 19. 2 Zim. m

KücbeM. 200, 3 Ziui. ». Küche

sreuudl. gut möbl. Zimmer
ver sos. zu vermieten. 39325

M. 700 zu verm. f. 4782
Schivalbam Ltr . 89. 2 od.3 Zim.-

Wolm. a.1.Okt. z. verm. 11251

Röderstr . 3. l . St.
WocheM. 2,20

möbl. Zim.
f. 5398

Stringaffe 31. Stb - 2 Z..W auf
t . Okt sJäbrl . 270 Ji .)114S4

Sedan str. 8, 2. St . L, gr. schön
möbl. Z,m. m. od. obne Pens.
vreiswert zu verm.  4788

Steingaffr 14. 8 3 . mK . v. ŝos.
TaunnSitr . 1». Stb . 3- 3-Z-

W. m. Zub.. Zentralbzg - au
rub . Leute tos. n.  v Nab b.
Saa «. TaunuSstr . IS. 1. 11028

Wallufer Str . 7. Mtb- frdü3u
2 3 .-W. z. v. N. V. Pt . 11228

Wagemannitr . 35 tfr . Mevü?'. '
gaüel . 3 Zimmer -Wobm sof.
zu vermieten._

Wielandür . 13, 4. St ., fcß. 3-3,-
B . ver 1. Okt. Raü. dÄ.
Part , links.

W-rderitraiir 8. " " 8
2-3im . Woün. m. Gas u. el.
Trevvenbcl.. evt. m. Werkst,
m Lagert . «. J  380 u. M 300
vreisw . \  Näb . Gcrner
Goebcn str. 18 ob. b. HauSm.

Wrllritzst' 21. 1.. 2 3 . m K." 208
Wcllritzstr Htb.. 2 3 . m K,

Keller ver i.  Okt . "erm.
Preis 230 Mark. 11414

MmjiimerElegant
möblier, -.
an Büfett - ob. Bardame bjll. z.
vm. Frankenstr . 3. 1. I- 0882

Läden ZI
Wagrmannstr . 35 (fr Metzaer-

gaffcl. üadeu mit oder «buc
3 Ki-.-mer-Wobn. z. ? 1804

Zimmermannstr . 18. Sitz. u.
2-3 .-W. z. v. N. Bdb. P .'-' --4

Mietgesuche
Ll . 2-3 .-W- Abschl- au kl. rub.

F.. 15 U Darlstr . 36. K5- D.J1838

Zictenring 7. Htb. Pt ., wegzugs-
ha lb. 8-3 .-Wobn. z. vm. 158^

3 Z. m K- Werkst, od. Lager-
Näb. Wagemaunstr. 31. Lad.11424

2 Zimmer.
Adlerstrasie63 . 2 Zim. u. K.,Gas

imAbslbt..18M.M..1.Okt. 11456

Adlerftcatze 64
zwei Zimmer >md Küche <mf

1. Oktober ,« verm. Nab.
im Laden. f. 62jl3

Aülerstr 06. 2 Zim . Küche soi.
od. kväter. billig. 10042

Bcrtramstr . 25. Gib- 2 Zim.
ii. Küche etc. ver 1. Oktober.
Näb. Büro i. S . 11804

Blücherttr , 17. Mtb- ick. 2 3 ..
Wvbn. Mk. 280. Näb. Mb.
2. St . bet Mouba._ 10901

Dotzbeimer Str . 21. 1 Frontsvitz»
Wobnung. 2 Zim. u. Kticbe ver
1 Oktober zu verm. Näberes
Hellmundstr. 1. Kontor. [11304

Dotzbeimer Str . 80, 2-Zimmer»fiobnung sHinterbausl nebst»beb. Näb. Bdb. 11481
D-" ' ' -in-erstr 105. niod. 2-8-

Wnf' ri i m?ib n Stb " -
zu vermieten . 11273

Dotzbeimer Str . 122. Vdb.. 2-Z.»
Wobn. 1 Okt. N. Mtb . Pur.

Eltviller Str .16. Mtb.. 2Zim .-W.
Jlblchl.. Gas , billigst ». v. lim

grankenstr . 7. Htb. 1., 2 Z. u. K.
1. Okt. Näb. Bdb. Dt. 11443

Georn-Niiauststr 6 L- .̂ .-Wob-
mmgen o. sof. od. so. I' 2!2

ktoebenstr.IQ.S . P .. 2 Z.-W. >1271
blrabcnitr ^ 14. Dachwobnungcu.1 u. 2 Zim.. kleine Küche, zu
vermieten. _ nas7-

%• u. 3-Ziw Äobnmig mit Ab-
schlusto-»f 1 Okt. z. vw Näb.
NiedstL ZS. Stb.  Pt . i1200

Einjäheiger
sucht zriu 1. Okt. möbliert.
Zimmer mit Morgenkaffee in
der Nähe der Kasernen. Näh.
in d. Exp. ds. Bl .u/N . kt31.

mit Z'-:-« rvr im Hinterbaus
ver sofort od. ivätcr vreisw.
zu vermieten . Näb. Aork-
strabe Nr . 29 bei Grober.
BvrderbauS 3. 11407

Kl. gef. 2-3 .-W.. Abschl.. Stb . D..
a. ein- P -rs . 12 Ji.  Karlstr 38.

U468

ArheilsamiMikgimSen.
EckeD »tzhe!mer >«. Schw - lb- ckcerStr.

i ".immer.

Geschäftsstundeu von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—i Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nachdruck verloren.)

Adlcrstr . 32. sch. 1-3 .-W. m. Zb.
u. Abschl 1. Okt. N. Ecklad.11427

Adlcrstr.' 63, 1. Zimmer und
Kücbe sosvrt. 11230

Sllbrechtstr 5. 2.. Alans.." 3 . n.
Küche an einz. Perl , z. v. s°-81

TilücherÖr6. Bdb., schöne1-Zim.-
Wobn. m. Svcisekam.. iow. im
Stb . 1-3.-Wolm. 16M . 11441

Bülowstr . 4. S .. l 3 . u. K. v.
RSb. Bor derb.  Part ._ !L209

Dotzbeimer Str . 163. schöne1 u.
2 Zim.-Wobn. v. 1. 10. bill. zu
verm. Näb. Bdb.I .St .! i5842

Eleonorcnstr . 5, Kl. Wohn., 1 Z.
u. K. m. Zubeb.. 1. Oktober zu
3 IMk. zu verm. f.5330

Offene Stelle«.
Männl . Personal:

3 iunue Gärtner.
1 Hufschmied. .
1 Maschineuarbeiter «sraserl.
1 Rabmenglaser.
1 Sattler.
2 junge Hausburschen.
10 Erdarbeiter.

Kaufmännisches Personal.
Männlich. ,

3 Kontoristen.
1 Buchhalter,
1 Stenotnvist.
3 Verkäufer.
2 Reisende. ^
1 Reisender u. Kontorist.

Weiblich.
Ellenbonengaffe^Z

schönei ü.  2 -Zim.-W>
zu vermicien.

-Wohnung
«1313

Frankcnstr . 3. 2., 1- o. 2-3 . m.
Küche z. v. Näb. Pt . r. 0804

Sarlinastr > l » r >' >'■
soi. o. so. N. Adterst.66.1. 11270

Helcnenstr. 16. 1 3 .. K. u. K.s. 53»z
Hcrmannstr . 3. Bdb- 1 3 . u. K.f 5211
Karlstr . 32. 1. r .. Zim. n. K. Htbs ..

14. einz. Pe - l. 12Mk . f. ?298
Keilrrstr. 3. 1 n. >i ' ">282

Hallgarterttr . 6, Gib- 2 Z.-W.
m. Zubeb. v. sof. od. svater.
Näb. VdbS. 1. lks. 11402

Sallgarter fftr lO. Stb . Bartrechts, 2-3 .°Wobn. z. v. 11890
Helenenstr. 16. 2 3 .. K. m

Hellmundstr. 27. Stb .. 2-Z.-W.

Hermannstr . 9. 2 Zimmer und
Kücbe ver 1. Oktober. 1U0-

Hcrmannitr . 17, 1. St . l.,2 Z u.
Küche z» verm. 11188

Hirschgrabcn 18, «ck. gr. 2-Z.-W.
Näberes Vdbs. Part . 11447

Karlstr . 30, Stb .. frdl . 2-Z.-W.
im Abschl. sof. od. sv. N. V. l.11405

Ji -aerttr . 12, Stb ., 2-Zimmer-
Wobnung bill. 5. vm. t- 03'6

Kastei str 4 5. Manl .-W. iAb-
schiutz, 2 3 u. K. r>. kok m
verm. Näb. 2 H.̂ l.

Keller,tr . 10. 2 Z.-W. m. Küche
aus 1. Okt. z. v. Nab. i ._LU.—

Kied'richer Str . 12. Bdb- schöne
sonnige i 3 .-W. nu 2 Baik.
v, Cft ._3tä6iJB6f). Pt,r,

Kied' ichcr Str 12. Stb .. 2 Zim¬
mer II. Küche zu vermieten
Näb. Vorderb . Pt . r . 11817

Kell"rsir . 15. Gib.. Mnni' arden-
wobn.. 1 3 .. K.. Abscbl. u. Kls.
v. 1. Okt. z. o. Näb. Bdb. Bt.11403

KiebriÄcr Stranc 12. Stb .. 1
Zimmer u. Kücbe zu verm.
Näb. Bdb. Pt . r . 11810

Kirckgaffe 19. 1 Zimm. u. Kücbe
zu vermieten. 11' 91

Lotbringer Str .34. 1 Z. u. Küste
per Olt . zu vermieten.  1 1448

Michelsüerg 21. Frtiv .. 1 Zim.
n. Küche soi 21 i . St . 1143Q

Ncrostr . 6. 3X1 -Zim.-Wobn. v.
1. Oki. zu verm. 11400

Ncrostr . 18. 1 Zim. u. K.. Dack.
Näb. Moritzstr . 50. 11101

Nettelbeckitr. 13. Stb .. 1 Z. u. K.11426
Nettelbeckstr. 15. 1 Z. u. K. z. v.

11253
Nieblstr. 5. S „ 1-Z.-W. soi. 11400
3!ömerbera 8. l Zim . n. K. 11040
Römcrbcrg 25/27. 1 Zimmer u.

Kücbem. Kloieit im Abscblnb
ko' ort oder iväter . 11409

Mo-itzstr. 3, Vorderh . Dach. 2
Zi -u. n. Küche per 1. Sevt . zu
-m. Näb. Blumenladen . 113̂ 6

Niiü/chstr.3. I-Z.-chi. 16 J  1 1445
SSachtttr 6. Mid . m. Kochofen.' -1-6566

Sckachtstr. 8. V.. i 3 . u. K.̂ svst
Sckachtstr. 21. Bart .. 1 gr. Zim

u. Kücbe ver svf. *. vm. 11474_
Scharnborststr . 13, schöne 1-3 .-

Wobn. m. Balk. v. 1. Okt. z.
vm. Näb . Ir . k- 0102

Gelegenheitskaus.

.^ «.sickies Personal.
S .-id<--.baus : 2 kür WstrSbaöen,

tui  Verkauf:
Stickerei Svitzen : t 7. WieS»

bad?' - «ir Verkauf:
L'4.-̂ .^ fKe: i Wies-

baden, st'ir Verkauf:
Dau .7- :-wden : 1 v\x r -Ŝ Sbad-

fiii Verkauf : „
Smubwaren : 1. f. W'-^ . f. V.Mode: 1 f. Mesb . Berk.
Krankenv57qeartikel : i ra»

Wiesbaden, kür Verkauf,:
Korbmaren : 1 f. Wiesb. i
Schvso--"°>--nbaus : / Wies¬

baden für Verkauf.
Seil - ->..-aren : 1 kür W-/r '-badeu.

für Verkauf:
Paviertzandlung : 7 Ar Wies¬

baden. kür Verkauf:
Gröbere Warenbäuser : ‘ für

W'.^ >>ci4en. für V.»rka«f.

Ein in bestem Zustände  nÄ befindliches 4-Eysin^
Geschäfts-Automobil, welches in wenigen Minuten in> Perio«^
wagen umgewandelt werden kann, ist wegen Anschaffung {jn„
grSberru Wagens billinzuverkausen . DaSAlltobatganz ^
Bereifung , und ist gründlich durchgesehen: sehr betriebssicher„ 1
sparsam im Verbrauche. _ Mauritnisstrabe 1? 1

ks-rdrrad 30 M.. m. Torpedo z.
vk Maver . Wellritzstr. 27. *6689

M Haiisbesitzer!
Gebrauchte, gut erbaltene Gas-
robre billig abzug. >i «l. ds. Bl.
241/73 Mauritiussir 12.
Komvl. Bohnzimmcreinrichtg .,

Sosa . 2 Seffel. 2 Stüble . Salon¬
tisch, Salonschr.. Trumeauspieg-
Portiereu . Tischdecke sebr billig.
Ranentbaler Str . 8. Gib. Pt . r.f. 5373

t"-: ' ..-chcn Lehrstellen:
Männliches Personal:

Berkauk: 4 für Wiesbaden.
Kontor : 6 für Wiesbaden.
Bank 5 ffir Wiesbaden.
Necbtsanwaltsbureau : 3 für

Wiesbaden.
Weibliches Personal.

Verkauf : 2 Mr Wiesbaden.
Kaufm. Büros : 6 iür WieSb.
MobeS: 1 f. Atelier /. MeSb.

Männliches Personal:
Wir suche« Lehrlinge

für «olaende Orte:
Schmiede: 1 f. Hilgert kWestev-

Schlosser: 1 für Wde»»«a»ea:
Svenaler : 1 für Wiesbaden:
Tavezterer : 3 für Wiesbaden,

1 Winkel:
Schreiner : 1 für Wiesvaoen : 1

Haiger:
Retzger: > für Wiesvaoe« :
Krtsenr : 1 für Wiesbaden:
Weißbinder : 1 Mr Wiesbaden.

1 BurgfchwalbaS.
Leibliches Personal:

SL '-' zidersnnen : 1 f. Wiesbaden.
Wir suchen Lehrstellen:

Gärtner : 1 Mr Wiesbaden:
Mechaniker: 0 für Wiesbaden:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Installateur : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Schneider: 3 für Wiesbaden:
Maurer : 1 Mr Wiesbaden:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden.

Weibliches Personal:
Schneiderinnen : 3 Mr Wies¬

baden:
Putzmacherinnen: 2 Mr Wies¬

baden.

WllremsW
,tw Zäche 60X50 am,Trag¬
fähigkeit ca . 1 Ztr -, billig

ebe«abzuget
Näheres in der Filiale ds.
Hi . Manritiusstratze 12.

Grober mass. Schneider- oder
Bügeltisch, ki. Regale u. Ampel z.
vk.Weibenburgstr .10.2.l. f.5 395

K,« Break billig ,u verkauf.
Herrnmüblgasse 5. 1-5397

1 zweit, und 1 eint. Kleider-
schrank, Waschkommode. Gas-
bängelampe u. Mandoline bill.
». »k. Albrrcktstr. 34,3. l. »6,09

3 Kontoristinnen.
3 Buchbalterinnen.
5 Stenotnvistinnen.
1 Lageristin.
26 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Zilialleitcrinnen.
2 Packerinnen.

Hausverional:
1 Kindermädchen.
30 Alleinmädchen.
12 Köchinnen.
10 SanSmüdchcn.
30 Zigarettcnarbeiterinncn.
3 Lautmädchen.
viast- und Schankwirtschaits

Personal:
2 junge Reitanrantkellner.
12 Saalkeliner.
6 Junge Köche.
2 Büfettiers . Zavfcr.
2 Penssonsdicner.
2 Knvfervutzer.
2 Silbervuber.
3 Mcsservutzer.
4 Kücbenbiirschen.
2 Soteldiener.
6 Hansburschen für Restaurant.
4 Liftiungcn.
1 Waschmeister.

Weiblich.
4 Rüfcttiränlcin.
8 Servierfräuleim
1 Weibzeugnäherin.
1 Wasch- u. Biigelmädchen.
1 Mannelmädchen.
2 Herdmädchen.
6 Köchinnen.
1 Kasseeköchinnen.
2 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
40 Sans - u. Kiichenmädchen.

BollüSud. Bett 15 JL. ■
1. w®2 Hellmundstr . 27, 1.

Melallbetten|
Solzrahmenmatr - Kinderbett¬
billigst an Private . Katalogs fr.
Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Tbür.

Unterricht im Weiß- Bunt «
Goldsticken erteilt Ir . R. Rüli»,
B leichstr. 47,2 links.  f H

IChaufieurschulel
Bingena. Rh.

| Staatsaufsicht . Kosten-1
| loser Stellennachweis . [

Prosp . frei.

Darlehen "Sg"
von 100- 100000 Mark stets
haben schnell it. diskret b. Böl,»
Oranienstr . 34, Mtb . P . ml_ _ _ Wenn
Krcisitbis 1000111t, ÖS

“ - r “ ^ Posten h«
... einer :r
»et 1 1° !v ä—  5T>#*r

erb. jede iolv . Person auf Röbel
etc. durch Hilfsverein Snlzbach
i. Obervfalz . “ •-*

Heifatŝ esuc^
3g . Offizier

öostN für 1
ihr komplex

iaisspreis vi

in jeder Beziebung tadellos,
wünscht reiche

Nur
Heirat.

Ehrensache. Ost. «nt. R. C. 15
bauptpostlag . Ulm a. D. *6719

Frisch geieerfe
»/, Stücke , XU Stücke und
kleinere Gebinde ^bzugeben.

Weinhandlung
Rheins tr . 38 . *6696

Verschiedenes;
Jnkoh

nietet Gen
M i>«

1 S - Ülfchrank. 1 Kommode
u. 1 Kleiderschrauk für zns.
Mark 18.— zu verkaufen,
s. 4773 Römerberg 18. Htb. 3.

ÄZnnUche.

2 neue Federrolleu . I lNtr -j
28 Ztr - 1 35 Ztr . Tragkr - b^z. vk. Dotzbeimer Str . 87. P888

Bettfeder« a. verkaufen bei
Fr . Fischer. Goebcnstr. 26. i0884

Hausverwalter , jüngeres Ehe¬
paar . für Vorderhaus gesucht.
Monatliche Vergütung JI  15.—.
Näb. Filiale ds . Bl . k- 0801

Gut erb. Fenster. Türen «.Ab¬
schlüsse billig abzug. Nab- Dotz-
beimer Str .163. Tel.3381. ss5343

Reisender kann 8—10 JI  ver¬
dienen mit Neuheit. Näb. in b.
Filiale d. Bl . Mauritiussir . 12.f. 5386

Bertibmter staatl.
Mmeralbrunnen

erstkl. Tafel - u. Heilwässer, so¬
wie vorzngl . Limonaden aus
natürl . Mineralwasser berge-
stellt. in Wiesbaden bereits schon
etwas eingefiibrt . sucht solvent.

Vertreter,
der d. Vertrieb für eigene Rech¬
nung übernimmt . Off. unter
L. 6766 an SaasensteinLVogler
A.-G.. Frankfurt a. M. B. 343

Gut erhaltenes Damenrad
billig zu verkaufen. 0001
Gummi-Vertrieb . Bleickstr. 28.

Gute Betten 15- 40. Kleider
schr. 12—20. Waschk. 14. Vertiko
28. Küchensckr. 14, Tr .-Sviegcl.
Tische bill. z. vk. Zimmermann-
straße4,Pt . *0718

Knzündeholz
v. Ztr . 2.20 Mk.. v. Sack 50 Pf.
u. 1 Mk., gar . trock. u. fein gesv.
Peter Debus. Blücherstr. 14. 2

PlkiSI»kkl!.l>kk!iIIllsk«:m..i ,..'8

WeibSiche.
Tüchtiges Mädchen vom Lande

sofort gesucht. s. 5333
Fanibnninenstr . 12, Konditorei.

Schulmädchen f. nachmittags
v. ^ 5—7 Ubr tägl . z. 2 Kinder.
5 u. 6 Jabr . z. Svazier . ges.

" !, Babnbofstr . 12. 2.

Gut erbaltene. reicg geschnitzte
Vertäfelung eines Sveiiezim.
ca. 24 lfd. Met. 14 Wände mit
2 Tür - u. 3 Fensterumrabmung.
und Einbanten . sebr geeignet i.
ein Weinrestaurant , evtl, dazu
vassender grob,grüner Kackeioien
Näberes im Baubüro Nikolas-
strabe 2, Pt . Wiesb aden. E. 33

Frau Mauthe , Babnbofstr

3 Bären strabe 3. f. 4784

Gut erb. Schreibmaschinef. M.75
zu verk. G. von der Schmitt,
Westendstrabe 15. f.4785

HMestenemsrke 1913 bm^ ,u

Saub .. tleifi. Biädchen f. Kücbe
u. Hausarb .. ges. Pens. Oranien-
bnrg . Leberbera 9._ f. 4781

Zictenring 10,2. r.
verkauf,

f 4783

niesle nachrichteill
Frisdi eingetroffen:

Ein grosser Posten Kinder,
wagenreifen spottbillig . Lauf-
decken. SdiHadie, Gummi-Absätze
staunend billig . 39639
Gummivertrleb Bleidwtr . 20.

Mnl - jWeW
„Nagut"

der die Hunde gesund und lei-
stungsfäbig erbält und W
gerne gefressen wird , emviieiiit.
Otto Sichert . Schlotz-Drogeri!.'
Wiesbaden a- Schlotz. •

'Sliimon finden diskr. Aust,, bei
«umCU deutscher erf. Hebamme
Vorher . Anfr . an Frau Tb°m°s.
i.Mastricht b.Aachen.Svoren'tt.t

Mt . 7. 39612

WM« Mischung
Spezialkaffee

Pfund Mk . 1.50.
A. H- Linnenkohl

15 Ellenbogengasse 15

it Heu
iliijwden.
«durch ho
«fristen
im@ememb<

it

Grosser
»eh

littelsej
Ia, Dors
Ia. Cabl

schi
Siibei

»cli
ff.Seela

»ei,
Seche

»eh
Soeht. f
ffi DieF

hütend

wäscht ambes

gesucht für 5 bis 7 Ul,r morgens-

241131
is-. l

NikoiaSstrast ' 11.

Wir suchen Lehrlinge:
Kolonioiwaren » ». Deiikalessen-

bandlu .ig: 4 f. Wiesbaden, f.
Verkauf : „

Drogengcsci' äftc: 5 für Wies¬
baden. für Verkauf:

Paoicrgrobbandl 'mg: 1 für
Homburg v. d. S .. i. Kontor:

Schneidcrartikel : l für Wies¬
baden. für Verkauf:

Leinen» u. Wäsche: 1 für Wies¬
baden. für Verkauf:

Deutscher Barer
zu kaufen gesucht. st4780

Hotel Römrrbab lLad cnj.
AuSgcbildeter. äuberst scharfer

klenAjer Scheserhunki,
Polizcidienstbilnd. •« verkaufen.

NäbereS Pol » idienstgebände,
Friedrichstr . 25, Zimmer 20.8°6"

Ein geiciirt. weih. Pudel , nebst
ein. schwär-, Spitz bill.zu verkauf.
Jakob Boos . Schierftein a. Rh..

Adolfitrabe 8. *6715

das  unstreWfl deli -dt -K«

Veildienseifenpulij«
enthält reizend « und ni-tzU«
Geschenke wie Messet . ^
Gabeln. LöSe,  Portemonna^

3.53
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1. Geptrvcker 191S WieS- adener Neueste Na«hrichtra
SettelS

Fahrer*Lederwaren-u. Kofferhaus
Johann Ford. Führer , Hoflieferant

befindet sich nach wie vor nur

IO Grosse Burgstrasse fQ
| (Ecke Herrnmühigasse)(Ecke Herrnmühigasse)

Parteppe und I. Etage — 12 gposse Sohauffenster
Ich bitte auf die Firma zu achten.

Ich bitte auf die Firma zu achten.

ßs geht jeben«n!
Mnn man sich gut und billig kleiden will , muß man das

°!.«ba»ener « tagengeschäft besuchen . Da findet man stets
f - , -«nbeitskciufe in Herren - und Knaben -Anzügen , darunter
I ^ Cften hocheleganter Anzüge und einzelne Muster , welche ich

.einer erstklassigen Herrenkleidersabrik billig erworben habe.
I i'Lfr  1 Bosten Sommer -Joppen m Leinen und Luster . Wasch»

^üge Neuheiten der Saison , sehr billig . Mehrere 100 Paar« « »' Knaben , darunter sehr viele , die nicht

Ar koniptett im Nummersortiment , werden zu und unter Hm

>ellor.

Usspreis verkauft.

(nur Neugasse 22
178/11Kein

Laden.

e. 15
*6719

UmlWe AlWemmde.
I " w ww.fi. tta S<>8 bisüerioen Vorstandsmitglieds, ' » «folge des Ablebens des bisherigen Vorstandsmitglieds

»ein Gemeinde , Herrn Jakob Hirsch , wird am
ittiu Jen 14. September 1913, vonnitt . von 10 bis 11 / - Uhr

* v . im Gemeindesaale , Schulberg Nr . 0^

die Neuwahl einer vorjtan-ZMtgliederI f v t • Pi X̂.1 a»-V«̂. v »awt  tlnltoSöt*

linder-
Lauf-

Absätze

tatfaben, zu welcher die stcuerzahlenden Gemeindemitglieder
M -rch höflichst eingeladen werden — Die Liste der Stimm.v,«** ft.»«*** ft hnrtwitt . bntt 9 BtS 1 Uhr

tr. 20,

«jtl

„nnrnn r-r  liegt von heute ab 8 Tage vormitt , von 9 bis 1 Uhr
«LkMmde-Amtszimmer , Emser Str . 6. zur Einsichtnahme offen-

Wiesbaden , den 1. September 1913.
Der Borstand

der israelitischen Kultusgemeinde.
16 Der Vorsitzende: Simon Hetz._

Bekanntmachung.

1 Vertiko ». 3 iLchreivnicye , j.  wunei , ± um « ,.
1 Schreibmaschine , 1 Spiegelschrank , Kleiderschrank 1 Nahmeschme.
1 Teppich , i Flurtoileite , t Grammophon , 32 Kisten chaarren,
2 Pferde , 3 Rollen , 3 Wagen , 1 Häckselbank u . a- m. offentnch
zwangsweise gegen Barzahlung-

Wiesbaden , den 1. September 1913 . n t.
(Eifert , Gerichtsvollzieher

Kaiser Friedrich -Ring 10, pt.

illid! icl lje>!jenUSH»

daher Dienstag auf dem Markte

iilliger Seefisch-Verkauf.
Frisch vom Fans in Elspackung

kommen zum Verkauf:
Grosser Schellfisch »3 , ohne Kopf 30 , Aus¬

schnitt 35.
Jittelsehellfisch 20 , Bratschellfisch 15,
la. Dorsch . 2- 5 pfündig, Pfund 20,
la. Cabliau , »/, Fisch 25 , ohne Kopf 30 , Aus¬

schnitt 35 . , wr , .
Silberlachs */i Fisch 28 , ohne Kopf 35 , Ans

schnitt 40.
ff.Seelachs , »/, Fisch 20 , ohne Kopf 2 » , Aus¬

schnitt 30 . „ . . A ,
Seehecht l/t Fisch 35 , ohne Kopt 40 , Ans

■ schnitt 50 . , oe Q
Hoehf. Heilbutt im Ausschnitt 90 . 186,8
® Die Fische sind jetzt von ganz hervorragender Qualität;
edeutend fetter und schmackhafter wie im Winter._

W -Mbilm- und ÄckmS-Veffleigermg.
3« Austr age der Erben versteigere ich am

I Mittwoch , den 3 . September er -,
. vormittags 9 1/, und nachmittags 2 1/, Uhr beginnend,
•oietatm Versteigcrungssaale

Nr. 23 SchwaUmcherstraszeNr . ^3
wm Nachlasse des ch Herrn Rentner K . Flentje.
rum Nachlasse des -j- Herrn Rentner E - Kuhn

Umge Mobiliargcgei,stände als - - . . . .
Zehr gute Lichen Lhzimmer-Einrichtung mit
Nicker bestellend aus: Büfett, Ausziehtisch,
uu/tt SlUMgelei , Serviertisch , Eckickrank . 6 Stuhle,

Siegel mit Trumeau Und Wanduhr . .
!chr gute 8alon- Einrichtung in Nutzbaum,hflUnt.- < (SlttAAfll Mtfl

Bekanntmachung . _ . .
betreffend den Hausirrgewerbebetrirb der Ausländer in den

Gcmeindebeurken Frankfurt a . M . und Wiesbaden.
Auf Grund des 8 42b Absatz 4 der Re >chsgewerbeorönuna

bestimme ich für die Gemeinbebezirke der Städte Frankfurt a . M.
und Wiesbaden folgendes : t . ..

8 1. Ausländer , welche innerbato des Gemelndebezirkes
ihres Wohnortes oder ihrer gewerblichen Niederlassung aus öffent¬
lichen Wegen . Straßen . Plätzen oder an anderen öffentlichen
Orten , oder ohne vorgKnaige Bestellung von Haus zu Haus

Jl Waren feilbieten oder

Am 23 . September d . Js . , vormittags " >' /. Uhr,
wirb an Gericktsstelle Zimmer Nr . 60 das Wohnhaus unt Hos-
keller . hie? BLcherplatz2 2" r 49 gm , 110 000 M - wert , zwangs-
weise versteigert.

5-12
Wiesbaden , den 26. August 1913

königliches Amtsgertcht Slbt . .. .

-am 19 . September d . Js . , vormittags " Uhr , wird
an Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60 , das Wohnhaus mit tzofraum,
Schiersteiner Straße Nr . 3, hier , 4 ar 97 gm , 124 000 M . wert,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 23. August 1913.
Königliches Amtsgericht Abt. 9.

Der Bürgermeister : M o r a s L.

Amtliche Belanntmochrtitgc« der Nachbarorte.

Bekanntmachung.

i . Maren seiroleren ^ r , „ „ . - frtf
L. Waren bei anderen Personen als bei Kaufleuten oder sol

chen Personen , welche die Waren Herstellen , oder an anderen Ortenwen Perionen , weime oie rviirr » utiutucu , «...
als in offenen Verkaufsstellen zum Wiederverkauf ankaufen , oder
Warenbestellungen bei Personen , in deren Geschäftsbetriebe Waren
der angebotenen Art keine Verwendung finden , misslichen, oder

3. gewerbliche Leistungen , hinsichtlich deren dies nicht Landes-
gebrauck ist. anbieten wollen , bedürfen eines von mir auszisttel-
lenden Erlaubnisscheines , den ich — abgesehen von sonstigen Ver-
sagungSgründen — nur erteilen werde , soweit ein Bedürfnis zur
Ausübung des in Rede stehenden Gewerbes in dem Bezirk vor-

I{Cflt8 2. Die Bestimmungen des Bundesrats über den Ge¬
werbebetrieb der Ausländer im Umberziebcn . veröffentlicht dur»
die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 27. November 1896
lRelchsgesetzblatt Seite 7451. *u n A stnben bei der Erteilung
oder Versagung des Erlaubnisscheines l8 " entivrechende An-

wenbung . ^  Anträge öuf  Erteilung eines Erlaubnisscheines
sind an die Königlichen PolizcivräNdenten ^ Frankfurt a . M . und
Wiesbaden zu richten , die ste mir mit gutachtlichem Bericht vor-

4. Ausländer , welche die im 8 1 bezcichneten Gewerbe
obne eine Erlaubnis betreiben , werden auf Grund des 8 148
Zister 5 der Rcichsaewerbeorönung mit Geldstrafe b Ŝ au 150
und im Unvermögensfalle mit Dait bis zu vier Wochen bestraft.

Wer den Erlaubnisschein iS 1i wabrenb der Ausübung des
Gewerbeitreibenbe nicht bet sich fübrt . wird nach ,8149 Zister 1 der
ReichSaewerbeordniing . woselbst Geldstrafe bis zu 30 oder
Haft bis sit 8 Tagen anaedrobt ist . bestraft.

8 5. Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar 1912
in Kraft . ^

Wiesbaden , den 16. Dezember 1911 . - dl
_Der NcaieriinasNrastdent . aez . : Dr . v . Meister.

i' t » gut « 31UUK - ttlllllUftwiiy >»
gebend aus : Salonschrank . Kredenz . Stegtis ^ Sviegel mitTrumeau, Sofa. 2 gr. uiid4 kl. Seffe mit Plüschbezug.
"ubb. Schlafzimmer - Einriditung bestehend aus : 2 Betten,Md . Schlafzimmer - Einriditung bestebeno aus : - Zerren,
Zur. Svicgeifchrank . Waschkommode und 2 Nachttische,
Mb . Betten mit Saarmatratzcn . eis. Betten . Waschkommoden.
Mchttische. ein - und zweitür . Kleiderschrauke . Kleiderständer,
Manen . Kommoden . Conioleu , Polstergarnituren . Sofas.
Man . Nubb . Schreibsekretär . Schrcibsessel . Etageren . Busten-
Mn . Eichen Borvlabtoilette , Rogulator . Sofa -. Nipp -, Spiel -,
N - u. andere Tische, Stühle . Postier - u. Robrseffel . verstellb.
Emder-iZchreibvillt . Spiegel , Bilder . Nipp - undi Dekorations-
Wenstände. Glas . Porzellan . Gebrauchsaegenstande . Bücher.
Tevvichc. Vorlagen , Portieren . Gardinen . Federbetten Gesmde-
«nmermöbel, Kraukenfahrstubl . Gas - u . elektr . Lüfter Gas-

Wauipen . Kücbenmöbe !, Gasberd , Kucken - und Kochgeschirr.
Hi,.0.??* Volldamvf .vaschmaschine und vieles Andere mehr.
Li « Aufträge des Herrn Carl Rrodt zum Konkurse der ^ t:. •

"u Minna Brübl gehörig nachmittags 4 Uhr
\ Partie 5amt- und Serdenstoffe

Besichtigung ^ aln ^Versteigerungstage . 179.11

Wilhelm Slelfricli
' « 11. Auktionator und Tarator , Schwalbache r Str . 23.

Bekanntmachung.
1. Meine Bekanntmachungen vom 23. März 1895 lReg -Amts-

blatt S . 107 unter Ziffer el und vom 5. Dezember 1904 lReg .-
Amtsbl . S . 539) betr . Sonntagsruhe im Friseurgewerbe . werden
für den Gemeindebezirk Wiesbaden dahin abgeändert , daß Ar¬
beiter vv. an den zweiten Feiertagen des Oster -, Bfingst - und
Weibnacksfestes überhaupt nickt beschäftigt werden dürfen.

2. Auf Antrag von mebr als Zweidrittel der beteiligten Ge¬
werbetreibenden bestimme ich auf Grund des 8 41 b der Nuichs-
gewerbeordnung für den Gemeindebeztrk Wiesbaden ferner was

den zweiten Feiertagen der drei L>anvtieste Ostern . Pfing¬
sten und Weihnachten darf ein Betrieb des Frise,irgewerbes über-
bauvt nicht stattfinden . ^

3. Das in obengenannter Bekanntmachung vom 6. Dezember
1904 angcordncte Betriebsverbot für die ersten Feiertage wird

Û S4? Diese Bekanntmachung tritt in Kraft , sobald ste in orts¬
üblicher Weise veröffentlicht ist.

Wiesbaden , den 25. Avril 1913 . .
m Der Reg,erungs -Praüdent.

Fn Vertretung , aez. von Gizvcki . .

Es ist neuerdings wiederholt festgestellt worden , daß elek¬
trische Anlagen für drahtlose Telegraphie obne d,e nach dem Gesetz
über das TelegravSemvesen des Deutschen Reiches vom S. Avrl
1892 iR .-G.-Bl . 467 ) und der Novelle vom 7. Marz 1908 «R .' G .-
Bl . 79) erforderliche Genehmigung des Reiches err icht et und m
Betrieb genommen worden sind . Durch die eigenmächtige Errich¬
tung solcher Privatanlagen können wichtige Jntereflcn der Lan¬
desverteidigung gefährdet und anberdem .kanndieAuSnutzung
der drahtlosen Telegraphie für den allgemeinen offenUichen Ver¬
kehr behindert werben . Da derartige Vergeben gegen das Te e.
gravben -Gesetz verstoßen , so werden nachstehend die hierüber be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen und zwar die 88 U , 9»
11 des Telegravben -Gesetzes vom 6. Stottl 1892 (SR/»®.*» L ^ 467)
und der Gesamtinhalt der Novelle vom 7. Mar , 1908 iR .-G .-Bl.
E . 79) zur Kenntnis gebracht . . . „

8 1. Das Recht . Telegravbenanlagen für die Vermittelung
von Nachrichten zu errichten und zu betreiben , steht ausschliebstch
dem Reich zu. Unter Telegravbenanlagen stnb die Fernsvrcck-

an Of e\ n, 'j06ne ®ene6miflMnfl des Reiches können errichtet und
betrieben werden : ^

1 Telegravöentmlagen, we!Äe üu&fÄItcMtcp öwn tttnctcn
Dienste von Landes - oder Kommunalbehörben , Deichkorvorationen.
Siel - und EntwästerungsverbLnden gewidmet nnd:

2 Telegravbenanlagen , welche von Transvortanstalten aus
ihren Linien ausschließlich zu Zwecken ihres Betriebes oder für
die Vermittelung von Nachrichten innerhalb der bisherigen Gren
zen benutzt werden:

3. Telegravbenanlagen:
„ ) innerhalb der Grenzen eines Grundstücks,
h ) zwischen mehreren einem Besitzer gehörigen oder zu einem

Betriebe vereinigten Grundstücken , deren keine»» von dem
andern über 25 Kilometer in der Luftlime entfernt » t.
wenn diese Anlagen ausschließlich für den der Benutzung
der Grundstücke entsprechenden unentgeltlichen Verkehr be¬
stimmt sind . ^ , ,

8 9 Mit Geldstrafe bis zu eintausenbsünfbrmdert Aecnk
oder mit Haft oder mit Gefängnis bis zu sechs Ronctten wird
bestraft , wer vorsätzlich entgegen den Bestimmungen dieses Gesetzes
eine Telcgravbenanlage errichtet oder betreibt.

8 tt Die unbefugt errichteten oder betriebenen Anlagen nno
außer Betrieb zu setzen oder zu beseitigen . Der Antrag auf Ein-
leituna des hierzu nach Maßgabe der Landesgesetzgebung ericr-
dcrlichen Zwangsverfahrens stellt der Reichskanzler oder die vom
Reichskanzler dazu ermächtigten Behörden.

Der Rechtsweg bleibt Vorbehalten.

Bekanntmachung.
Die Wohnung im Hause Aarstraße 1 in der ersten Etage , be¬

stehend aus sechs Zimmern . 1 Küche. Sveisekammer und Zubehör,
ist zum 1. Oktober ds . Js . oder später zu vermieten

Angebote sind bis spätestens 5. September 1913. mittags
12 Ubr , im Ratbaus . Zimmer 44. einzurcichcn . woselbit auch
nähere Auskunft erteilt wird.

Wiesbaden , den 22. Ailgust 1913 . _ m .. . . 177=17Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der diesjährige GemarknngSbegang ist auf den 15. bis ein¬
schließlich 17. September b. Js . festgesetzt.

Grundbesitzer oder Pächter von Grundstücken , welche Grenz¬
zeichen revidiert oder erneuert haben wollen , werden biermit
anfgeforbert . die erforderlichen Angaben bis spätestens zum
13. Ävtember d. Js . dem bicsigen Ortsgericht zu macken.

Rambach . den 25. August 1913._ __
Am 23 . September d . I . , vorm . 10 Uhr , wird an

Gerichtsstelle , Zimmer Nr - 60 , das Wohnhaus hier , Dotzhenner
Strahe Nr . 114, 6 ar 30 qm , 156 009 M - wert , zwangsweise

Wiesbaden , den 25. August 1913 . . »
541  Königliches Amtsgericht 4M » 9.

Gesetz, betreffend die Abänderung des Gesetzes über das Tele-
gravhenwesen des Deutschen Reiches vom 6. Avril 189—

Vom 7. März 1908.
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser.

König von Preußen etc.
verordnen tm Namen des Reichs , nach erfolgter Zustimmung de-»
Bundesrats und des Reichstags , was folgt:

Einziger Artikel.
Das Gesetz über das Telegrapbenwefen des Deutschen Reicks

vom 6. Avril 1892 igtcichs -Gesctz-Blatt S . 467) wird dahin ab-

geänder ^ ^ ^ ^ erhält folgenden Absatz 2:
' Elektrische Telegraphenanlagen . welche ohne metallische

Verbindungsleitungen Nachrichten vermitteln , dürfen nur mit
Genehmigung des Reicks errichtet und betrieben werden.

2. Hinter 8 3 werden folgende Vorschriften emgelcvaitei.
8 3a . Auf deutschen Fahrzeugen iür Seefahrt oder Binnem-

Schiffahrt dürfen Telegravbenanlagen . welche nickt allsschsießlick
i Um  Verkebr innerhalb des Fahrzeuges bestimmt stnd, nur n.it
Genehmigung des Reichs errichtet und betrieben werden.
S 1TÄ4 ^ trifft &ie U

ober Binnenschiffahrt , welche nck in deutschen Hobeitv-Seefahrt - -.
gewäsiern aufhalten . ■

lÄia &’"ÄS fSSVm«. »x
im 8 3 Abs. 2 bezeickneten Art erst vom 1. Juli 1913 ab nn-

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und
beigedrucktem Kaiserlichen Jnstegel

Gegeben Wilhelmshaven , den 7. Marz 1908.
ta  gez . : Wilhelm,
fb - S .) Fürst von Bülow.

Wiesbaden , den 26. Juni 1913.Der Regierungs -Präsident.
I . V . : v . Gizvcki.

Wird veröffentlicht . t34M
Sonncnberg . den 2. August 1913 .̂ , #I| | e| JBcil0nItuM .

J .-N. 5800 33u cöe 11-
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9 » -B _ — B - - g Montag abend : Grosse Sedam - Vorfeier.
R N SWm  ft '** Hl jfi fl Militär -Märsche . Nach dem Zapfenstreich : Grosses Schlachten - Potpourri aus 70/71 . Die gross«

Verstärktes Orchester . bei Sedan . E*

IvVI lUlwIBVIs Dienstaa: ©rosse ISedaia -Feier.

Zeder 1
mit tOt
oersich«
nach o«Mittwoch , den 3 . September , abends 3 Uhr

Der Schlager der Saison

Wien 200 AufführungenOperette in 3 Akten von Edmund Eysler.
Samstag , 6. Sept.: Kammermusik
Sonntag , 7. Sept ., nachm. 3.30 Uhr

Küinmclblättchen.
Abüs. 7 Uhr: Kammermusik.

Rönigliche Schauspiele.
Wrmtag, 1. Sept ., abends 7 Uhr:

Gasparooe.
Operette in drei Akten von F. Zell
und Richard Gcnec. Musik von

Carl Millöcker.
In Szene gesetzt von Herrn Ober,

rcgissenr Mebns.
skarlotta, verwitwete Gräfiti von

Santa -Troce Frl . Bommcr
Babolino Nasvni, Pvdefta von

Syrakus Herr Rehkopf
Sinbulfo , f. Sohn Herr Herrmann
Conte Ermtnio Herr Scherer
Luigi, besien Freund Herr Becker
Bcnozzo, Wirt Herr Lichtcnstet»
Sora , s. Weib grau Hans-Zöpssrk
Zenobta, Ducnna der Gräfin

silrl. S<chwartza. G.
Martetta , Sammerzose der

Gräfin Frau Doppelbauer
Mafaecio, Schmuggler, B-nozzos

Onkel Herr Weyrauch
Ruperto Corttcelli, Oberst

Herr Spieß
(Kuartni, Leutnant Herr Döring
Ei » Gerichtsdiener Herr Geisel
Herren und Damen von Syrakus.
Gendarmen, Karabiuiert , Zollwäch¬
ter , Schmuggler, Schiffer, Bauern
und Bäuerinnen , Richter etc. Die
Handlung spielt in und nächst
Syrakus auf Sizilien tm Jahre 1820.
Musikalische Leitung: Herr Kapell-
meister Rother. Spielleitung: Herr
Oberregisfeur MebuS. Dekorativ«
Einrichtung: Herr Maschinerie-
Ober-Inspektor Schleim. Kostüm-
lich« Einrichtung: Herr Garderob«.

Ober-Jnspektor Geyer.
Ende gegen 10 Uhr.

J . Lehnhardt.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Kaiser -Marsch R. Wagner
2. Jubel -Ouvertüre

C. M. v. Weber
3. Auf der Wacht P. Dierig

Trompete -Solo in der Ent¬
fernung : Herr E. Schwiegk.

4. Freudensalven , Walzer
J Strauss.

5. Ouvertüre zur Oper „Tann¬
häuser “ R Wagner

6. Phantasie aus der Oper
„Aida “ G. Verdi

7. Kaiseradler -Marsch
J . Schiffer

Rnrtheater.
Montag , den 1. und Dienstag,
den 2. September : Geschlossen
Auswärtige Theater. Völl der Reise ZUrÜCk

*6708  Zahnarzt *1428
Ernst Gramer

Rheinstrasse 33, !. Tel. 2682
früher Webergasse 8 , II

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 1. Sept ., abds. 7.30 Uhr:

Die FledermanS.
SchanipiclhauS.

Montag, 1. Sept., abends 8 Uhr:
Die Fran »o 10 Jahren.

verreist
bis zum 23. September.

2714 Vertreter ■
San.-RaiDr Dudenhöffer

Kaiser -Friedrich -Ring 60,
f5387 Telephon 2862.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsburean ).

Dienstag , 2 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Deutscher Krieger - Marsch

Joh . Strauss
2. Fest -Ouverture A. Lortzing
3. Krönungslieder , Walzer

Joh . Strauss
4. Kriegers Gebet Frz .Î achner
5. Soldateska 1870—71, pa¬

triotisches Potpourri
Seiden glanz

6. Pariser Einzugsmarsch.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Fest -Ouverture A. Leutner
2. Le reveil dulion , Caprice

A. Kontsky
3. Arie aus „Rinaldo“

G. F. Händel
4. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Haideschacht “ F .v. Holstein
6. Flirtation A. Steck
7. Potpourri über patriotische

Lieder A. Conradi

Zesche Ehordamen
sowie einige Herren und Damen
für Statisterie gesucht. 39651

Kuribeaier Wiesbaden.

Ein fleihigcS einfaches Mädchenvon einzelner Dame gesucht.
Adelbeidstr. 53. 2. St . l. *6717

K»ssm » !

geschmackvoü od. geschmack¬
los gekleidet tu sein, ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -JVloden-Album
(nur 60 Pf., franko 70 Pf.) der
Intern . Schnittmanufaktiir
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzügl. Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit-Jugend-Album
u. Favorit-Handarbeits-Album
(ä 60 Pf., franko 70 Pf.) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlidi bei : 76/1

Cü . Hemmer , Langgassa

Konservatorium
:: für Musik

Dienstag , 2. Sept .: Der Arzt am
Scheideweg.

Mittwoch, 3. Sept.: Die Meister,
stnger von Nürnberg.

Donnerstag , 1. Sept.: Tiefland.
Freitag , 8. Sept .: HoffmannS Erzäh.

lungcn.
SamStag, ö. Sept.: Der Tartüff.

Hierauf : Die Heirat wider Willen.
(Kleine Preise.)

Sonntag , 7. Sept. : Matinee. Ariadne
auf NaxoS. Vortrag Dr . Leopold
Schmidt, Berlin . (VolkSprcisc. Eine
BorbestcllgcbÜhr wird nicht er-
hoben.) Abend? 7 Uhr: Undine.

wurde , bah die beste medizinische
Seife

ÜlLUVulilil.’IuullüinblUl UuilD
v.Bergütnrrn & Co ., Radebeul
ist, da Mefel&e alleHautunreinig-
feiten uud Hautausschlage , wie
Mitesser, Finnen , Flechten, rote
Flecken jc.  beseitigt , a St . 50 Pf.
in d. Schützen-Apotheke: bei Otto
Lilie : Fecd.AIexi; Will».Machen-
lieimer: Bruno Backe: H. Noos
Nachf. 5914

Aolf strasse 6 , II.
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Ton¬

kunst . Klavierlehrer — Seminar,
Bewährte Lehrkräfte für Kinder und Erwachsene.

Honorar - von 2 5 Mk. an pro 4 Monate.
Näh . durch Prospekte . Eintritt jederzeit.

MIM

Residenz -Theater.
Montag, 1. Sept ., abends 7 Uhr:
Der Widerspenstigen Zähmung.
Komödie von William Shakespeare.
Bühnenbcarbcitung in 4 Aufzügen
von Ernst Bertram . — Spielleitung:

Ernst Bertram.
Bapttsta, ein reicher Edelmann

in Padua Georg Rücker
Katharina , Else Hermann
Btanka , Katie Horsten

(seine Töchter)
Binccntto , ein reicher Kaufmann

aus Pisa Rud. Mtlincr -Schünan
Lucentio, sein Sohn Hcrm. Schröder
Pctruchio, ein Edelmann aus

Berona Hermann Nesiclträger
Gremto, Rclnhold Hager
Hortensio, Rudolf Bartak

(Eöcllcutc in Padua)
Tranto , ' Will, Ziegler
Biondcllo, Luise Dclosea

(Diener LuccntioL)
Grnmio, Willy Schäfer
CurttS, Ludwig Kcpper
Nathanael, Fritz Hcrborn
Philipp , Hermann Hom
Josef , Willy Langer
NtklaS, Dora Hcnzel

(Diener Pctruchio»)
Der Magister, ein alter Gauner

Max Deutschländcr
Eine hübsche Witwe Theodora Porst
Ein Schneider NicvlauS Bauer.
Die Handlung geht (mit Ausnahme
de» 3. Auszuges, der auf dem Land,
gute PetruchtoS - eine Tagereise
von Padua — spielt) an 7 Herbst¬
tagen im Jahre 1550 in der Stadt
Padua vor und zwar im Hause und
Garten Baptistas . — Zwischen den
Heiden Hälften des 2. Aufzuges

liege» 4 Tage.
Ende gegen 0.30 Uhr.

billiger Verkauf von

Herren», Knaben», Sport
und Livrde-Kleidung

Sämtliche Sommer =KIeidung zu und unter
Selbstkostenpreis.

KirchgasseTelephon 274Dienstag , 2. Sept .: Masolika.
Mittwoch, 3. Sept .: Die fünf Frank¬

furter.
Donnerstag , 4. Sept.: Der Wider¬

spenstigen Zähmung.
^Vertag, 5, Sept .: Kümmclblätiche«,
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